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Da§ Neueste vom Tage.
Der Kaiser beim Zaren.

Reval,  18 . Juni . Um 1 Uhr fand Frühstücks
tafcl auf der „Standart " statt . Der Kaiser vcr-
blieb auf der „Standart " bis 5.30 Uhr nachmittags
und nahm dort auch den Tee. Der Kaiser von
Rußland hat den Grafen Eulenburg und den Ge¬
neral-Obersten von Plessen durch Ueberrcichung
kostvarcr Geschenke ausgezeichnet, und folgende
Orden verliehen : Die Brillanten zum Alexander
Newski-Ordc» dem Staatssekretär Freiherr » von
Schoe» und dem Gencraladjutanten von Scholl;
den St . Annen-Orden erster Klasse dem Ehcf des
Marinc-Kabinettes , Vizeadmiral von Moellcr und
dem Ehef des Militärkabinctts , General » I»
Saite von Oertzcn.

Zar Nikolaus und Fallitzres.
Paris , 18. Juni . Aus Cherbourg wird gemel¬

det, daß die Begegnung des Zaren mit dem Prä¬
sidenten Fallitzres an Bord des Kriegsschiffes
»Leon Gambetta " erfolgen würde . Im Arsenal
würde diesmal , im Gegensatz zu den früheren
Zusammenkünften, weder ein Empfang noch sonst
ein Fest stattfinden . Die ganze Begegnung wird
sich auf der Reede abspielen. Mehrere Blätter
glauben, daß dieses mit den von den Sozialisten
angedrohten Kundgebungen zusammenhängt.

Die Sorge um die Kaiserjacht.
L o n d o n , 18. Juni . Bei der B c s chi e ß u n g

eines englischen Dampfers durch ein russisches
Wachschiff im Hafen von Frcdcrikshavn wurde
nach den hier eingctroffenen Nachrichten der
Dampfer erheblich beschädigt.  Einzel¬
heiten liegen noch nicht vor. Es wird ange¬
nommen, daß der englische Dampfer sich der
Kaiserjacht„Standart " allzuseh rge näherthabe.

Ein neuer Streich des Schusters Voigt.
Nanc», 18. Juni . Der Schuster Voigt, alias

Hauptmann von Köpenick, traf gestern in den t-
Ichcr Offiziersuniform (!) mit Jäger¬
mutze hier ein, uni sich für Geld sehen zu lassen.
Die Behörden hielten ihn für einen aktiven dent-
AEn Offizier , weshalb er verhaftet  wurde.
Uls sich der wahre Tatbestand herausstellte , mußte
er sofort Zivilkleidung  anlegcn , worauf
Me Ausweisung  erfolgte.

Attentat ans einen Zug.
Budapest,  18 . Juni . Der in den Kohlen¬

gruben von Prade ausgebrochcnc Streik nimmt
gefährliche Dimensionen an . Tic Streikenden
rissen die Schienen auf , sodaß ein Zug ent¬
gleiste ; glücklicherweise wurde hierbei niemand
verletzt.

Um die Ammzrefsrm.
Der zweite Tag im Rcichshans.

Der zweite Tag der Lesung der neuen Steuer-
geietzvorlage brachte die programmatischen Aus¬
führungen der Fraktionsrcdner und zum Schluß
eine eindringliche Ekkehard-Rede des Finanzmini-
fters von Rheinbäben . Sachlich bot also die Sii-

viel Interessantes für den, der
fich für die Geschichte dieser Finanzreform inter¬
essiert. Ueberaschungen brachte sie nicht und sic
find auch nicht zu erwarten , denn im großen und
ganzen steht die Haltung der Parteien fest und
wird sich kaum mehr ändern . Auch daß heute die
Reichspartci, deren Vertreter in der Kommis-
sioir mit den Konservativen und dem Zentrum
durch dick und dünn gegangen sind, sich unter ge-
tvlfsen Bedingungen für die Erbschaftssteuer aus¬
gesprochen hat . war zu erwarten und schon be¬
kannt. Den Verlaus der Sitzung schildert unser
Berliner Parlaments -Korrespondent wie folgt:

rjr
Am Bundesratstische : Reichskanzler Fürst von

Bulotv, von Bcthmann -Hollwcg, Shdow, von
Rheinbaben, von Einem , Dr . Delbrück und von
Loobell. Präsident Graf Stolberg eröffnet die

itzung um 2,15 Uhr.
Die Beratung über die Ersatzsteuervorlagcn

wird fortgesetzt.
Graf von Westarp (Kons .) führt aus:

Der Herr Reichskanzler hat gestern gesagt, daß
die Liberalen sich von der Mitwirkung in der
Kommission ausgeschlossen haben ; dem ' kann ich
hinzufügen , daß für das Zustandekommen der Fi-
vanzveform uns die

Mitwirkung aller bürgerlichen Parteien
erwünscht ist. Auch die Hoffnung konnten wir
nicht aufgeben, baft die Herren von der Linken
rhre absolut negative Haltung (großer Lärm und
Heiterkeit links) gegenüber uns ablegen (Aha
links, erneute Heiterkeit) und endlich einmal sich
mit dem Gedanken befreunden würben , daß die
auf Grund dieser Anträge gefaßten Beschlüsse
am Ende doch zur Durchführung kommen könn¬
ten , nnd daß sie deshalb mit Verbeffernngsvor-
schlagen hcrvortreten würden . Wenn das gesche¬
hen sollte, so würde meine und die übrigen mit-
wrvkenden Parteien gewiß bereit sein, diesen
Vorschlägen gegenüber sich loohl,wollend zu vcr-
halten . Wir halben es von Anfang an für untief)=
tifi gehalten; die Finanzrefor .m nur teilweise zur
Durchführung zu bringen . Wenn wir das größte
Entgegenkommen gezeigt haben gegen Vorlagen,'
die an den Grundlagen unserer Vorschläge nichts
andern (Lachen links), so bedauern wir . daß die
gestrige Verhandlung nicht dazu beigetragen hat,
.die Hoffnung auf ein Zusammenwirken zu stär¬ken.

Wenn der Führer einer großen Partei uns
vorwirft , wir handelten aus Eigennutz , so kan»
>rr schärferer Weise  die Abneigung, mit uns zu

verhandeln , nicht ansgedrückt werden. Der Reichs,
kanzler hat erklärt, die konservative Partei gräbt
sich ihr eigenes Grab , wenn sie sich berechtigten
Forderungen verschließt. Daviit gibt er kund,
daß die konservativePartei

der Vater aller Hindernisse
sei. Tatsache aber ist, daß nach monatelangen
fruchtlosen Verhandlungen unsere Partei die Ini¬
tiative mit positiven Vorschlägen ergriffen hat.
(Reichskanzler Fürst v. Bülow betritt den Saal .)
Wen der Reichskanzler es als ein nobile officium
für die Besitzenden hingestellt hat , daß sie einen
guten Teil der neuen Steuern tragen , so sind
wir immer energisch für die Verwirklichung die
ser Forderung eingekreten. Durch die Vorlage,,
der Regierung ist ein neuer steuerlicher Begriff,
die Besteuerung des Besitzes, in unsere Gesetz
gbbuiig gekommen.

JP.}X twd der Ansicht, daß ein gerechtes und
vollständiges Steuersystem sein 'Rückgrat hat in
der direkten Einschätzung hLr gesamten steuerlichen
Per,onlichkeit. Tic die gesamte Persönlichkeit
direkt erfassenden Stenern , auch die Erbsäbafts-
steuern, gehören den Einzeistaaten.

Tic neue Erbschaftssteueroorlagc
ist trotz ihrer Aenderung gegenüber der Nach-
laßstener nicht minder bedenklich für uns , vor al¬
lem die Heranziehuiig der Kinder und Ehegatten
zur Steuer . Die immer wiedergehörten Vor¬
würfe von der Steuerdrückerei der Landwirte
sind ja lächerlich (Heiterkeit links und sehr richtig
rechts.). Die Erbschaftssteuer ist schon deshalb
verwerflich, weil sie im ungeeignetsten Momente
rn Wirklichkeit tritt , wo der Familienernährer
den Angehörigen geraubt ivtrd . Wenn der
Reichskanzler gestern meinte, beim Zufallbringen
der Erbanfallsteuer würde der Sieg für uns bald
eine Niederlage bedeuten, so meinen wir dem¬
gegenüber, daß es hier besonders heißen muß:
xrineipis obsta ! Lehnen wir die jetzige Vorlage
ab, so wird es uns später ebenfalls ' erleichtert
werden. Unser Fraktioiisstandpunkt lag fest be¬
vor der Bund der Landwirte in die Ägitation ' ein-
trat und bevor die Agitation und der Sturm der
Entrüstung int Lande gegen uns 'begann . (Sehr
richtig! rechts.)

Auf das schärfste müssen wir der Auffassung
cntgegcntreten , als db  wir

den Reichskanzler zum Rücktritt bewegen
wollten. Davon kann absolut nicht die Rede sein.
(Beifall rechts, stürmische Unterbrechung links.)
Wir find sogar überzeugt, daß wir durch unser
energisches Eintreten für das Zustandekommen
der Finanzreform dem Reichskanzler vielmehr
den Boden geebnet haben. (Andauerndes Lachen
links ; Singer : Armer Büloiv ! — Heiterkeit .) Die
jetzige polnische Situation ist nicht von uns ver¬
schuldet. Jsie ist eine Folge der liberalen Ableh¬
nung. (Sehr richtig! rechts.) Meine Freunde
waren zeitweise bereit, mit Ihnen zufammenzu-
gchen. Durch das Versagen der Liberalen bei
,cn Verbrauchsabgaben hat sich jedoch die Sitna-

24. Jahrgang.

tion vollständig verändert . Eine Mehrheit für
die notwendigen Verbrauchssteuern war in der
Kommlssioii nicht zu finden und wird auch im
Plenum nicht zu finden sein. Sollte Kommis-
Nonsberatung erwünscht sein, so werden wir gern
dazu bereit sein. Durch die Feuerversicherungs¬
steuer würde in erster Linie das Ggwerbe geschä¬
digt werden . Bedenkeii haben wir auch

gegen die Besteuerung des Wechsel, und
Scheckverkehrs.

Umsatzstempel aus Immobilien gegenüber
verhalten wir uns nicht ablehnend. Da wir aber
rmmerhin Bedenken haben so werden wir dar¬
über noch eingehend verhandeln müssen. Mit dem
Uiüsatzstempcl für Grundstücke können wir uns im
Großen und Ganzen cmverstanden erklären. Wir
halten die Kotierungsstcncr für durchaus sachlich
begründet und haltbar . Wir halien diese Steuer
für gerechtfertigt, weil sich das mobile Kapital
der Besteuerung so leicht entzieht. Ohne eine
ausreichende Heranziehung des mobilen Kapitals
kann eme Finanzroform nicht gemacht werden.
(Beifall rechts.)
^ «inger (Soz .) : Die Quintessenz der Aus¬
führungen des Vorredners ist: Und der Bülow
absolut , wenn er nnsern Willen tut , (Heiter¬
keit.) Was der Vorredner unmöglich genannt
hat , ist nur

Rücksicht auf die Junker,
welche anderen die Steuern aufbürdcu wollen.
Der Reichskanzler hat von liberalem Geiste ge¬
sprochen. Aber in seinen parlamentarischen Vcr-
han'dlungen kann inan diesen Geist nur schwer
finden . Das beweisen seine Assführungeii über
die Junker . Die Sozialdemokratie fragt nicht
wie sic von Reichskanzler und Regierung behan¬
delt wird . Sie übt sachliche Kritik, und es wäreicht "" r 1nicht das erste Mal , daß sie die'Retterin der Re
gierung wäre , beispielsweise bei den Handelsver¬
trägen . Wenn der Reichskanzler sich aber von
uns schlecht behandelt glaubt , dann sollte er doch
N'lcht eine große Partei , welche die Arbeiterschaft
vertritt , ächten, sondern sie bei der Gesetzgebung
mi'tt'Un lassen. Wir werden nicht beleidigt sein,
wenn der Reichskanzler zu einem Fest uns nicht
einladet . (Heiterkeit.) Ich halte es bei der ge¬
genwärtigen Situation für den- Geschäftsgang
für gar nicht gut,
wenn hinter den Kulissen so viel gemogelt wird.
(Heiterkeit .) Man sage offen dem Volke, was man
zu sagen hat . Das einzige, worin ich Herrn Bas-
sermann beipslichten kann, ist die Forderung nach,
Auslosung des Reichstages, (Heiterkeit.) In ei¬
ner so vitalen Frage sollte das Volk gefragt wer¬
den, wie es über eine Finanzrcform mit 4M
Millionen indirekten und mit nur 100 Millionen
sogenannten Besitzsteuern denkt. Unsere Steuer¬
reform geht dahin, daß die Heer- und Flottenans-
gaben eingeschränkt und ivcitere Rüstungen ab-
gclohnt werden und daß der Militarismus nicht
als Knüppel gebraucht wird zur Niederhaltung
der Arbeiterklasse und der freiheitlichen Enkwick-

Zuriick zur Flafur!
Von Dr. med. Georg  L u d a.

i.i betrachten' wir den heutigen Kulturmenschen
°o»l ärztlichcii mtb anthropologischen Standpunkt,
0 'E uns eins sofort ans, nämlich die stauncns-
»crtc Entivicklung seiner geistigcii Fähigkeiten,
«cichc eg ihm ermöglicht hat, alle Naturkräfte sei-
nem Willen dienstbar zu machen, vergleichen lute
“,cr_seinen Körperzustand mit dc»i auf niederer
ctu rc der Zivilisation stehender Völkerschaften, so
Mbt sich ciu betrübendes Bild . Bei den Natiir-

Wter » strotzende Gesundheit und Lebenslust , bei
£ m modernen Menschen Schlaffheit und Blässe

Haut und Gesichtsfarbe, Berkrümmnng und
«rkruppelung des ganzen Körpers oder einzelner
ue, nervöse Störungen der meisten inneren Or-
uc, Blasiertheit und Lebensüberdruß . Wahre
*41:,e an der Natur , am Dasein findet man in

Zentrum der Kultur , den großen Städten,
ifelJn̂ - !c^ en  einzelnen Auserwählten ; an-
' ue dessen ist die Sucht und Gier nach Gewinn,

^ materiellen Gütern getreten , ohne Rücksicht
Gesundheit , Lebensglück und Familie.
>as ist hier zu tunk Ist die Rückkehr zur IJn-

°uf

fein" r manll)
D»i;I - 6"'6chendck Ich glaube, man wird diese

eiitschjeden verneinen mii

wie manche Schwärmer glauben , das AI
er - g| ; .■| |

C  i'Echt eines Extrems nur da!
ei,' , .eii' ieittgcr GeisteSanSbildnng einer ebenso

Körpernusbildung das Wort geredet,
dci, s)fittel !vcg ist auch hier der richtige. Echrau.

gestiegen und nicht ermäßigt worden, loohl infolge
des gesteigertenWettbewerbes der einzelnen Indi¬
viduen und ganzerVötkcr. Eine zlveckentsprcchciide
Reduzierung des Balastes , mit dem das jugend¬
liche Gehir- in nutzloser Weise überladen wird,
bat nicht stattgefundeii, wenigstens nicht in nus-
rcichendcr Weise. Anderseits ist die Körperpflege
nicht nach richtigen Prinzipien betrieben Würben.
Wir könnten auf diesem Gebiete auch von den
alten Griechen und Römern lernen , wie wir ihre
geistige Kultur uns so tauge zur Richtsäninr ge¬
nommen haben. Schon das Wort Gymnasium
ivcist uns den richtigen Weg. G^rnnos heißt nackt,
und die Nacktkultur stand auf den alten Gvm-
nasien in höchster Blüte , sic war das Mittel , den
Jüngling zum Mann zu erziehen, die harmonische
Ausbildung des Körpers und des Geistes zu er¬
zielen, welche has höchste Ideal des Altertums bil¬
dete. Schön und gut, d. h. bariiionischc Ausbil¬
dung des Körpers mtb' des Geistes, so hieß die
Losung. Wie weit sind wir heute von diesem Ideal
entfernt . Die verfeinerte Kultur hat uns unfähig
gemacht, die Natur zu verstehen und zu begreifen.
Wie kämen wir sonst auf die unnatürliche Art, Wie
heute Körperkultur auf unseren Schuleit getrieben
wird.

Tic Haut ist ein Ansfcheidungsorgan par ex-
<..j}tan  ötc tc  cellence , wie kann ihre Funktion gehoben werden
wsscii, Wir hatte, , purch Turnen in Wolljacken und moderner Be-
s andere gcivahlt ; ktchdungk Wie Imin eine Stärkung der Äörvcr-

te,j ??r die hochgespannten geistigen Aiiforderun-
r-.g te  an unsere Jugend gestellt werden , etwas
lieh rU'!b W « * wir dafür dem bisher stiefmüt - neiv nur , wird schlaff und welk, !
lc ' ^ hMhelten Körper die ihm znkommende "Lebensgeister abgrschrlitten sind. Js

"»gedeihen, indemlwir den Anforderimgen lvidersiiinig. de» Körper zeitlebens i
^R ' Ur Nachkommen. I F-,.-. »- »— . --

hat man in Pädagogischen Kreisen auch
^ Eannt , jedoch bisher nicht in richtiger und
, mtsprechcndcr WeiseEvprwirklicht. Die An-

""gen in geistiger Hinsicht sind fortwährend

muskeln cintreten , wenn dieselben bei jeder Turn¬
übung durch die Kleidung in ihrer Funktion behin¬
dert und in ihren, Stoffivcchsel beeinträchtigt
Iverden. Licht und Luft finb das Haupterforder¬
nis für die Körperpflege ; ohne sie vegetiert der
Leib nur , wird schlaff mtb welk, da ihm die

Ist cs uu!it

Nacht schlechten zu lassen. Heraus ans Licht,
an die SMuic ! Was würde man heutzutage zu
sehen bekommen von Verkrüppelung und ' un¬
schöner und deshalb unsittlicher Verwahrlosung
der geknechteten Natur . Unkultur des Körpers

und Unsittlichkeit sind identisch. _ _
sonst beim Anblick künstlerischer Bildwerke, Ivelche
den nackten Menschen zum Vorwurf haben, geistig
sich erheben können, wenn dieselben unsittlich wir¬
ken würden ? Der Anblick des Nackten ist es also
nicht, was unsittlich wirkt ; sondern die Unkultur,
d. b. die sittliche Verwahrlosung des Leibes wirkt
in diesem Sinne , während bei dem Naturmenschen
z. B. dem Singhalesc » die Verhüllung seiner
ebenmäßigen harmonischen Körperformen auf den
Europäer fast abstoßend wirkt.

Aber nicht nur durch fehlerhafte Körperpflege
auf dem Gymnasium, sondern auch durch' unsere
ganze Lebensweise verunstalten wir den Körper.
Schönheit des Körpers ist gleichbedeutendmit höch¬
ster Gesundheit desselben. Durch fehlerhafte Er¬
nährung . indem man infolge Ueberkultur das
Stillgcschäft der Mutter als nicht mehr standes-
würdig erachtet, wird bereits in früher Kindheit
die Ernährung und das Wachstum des kindlichen
Körpers beeinträchtigt, cs treten Verkrümmungen
der Beine und des Rückgrates ans. Durch man¬
gelhafte körperliche Ausbilduiig der heranivach-
sendcil weiblichen Jugend bekommt der Körper ein
schlaffes Aussehen und begiitnt frühzeitig zu
welken niid zu altern . Nervenleiden führen häufig
Schwund bestimmter Muskelgruppen herbei, durch
innere Krankheiten wie Schivindsucht, Skrofulöse
ivird der Körper angezehrt und unschön, alles zum
größten ^ 2cit _ Folgen von Ueberkultur . Die
schlimmsten Schäden zeigen sich beim weiblichen
Geschlecht infolge des SchnürenL, der ganze Kör¬
per wird verunstaltet , so daß er in unbekleideteni
Zustande selten als schön gelte» kann Bleichsucht
und Verdauungsstörungen , die Folgen des Korsett-
träge, iS. tragen zur Entstellung der Körperschön¬
heit das ihrige bei. Wenn schon geschnürt werden
muß, nehme »tan einen nach ärztlichen Angaben
konstruierten Korsettersatz; hygienische, der 'Fnß-
wrui nngepaßtc Stiefel , ziveckentsprechciidc
Utrunipfbänder , welche das Bei:, nickt ringförmig
abschnüren, sind ein Haupterfordernis für 'die Er¬
haltung gesunder Füße.

sollen Wir wieder eine kräftige Generation
heranziehen , wie in früheren alten Zeiten so muß
die Gymnastik oder Nacktkultur wieder die domi¬
nierende Stellung bckomlnen, die sie früher ein¬
genommen hat . An allen Schulen sollte ein lich¬
ter , luftiger Raum vorhaiiden sein, in dem statt
des jetzigen Turnens mit Geräten Gymnastik ge¬
trieben wird , unbekleidet nach Art der Alten Als
Turngeräte genügen Stab und Hanteln . ' So
wurde bereits die Jugend ihren Ehrgeiz darin
suchen, durch harmonischeAusbildung des Körpers
zu glänz eil, statt wie unsere Gymnasien als ein¬
ziges Ziel das Einpauken möglichst vielen Me-
morierstosscs zu betrachten und das Turnen als
unangenehme Beigabe. Was für die Knaben gilt
hat in gleichem Maße Bedeutung für die Mäd¬
chen. Wahrend die Gymnastik in der kalten Jah¬
reszeit in gedeckten Räumen (Gymnasien) statt-
zufiiiden hatte , ivürde sie mit der warmen Jab-
reszeit in die freie Natur zu verlegen sein, in
.̂icht, Luf uny Sonne . Dann würden wir , wie

Piidor so schon sagt, nicht jedes Jahr neue Krank-
heiten eutdcckei, sondern neue Gesundheiten. Zur
Erreichung dieses Zieles, welches vorläufig noch
m weiter Ferne liegt, müssen Eltern . Lehrer und
,lerzte zusammemvirken. Erst dann wird unser
Zeitalter auf wahre Kultur Anspruch erheben
können niid das Ideal der Alten erreicht sein. Die

tuet umstrittenen sogenannten
schonheitSnbende haben an sich mit Körperkultur
und Racktpstege nichts zu tun sie sind Varietee
jungen , welche allerdings ein ge.v.sses künit.
rrisches Interesse beanspruchen können, falls bK
elven vor einem austzewählten Pubtikum statt,
"»wen. Irgendwelche « edentung für die Kultur
unserer Zeit in dem Sinne , daß dieselbe dadurck,
neue Impulse bekäme, besitzen diese Darbictunaei-
nickt. Nacktkultur im Sinne der Alten ist eme
ernste Schulung des Körpers, damit dieser dem
Geiste inder  Entwicklung nicht nachstchc und
wird Licht, Lust und Sonne und' chcht m
Theater saal vor Hunderten vot, Zuschauern be.
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lung . Die Lebensmittelzölle sind aufzuheben.
Aus diesen Grundsätzen ergibt sich unsere Stel¬
lung gegenüber der Regierung und den Konser-
polieewsteuer. Wir lehnen aber ebenfalls eine Fi¬
nanzreform als Ganzes lehnen wir ab und be¬
kämpfen sie in dieser Form auf das 'Alterscharfste.
Es ist unglaublich, daß die Liberalen es als

einen Sieg des Liberalismus
bezeichnen, daß bei einer Steuer von 500 Millio¬
nen Mark nur 100 Millionen vom Besitz aufge¬
bracht 'werde» sollen. Der Führer des Hansabun¬
des hat leider kein Wort der Abwehr gefunden
gegen die 400 Millionen Mark indirekter Steu¬
ern . Dagegen ist in der Versammlung über die
Zunahme der sozialen Lasten geklagt worden , -vre
Vorlage der Regierung betr . die Erbschaftssteuer
ist der reine Hohn auf eine richtige Erchcharts¬
steuer ; sie bedeutet eine wesentliche Verschlechte¬
rung der ursprünglichen Nachlaßsteuer. Ganz
ungerechtfertigt sind der Scheckstempeldm ü' -uer-
polieen'steuer. Wir lenen aber ebenfalls eine tf*
nanzreiform ab , durch welche die besitzenden Klas¬
sen geschont werden . Die Vorbedingungen für
eine vernünftige Finanzreform sind für uns kon¬
stitutionell . Garantien für den Reichstag und
die Beseitigung des Dreiklassenwaihlrechts für
den preußischen Landtag . Bei den vornegenden
Finanzreformvorschlägen handelt es sich um eine

Ausräubung der breiten Massen.
Sie bedeuten eine Niedertracht gegen das Volk.
Vizepräsident Kaemps rust den Redner zur Ord-

,1UIl| h abn f'Rtr.) : Die Notwendigkeit der Fi¬
nanzreform in Höhe von 800 Millionen Mark
neuer Steuern ist von meinen politischen Freun¬
den in der ersten Lesung und in der Kommission
anerkannt , worden . Das Zentrum hat sich stet»
gegen die Erbschaftssteuer ausgesprochen. Un¬
wichtig ist es, daß der Grundbesitz weniger be¬
lastet ist als das mobile Kapital . Wir verhalten
uns der Erbschaftssteuer gegenüber nach wie vor
ablehnend . Wir würden der Erbschaftssteuer, die
der Abg. Gamp ein

Reservatrccht der Einzelstaaten
nannte , schließlich zustimmen könne», wenn die
Kommission nicht Ersatzsteuern gefunden hatte
wie die Kotierungssteuer , die in Frankreich ta¬
dellos funktioniert hat. Eine ganze Anzahl von
Bankiers , die während der Kommisstonsverhand¬
lungen an uns herantraten , hat nichts dagegen
cinzutvenden gehabt . Für die Nationalliberalen
heißt es : Und der Kanzler absolut , wenn er un-
sern Willen tut ! (Große Heiterkeit.) Wenn der
Reichskanzler glaubt , daß wir ihn gesellschaftlich
boykottiert haben, weil er den Reichstag aus-
löste und weil er in uns seine politischen Geg¬
ner erblickt, so irrt er sich. Der Grund war ein
anderer Wir mutzten uns vom Reichskanzler vor
dem Auslande den Vorwurf der antinationalen
Arroganz machen lassen. Darüber , was wir als
taktvoll ansehen, werden wir uns unsere Ent¬
scheidung selbst Vorbehalten. Wenn der Reichs¬
kanzler sich auf feine

Förderung der agrarischen Bestrebungen
berufen hat, so sind doch die Gesetze in dieser
Richtung dadurch zustande gekommen, daß sie
.eine Resonanz im Reichstage fanden. Für uns
sind nicht maßgebend die agrarischen Interessen,
sondern die Interessen des Deutschen Reiches und
des deutschen Volkes. (Beifall im Zentrum .)

Preußischer Finanzminister Dr . Frhr . v.
Mhcinbaben:  Wir glauben , daß eine Besitz¬
steuer in Form einer Kotierungssteuer zum gro¬
ßen Teile auf dem Papier steht. Wir halten hier
unsere prinzipiellen und praktischen Bedenken
aufrecht . Hier handelt es sich um eine partielle
Reichsvermögenssteuer. Durch die Kotierungs-
steuer würde besonders der Hypothekenmarkt be¬
troffen werden. Die Pfandbriefbanken würden
auf das schwerste geschädigt werden und neben
dem städtischen Kredit leidet der landwirtschaft¬
liche. Diese Rücksichten sollten doch zur Vorsicht
mahnen . Mit der Aktion der Börse im Auslande
bei der Uebernahme fremder Anleihen ist oft eine
industrielle Jnvestitution deutschen Kapitals im
Auslande verknüpft . Wenn unserer Industrie
neue ' Absatzgebiete im Auslande gewinnt , so
verstärken wir zugleich unseren politischen Ein¬
fluß. Was eine leistungsfähige Börse im Ernst¬
fälle bedeutet , brauche ich nicht zu betonen. Wenn
Sie jetzt unserer Börse die Aktionsfreiheit neh¬
men, so könnte der Tag kommen, wo sic im
Ernstfälle versagt . Namens der verbündeten Re¬
gierungen « kläre ich, daß die Kotierungsstener

ernsten und nicht überwindbaren Bedenken be¬
gegnet. Bei der starken Anspannung der in¬
direkten Steuern entspricht es der sozialen Ge¬
rechtigkeit,

100 Millionen auf den Besitz zu legen.
Verbietet sich die Reichseinkommen- oder Reichs¬
vermögenssteuer , so bleibt nur eine allgemeine
Besteuerung des Besitzes, die Erbschaftssteuer
auch für Deszendenten und Ehegatten . , .

Wir haben alle das dringendste Bedürfnis,
daß die Landwirtschaft als das festeste Bollwerk
des Staates erhalten bleibe. Deshalb sind alle
möglichen Kautelen zu ihren Gunsten geschaffen
worden. Jeder Nachlaß unter 20 000 Mark bleibt
frei. Dadurch entfallen %  der landwirtschaft¬
lichen Betriebe . Im Einzelfalle soll der Erbanfall
10 000 M betragen . Sind drei Kinder vorhanden,
so bleiben alle Nachlasse unter 30 000 Mark frei.
Somit entfallen 90 Prozent aller landwirtschaft¬
lichen Betriebe . (Lebhaftes Hört ! Hörtl links.)
Die Steuer setzt nur da ein, wo dies ohne Schä¬
digung der Familienverhältnisse geschehen kann.

Die Belastung der Landwirtschaft
durch die Erbschaftssteuer hält sich in sehr
mäßigen Grenzen . Auch dem ethischen Moment,
der Fürsorge für die Familie , haben wir Rech¬
nung getragen , indem wir das Gattenerbe in un¬
beerbter Ehe ebenso wie den Mobiliarbesitz frei-
gelassen haben . Der Beseitigung dieser Bedenken
sollten die Parteien Rechnung tragen , die bisher
sich ablehnend verhielten. Ich bitte zu erwägen,
ob e§ nicht möglich ist, die Hindernisse, die bisher
einer Verständigung entgegenstanden, zu besei¬
tigen . Wenn wir die Verhandlungen der letzten
Monate mit ihrem Widerstreit der Interessen
betrachten, müssen wir doch als ehrliche Leute
bekennen, daß dieser Anblick weder .für die inner-
politische Situation , noch für unser Ansehen im
Auslande sehr erfreulich ist. (Lebhaftes : Sehr
richtig!) Alles Streben müßte dahin gehe», die
Nation in ihren Bevölkerungsschichtenzusammen¬
zufassen. Es ist noch Zeit . Prüfen Sie . ob Sie
nicht gütlich sich die Hand reichen können m dem
gemeinsamen Bestreben, unser Vaterland seiner
finanziellen Wiedergeburt entgegenzuführcn.
(Lebhafter Beifall .) _ ,

Fürst Hatzfeld (Reichspartei ) : Ich habe
namens meiner Partei eine Erklärung abzuge¬
ben, ich bitte den Präsidenten , sic verlesen zu
dürfen . (Große Heiterkeit .) Die Finanzreform
darf kein Stückwerk sein, sondern es muß ganze
Arbeit gemacht werden. Diese Frage muß von
wirtschaftlichen und vaterländischen Gesichtspunk¬
ten betrachtet werden. Wir werden treu Mitar¬
beiten an dem Werke und wünschen, daß der Be¬
sitz entsprechend herangezogen wird . Da eine all¬
gemeine Besitzsteuer nicht zu erreichen war , so er¬
klären wir uns mit einer

Ausdehnung der Erbschaftssteuer auf
Deszendenten und Ehegatten

einverstanden . Dabei legen wir jedoch besonderen
Wert darauf , daß einer künftigen Erweiterung
oder Erhöhung dieser Steuer vorgebeugt werde.
Da die Kommissionsbeschlüsse von der Re¬
gierung entschieden abgelehnt werden, so sind wir
zur unvoreingenommenen Prüfung der Ersatz-
steuern bereit . Die Auflösung des Reichstages zu
propagieren , würde gegen alle konservativen
Neberlieserungen verstoßen.

v. Dziembowski-Powian (Polet verliest eine
Erklärung , in der cs heißt , daß seine Partei die
Beteiligung an der Debatte ablehne und im
übrigen für Kommissionsberatung sei.

Darauf wird die Weiterberatung auf Freitag,
1 llhr , vertagt.

Schluß 0 Uhr.

Rundschau.
Kaiser und Zar.

Kaiser Wilhelm ist an Bord der „Hohenzol-
lern " gestern vormittag auf der Stantzard-
R'eedc in Helsingfors angekommen. Die mit
Flaggen geschmückten Schiffe feuerten Salut.
Der Zar begab sich sofort an Bord der „Hohen-
zollern". Wie ein Fuukentelegramm aus Reval
meldet, fand die Fahrt von Danzig nach Bjeerkoe
bei schönstem, kühlem Wetter statt . Der Kaiser,
der sich sehr wohl befindet , nahm die Vorträge
des Staatssekretärs Freiherrn von Echoen und
der drei Kabinett -EhcfS entgegen. Bei dem Be¬
suche auf der Kaiserjacht „Standard " war der
Kaiser begleitet von dem Staatssekretär Freih.

von Schoen, dem Botschafter Grafen von Pour-
tales , dem Ober -Hofmarschall Grafen von Eu¬
lenburg , dem Generaloberst von Plessen, den
drei Kabinetts -Chefs, dem Kommandanten der
deutschen Schisse und dem übrigen Gefolge. Der
Kaiser wurde auf der „Standart " begrüßt von
dem Kaiser Nikolaus , der Kaiserin Alexandra
Feodorowna und deren Gefolge, unter dem sich
Ministerpräsident Stolypin , der Minister des
Auswärtigen , Jswolski , und Marineminister
Woijewodski befanden . Die erste Begrüßung der
Monarchen auf der „Hohenzollern" war überaus
herzlich; sie küßten einander wiederholt.

„Daily Graphic " schreibt: Die Zusammen¬
kunft in den finnischen Gewässern beweise, daß
trotz der Balkankrisis sich in den Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland nichts ge¬
ändert habe und daß infolge davon sich schwer¬
lich etwas in der allgemeinen Lage Europas
ändern werde. Die Entrevue sei nur ein wei¬
teres Unterpfand für den Frieden und die
Aufrechterhaltung des Ltatas guo.

Die Norsüirrvsrcise.
Zur diesjährigen Nordlandreise des Kaisers

werden wiederum eine Anzahl Gelehrter und
Künstler Einladungen erhalten , doch soll die
Zahl ^der Gäste des Kaisers aus der „Hohen-
zoller»" diesmal beschränkt sein. In gut unter¬
richteten Kreisen erhält sich ferner die Ansicht,
daß anläßlich der bevorstehenden Reise eine Be¬
gegnung mit dem König Haakon geplant wird.
Doch sollen definitive Beschlüsse nach dieser Rich¬
tung noch nicht gefaßt worden sein.

Des Zaren Sommerfahrten.
Es ist sicher, so wird aus Rom gemeldet, daß

der Zar diesen Sommer eine längere Kreuzfahrt
im Mittelmeer und Adriatischen Meer unter¬
nimmt und während derselben König Viktor
Emanuel einen Besuch abstatten wird . Die ita¬
lienischen Sozialisten planen bereits jetzt die
Organisierung von Kundgebungen gegen das za¬
ristische Regime.

Bülows Rede im Anstand.
Die französischen Blätter enthalten sich vor¬

läufig noch jeden Kommentars zur Bülow -Rede.
Der Berliner Korrespondent des „Petit Pa-
risien" will von einer Persönlichkeit aus der
nächsten Umgebung des Kanzlers erfahren haben,
daß Bülotv heute mehr als je entschlossen ist,
dem Kaiser seine Demission zu unterbreiten,
falls es ihm nicht gelingt , vom Reichstage die
Zustimmung zur Erbanfallsteuer , wie er sie
formuliert hat , zu erlangen.

Die politischen Kreise in London betrachten
Bülows Rede als unbefriedigend . Vielfach wird
angenommen, sie sei Bülows Schivanengefang,
weil sie die Lage nicht klärt . Betreffs seines Ver¬
suchs, die Liberalen mit den Konservativen aus¬
zusöhnen, sagt die „Times ", die interessanteste
Frage ist, welchen Preis die Konservativen dafür
verlangen werden.

Der deutsche Meischertag.
S . u. H. S t e t t i n , 16. Juni.

Nachdem als Einleitung zum 32. Deutschen
Fleischer-Verbandstagc in glänzender Weise das
600jährige Jubiläum der hiesigen Fleischer-In¬
nung gefeiert worden , war , begannen heute Vor¬
mittag die geschäftlichen Verhandlungen unter

. überaus zahlreicher Beteiligung von offiziellen
Delegierten und einzelnen Verbandsmitgliedern
aus allen Teilen des Reiches.

Der Vorsitzende des Verbandes , Marx
(Frankfurt ), erösfnete die Tagung mit einem Kai¬
serhoch und hieß die Erschienenen, darunter die

bericht, aus dem folgendes zu entnehmen ist: Ein
Jahr friedlicher, stiller Entwicklung liegt hinter
uns . Der deutsche Fleischerverband erweist sich
immer mehr als der Granitblock, auf dem die
Geschichte des Gewerbes sich ausbaut . Ein ab
geklärtes Urteil über die wirtschaftlichen und po
Mischen Zusammenhänge weist den Berufsverbän¬
den immer größere Aufgaben zu und sieht davon
an Regierung und Gesetzgebung Forderungen zu
stellen, die eine Einmischung in das Wirtschafts¬
leben und die Sicherung der Einzelexistenz ver¬
langen. Wir finden deshalb bei den sozialpoli¬
tischen Erörterungen sowohl des Reichstages wie

der Landtage , daß die Meinungsgegensähe neue
Formen angenommen haben, und andererseits,
daß die Regierungen dem wieder erwachten stän¬
dischen Bewußtsein gegenüber ein grötzeres Matz
von Beachtung und Entgegenkommen zeigen, als
in früheren Jahren.

Die Forderungen des Handwerks
in seiner Gesamtheit finden offensichtlich größere
Würdigung , als dies leider lange der Fall war.

Die zum Teil veröffentlichten Ergebnisse der
Berufszählung vom 12. Juni 1907 lassen erkennen,
daß das Fleischergewerbe sich in aufsteigender
Entwicklung befindet. Die Zahl der Betriebe bat
in Preußen seit 1895 um 16, die der beschäftigten
Personen um 36 Prozent zugenommen.

Dir Rentabilität des Fleischergewerbes
war während des abgelaufenen Jahres im all¬
gemeinen tllwas geringer als im Jahre 1907.
Immerhin haben die gemischten Betriebe und die
Rinderschlächtereien verhältnismäßig günstig ab¬
geschnitten, wohingegen die Schweineschlächterei
und die Wurstfabrikation erheblich schlechter ab¬
geschlossen haben, als im Jahre 1907. Die ver-
ösfentlichten Bilanzen der Wurstfabrik -Aktienge-
scllschasten und die Feststellungen des Verbandes
haben jedenfalls ergeben, daß der Entwicklung
des Gewerbes zum Großbetrieb enge Schranken
gesetzt sind Das Kilogramm Fleisch berechnet
sich im Durchschnitt auf 1,275 Jl  gegenüber 1,27 M
im Jahre 1907 und 1,47 Jl  in 1906. Der

Fleischkonsum, auf den Kopf der Bevölkerung
berechnet, stellte sich nach den Grundlagen des
Deutschen Fleischer-Verbandes auf 44,18 Kilo¬
gramm gegenüber 44,03, 40,79 41,82 und 43,38
Kilogramm in den Vorjahren , erreichte somit seit
Bestehen der Statistik den höchsten Stand . Leider
ist seit Beginn des neuen Jahres der Konsum
zurückgegaugen. Die ueueingerichtete amtliche
Statistik des Marktauftriebes hat gezeigt, welch
bervorragende Bedeutung der Markthandel in
Schlachtvieh bereits besitzt. Seit Beginn des Jah¬
res ist die

Statistik der Flcischpreisc
neu geregelt, doch hält sic auch in der jetzigen
Form einer Kritik nicht stand. Nichts desto
weniger wird versucht, sie auf dem falschen Wege
noch weiter auszubaucn . Es gibt der Toren noch
viele, die meinen, daß die Fleischer zu viel ver¬
dienen Anders lassen sich die immer starker
werdenden behördlichen Einmischungen nicht er¬
klären die auf eine Einwirkung auf die' Fleisch¬
preise abzielen. Obgleich alle derartigen Ver¬
suche bisher zu nichts geführt haben, hat die preu¬
ßische Regierung sogar beabsichtigt, dre Auf¬
hebung der kommunalen Verbrauchsabgaben dazu
zu benutzen, um den betreffenden Städten einen
amtlichen Einfluß zu sichern. Dabei ist längst er¬
wiesen, daß die Fleischerei nur unter harter Ar¬
beit bei emsigem Fleiß und der Mitarbeit aller
Familienangehörigen rentabel zu halten ist. Er¬
freulicherweise gewinnt im Gewerbe selbst eint
Bewegung immer mehr Boden, die auf eine

Regelung der Wcttbewcrbsvcrhältnisse
durch Uebernahme der großen Lieferungen durch
die Innungen hinausgeht.

Die Konkurrenz des Auslandes
auf dem Fleischmarktc war gering , sie erreichte
nur 0 29 Kilogramm auf den Kopf der Bevöl¬
kerung gegen 0,83 und 0,75 Kilogramm m den
‘Wu-eit 1907 und 1906. Wegen der Ermäßigung
der Viehfrachten finde» zurzeit Erörterungen bc,
den maßgebenden Behörden statt . In bezug aus
die loirtschaftlichen Verhältnisse im allgemeinen
ist zu sagen, daß nach der Viehzählung vom 1. De.
zember 1908 ein erheblicher Rückgang oer
Schweinehaltung zu verzeichnen war , und auch der
Rindviehbestand dürfte eine Dezimierung erfah¬
ren wenn die Futterverhältnisse sich nicht bald
bessern. Hinsichtlich der Mitgliederzahl hat der
Verband das 40. Tausend bereits überschritten.

Die Zahl der Häuteverwertungs -Genossenschas-
ten hat bald die Zahl 500 erreicht. Das Ver¬
mögen des Verbandes ist im verflossenen Jahre
um 12 000 M gestiegen und beträgt jetzt 77 000 M.
Die Einnahmen der Pensionskasse betrugen im
letzten Jahre 34129 Jl,  das Gesamtvermogcn
163 331 Jl.  Die wichtige Frage der Ausdehnung
der Viehwährschaft hat eine Erledigung bisher
leider nicht gefunden. Selbst von landwirtschaft¬
licher Seite ist der durch die Fleischbeschauent¬
standene Verlust an Nationalvermögen für das
Jahr 1907 auf 40 300 000 Jl  berechnet worden.
Die Reichsregierung hat es bisher nicht für notig
befunden, diesen eminenten Schaden, den das

Was die Mode bringt.
lieber den eleganten Sommerhandschuh bringt

ne „Vossische Zeitung " folgende Plauderei : Die
diesjährige Sommermode hat den Hantzschühsa-
brikanten einen rechten Streich gespielt. Im An¬
fang des Jahres war alles davon überzeugt , daß
die Engländerin dem langen Aermel zum Siege
verhelfen würde . Der lange Aermel aber wäre
der Tod des 'langen Handschuhs gewesen. Sinn
aber hat man von Paris aus — und das mit
Recht! — der eleganten Eommertoilette den
Halsausschnitt und den kurzen Aermel zudfttiert.
So wurde denn notgedrungen doch noch in letzter
Stunde der lange Handschuh Trumpf , nnd man
muß zugeben, daß er eine verhältnismäßig hohe
künstlerische Ausbildung erfahren hat.

Zunächst die Farben ! Als es zuerst hieß, daß
man von dem üblichen Grau , Gelb und Braun zu
Rösa. Lila, Grün und Blau übergehen würde,
konnte man sich eines gelinden Schauders nicht
erwehren . Die neuen Handschuhfarben — als
da sind : Fayenceblau , Van-Dick-Rosa, Algengrün
nnd ein als HLlbeinfarbe bezeichnetes Orange —
sind jedoch mit solch ausgesuchtem Raffinement
gewählt worden , daß man sich bei ihrem Anblick
verwundert fragt , warum jetzt zum ersten Male
der Versuch gemacht würde , zwischen dem Hand¬
schuh und dem Kostüm den notwendig inneren
Zusammenhang hcrzustellen-

Allerdings ist es für die Wirkung der bunten
Handschuhe von wesentlicherBedeutung, aus was
für Stoff sie hergestcllt sind. Das gegebene Ma¬
terial ist ein dünner Seitzcnnchgewebe., das de»
poetischen Namen Elfenhaut fuhrt . Dieses Ge¬
webe ist darauf berechnet, und kommt erst dadurch
zur Geltung , daß die tzurchschimmerntze Haut ihm
bei den wärmeren Farbentöne » einen goldigen,
bei den kälteren Nuancen icdoch einen silbernen
Glanz verleiht. Aber auch in billigeren Mate¬
rialien , wie z. B . jn Garn und gezioirnter Baum¬

wolle, wirken die ganz matten Farben noch recht
reizvoll. Die sehr geschmackvolle amerikanische
Sitte , zu weißen Toiletten schwarze, und zu
schwarzen Kostümen lveiße Handschuhe zu tragen,
bürgert sich feit kurzem bei uns ein.

Mit den Hal'bhandschühen ist es gänzlich vor¬
bei, sehr viel werden die sechsknöpfigen, haupt¬
sächlich jedoch die zwölsknöpfigen genom¬
men. ' Sie sind daraus berechnet, daß zwischen
ihrem Rande und dem Aermel ein kleiner Strei¬
fen frei bleibt - Das wirkt einer Sommerloilettc
entsprechend ungezwungen , und diese Wirkung
wird noch dadaurch erhöht, daß der Rand des
Handschuhs einen etwa zwei Zentimeter breiten
Directoireschlitz trägt.

Da man nun das zum Sitz unumgängliche
Gummiband nicht durch diesen geschlitzten Rand
ziehen kann , so haben geschickte Fabrikanten das
Gummibändchen in einem etwas tiefer gelegenen
GekräUsel, das geradezu dekorativ wirkt , verbor¬
gen untcrgebracht . Den lveißen Handschuh ver¬
ziert man gern in Jacquardweberei .„wobei, das
Rankenwerckdes Blumenmusters graziös die Auf¬
naht markiert . Der Glacehandschuh, dessen Rolle
im Sommer ja sehr zurücktritt , wird ebenfalls
vorzugsweise lang genommen, und zwar meist in
der Mousquetaireform . Interessant ist eS, daß
sogar der farbige Glacehandschuh sich durchgesetzt
hat , allerdings handelt es sich hierbei nur um
Blau , Lila und Grün in den dunkelsten Schattie¬
rungen.

Dor und hinter den Couliiien.
_ Mittel gegen das Lampenficber. Mit der

Bekämpfung der nervösen Aiigstzustäudc, die viele
Künstler und Redner bisweilen überfalle », wenn
sie vor ein größeres Publikum treten , beschäftigt
sich ein interessanter Aufsatz des „British Medical
Journal ". Das viel gefürchtete Hebel ist ver¬
hältnismäßig leicht zu beseitigen: cs genügt, un-
mittelbar vor dem Auftreten eine kleine Mor¬

phium-Einspritzung zu macheu. Allerdings ist da¬
mit eine andere schwere Gefahr verbunden , der
Redner wird immer öfter zu diesem Beruhigungs¬
mittel seine Zuflucht nehmen und nur sehr starke
Willensnaturcn werden dcr Versuchung trotzen,
Morphinist zu weiden . Eine berühmte Schau¬
spielerin pflegte vor jeder Premiere ihre Nervo¬
sität durch sieben Tropfen Opium zu dämpfen;
das Mittel hatte stets die gewünschte Wirkung.
Selbstverständlich wurde es nur bei Erstauffüh¬
rungen angewandt , so daß der Organismus nicht
dauernd der schädlichen Wirkung des gefährlichen
Giftes ausgesetzt wurde . Die Bekämpfung des
Lampenfiebers durch Opium ist übrigens keines¬
wegs neu. Der berühmte englische Anatom und
Chirurg Hunter lvurde schon bei dem einfachen
Gedanken,' vor einer Versammlung zu sprechen,
von Fieber -Zuständen befallen ; abev-fnrchtlos und
sicher trat er dem größten Auditorium gegen¬
über, nachdem er vorher dreißig Tropfen Opium
zu sich genommen hatte . Bekannt ist auch, daß
Lord Erskine , der als Advokat und meisterhafter
Redner im Anfang des vergangenen Jahrhunderts
in London Triuinphe feierte , vor jeder großen
Rede zum Opium seine Zuflucht nehmen mußte.
Bei seinem Auftreten im Prozeß gegen die Kö¬
nigin Karoline kam cs dadurch zu einem Zwi¬
schenfall, der damals großes Aufsehen erregte.
Dcr berühmte Advokat hatte sich erhoben, um in
einer hinreißenden Verteidigungsrede die Anklage
zu erschüttern ; aber kaum hatte er einige Worte
gesprochen, als ec taumelte und in die Arme des
neben ihm sitzenden Lord Stanhope siel. Wie ge¬
wöhnlich hatte Erskine vor der Rede Opium ge¬
nommen, aber er batte die gefährliche Wirkung
des Giftes unterschätzt und die Dosis zu groß be¬
messen.

^ Lconid Andrejcw, dcr Verfasser des Dra¬
mas „Zu den Sternen ", hat ein neues Theater¬
stück vollendet, das „Kirchenbann" heißt . Als
Sujet diente dem Schriftsteller das Anathema,
das ein russischer Erzbischof unlängst über einen
Abtrünnigen verhängt hat - Das Interesse des

neuen Werkes Antzrejews gipfelt in der Schilde¬
rung des russischen Kirchenmilieus und «t
psychologischen Analyse der Hauptperson hes
Stückes über die der Kirchenbann verhängt 'wir--
Ta Leonitz Antzrejew annimmt , daß der „Kirchen¬
bann " in Rußland von dcr Zensur nicht fte 'E
ben werden wird , so läßt er jetzt eine ftnm,ai
Hebersetzuug des Stückes unfertigen . *
„Kirchenbann" im Falle des Verbotes für Aus¬
land in Finnland ausführen zu können.

Zickzack.
— Mark Twains Rat an junge Damen. Dci

Gelegenheit des Schulschlusses einer
Töchterschule in Baltimore gab Mark Dwcun -
einer humoristischen Rede den jungen Dame,
die ihren Schulknrsus absolviert hatten , folgend
Rat : „Meine jungen Damen ! Es sind o
Dinge , die zu unterlassen ich Ihnen raten wop-
Das Erste ist: Rauchen Sie nicht, tz. h. über» ,
ben Sie cs nicht. Das Zweite ist: Trinken ®
nicht, d. h. übertreiben Sie cs nicht. Das ~ *
ist: Heiraten Sie nicht, tz. h. übertreiben Sl
nicht."

^ Das Horoskop dcr Prinzessin Juliane »»»
Holland. Ei » holländischer Sterndeuter hat
kleinen Prinzessin Juliane da? Horoskop S.d! .
Seine Voraussagungen klingen äußerst »um
Die Prinzessin Juliane wird , so prophezei:Aie 'Prrnzepin Junau -e >v>ro, a«
eine weise, kluge, und vorsichtige Frau w
Sie wird große Charakterstärke besitzen, d
ihr leicht macht, die Beliebtheit des Volke» zuihr lcicyt mc-cyr, oic » euewir -u
langen . Gegen jedermann wird sie sich9sov
tig erweisen, und jede ihrer Handlungen w .
geistiger Vollkommenheit zeugen. Sur e?
schaft. Sittetatur und Kunst wird lste. besonder
Interesse hegen und eine seltene Fürsorge
ihre Untertanen wird einer der hervorsteche ie,
Züge ihres Charakters sein. Hoffentlich N „
ser Glücksprophet für seine Stern 'dcutung &
gend belohnt worden,

>
t
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Kleischergcwerbezu drei Vierteln zu tragen hat,
gleichmäßiger zu verteilen . Auf ein Audienz-

: gesuch an den Kaiser wartet der Verband schon
zwei Jahre vergeblich auf Antwort . Der Ver¬
bandsbericht geht dann auf die Tätigkeit des

. Vorstandes und der einzelnen Bezirksvereine ein.
Nach einer Besprechung des Geschäftsberichts

sprach der Obermeister der Magdeburger Flei-
i scherinnung, Reichstagsabgeordnetcr Kabelt
I Magdeburg ) über : Unsere Berufsintercssen und

ihre Vertretung in der Oeffentlichkcit. Ausgehend
,on den

Jntcreffcnkämpfen der jetzigen Zeit,
die vielfach ohne jede Rücksichtnahme auf das
Volksganze geführt würden , erklärte der Redner
die Berufsinteressen nur insofern für berechtigt,

? als sic mit dem Wähle der Allgemeinheit nicht im
Widerspruche stünden. Dem Fleischergewerbe
liege die Aufgabe ob, die Versorgung des Volkes
mit einem seiner wichtigsten Nahrungsmittel zu

■ betreiben. Uebcr seine Existenzberechtigung werde
man also wohl kaum einen Zweifel erheben dür-

-° fcn. Leider seien der Ausübung des Gewerbes
- durch Gesetzgebung und Verwaltung in vielfacher

Weise unbillige Hemmungen und Schwierigkeiten
gemacht ioordcn. Die von agrarischer Seite auf-
gestellte Behauptung , der Fleischerberuf sei an den

| hohen Fleischpreisen der letzten Jahre interessiert
und beteiligt , sei geradezu widersinnig . Der mit

A abnorm hohen Preisen verbundene Konsumrück¬
gang habe vielen

Kleinexistenzcn im Gewerbe den Ruin
I gebracht. Annehmbare Preise , die auch dein klei-
l neu Manne den Genuß ermöglichen, steigern den
| . Umsatz und damit den Verdienst. Man erstrebe

daher die Oeffnung der Landesgrenzen und die
Vieheinfuhr aus dem Auslände , so lange die hei¬
mische Landwirtschaft genügende Mengen schlacht¬
reifen Viehs nicht selbst produziere . Auch die
hohen Viehzölle seien an den Fleischpreisen mit¬
beteiligt. Die städtischen Fleischsteuern, die jetzt
wenigstens in Preußen beseitigt würden , seien un¬

i- sozial und ungerecht, wie die indirekten Steuern
• und Verbrauchsabgaben überhaupt . Zu fordern

sei ferner eine Reform der gesetzlichen Bestim¬
mungen über Schlachthof- und Fleischbeschcmgc-
bühren.

M Schlachthofzwang und obligatorische Fleisch¬
beschau seien im Interesse der Volksgesundheit,
also der Gesamtbcvölkcrung und des ganzen Lan¬
des cingeführt, daher seien die Kosten der Fleisch¬
beschau aus der Staatskasse zu bestreiten, und
nicht mehr zu erheben als eine Betriebssteuer für
das Schlächtergeiverbe.
- Erfreulich sei, daß der soziale Friede im
Fleischergewerbe fast überall erhalten geblieben
sei. Man möge durch eine verständige und zeit¬
gemäße Auffassung unserer gesamten sozialen
Verhältnisse diesen Zustand zu erhalten suchen.
Die Ansicht, daß im Arbeitsvertrage der eine Teil
der Herr und der andere etwa der Diener sei,
müsse aufgegeben werden. Im Gehilfen sei nicht
nur die bezahlte Arbeitskraft und der Unter-

, gebene, sondern auch der Mensch und der künf¬
tige Kollege zu erblicken, dessen Schwächen und
Mängeln man auch seine guten Seiten und Vor¬
züge gegenüberstellen müsse. Wirklich vorhandene
Hebel stände solle man von selbst" beseitigen, ehe
ihre Abstellung von anderer Seite gefordert werde.
Zuzustimmen sei der allgemeinen Einführung des
Achtuhrladenschlusses und der möglichsten

Einschränkung der Sonntagsarbcit.
Redner legt dann im einzelnen dar , wie die
Interessen des Berufes in der Öffentlichkeit zu
vertreten seien, und zwar auf kommunalem, wirt-
Ichaftlichem und politischem Gebiete. Der Ein¬
zelne soll sich einer politischen Partei anschlietzen
und dort wirken. Die Berufsvcreinigungcn sollen
dagegen unpolitisch sein und auf alle Parteien
Einfluß zu gewinnen suchen. Mit der extrem-
agrarischen Richtung allerdings sei kein Zusam¬
mengehen möglich, wenn man seine Berufs-
mteressen nicht völlig aufgeben wolle. Eine Rich¬
tung, die sich in diesem Fahrwasser bewege könne
str Handwerk, Gewerbe und Mittelstand niemals
Eriprießliches leisten. Reellität , fachmännische
Dichtigkeit und Sauberkeit im Betrieb sollen über¬
all oberstes Gebot sein. Unlautere Eleincute
Icien aus dem Berufe fernzuhalteu . Hoher Wert
I« zu legen auf die Heranbildung eines tüchtigen
Nachwuchses und auf eine fortschrittliche Auf-
lasiung des ganzen Berufslebens . Rastloses und
unerschrockenes Vorwärtsstreben werde den Stand
M Ehren bringen , trotz aller Feinde und eiacn-
luchtigen Neider.

Tuer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  17 . Juni.

Die liage des Hrbeifsmarkfs.
W«i»gc Bautötigkrit. — Arbcitcrcntlassungc». — Arbeiter

*«!K( im Bekleidungsgewerbe. — Ttcllcnlasc Buchdrucker
I — Auf der Ticnftmiidchcnsuchc. — Statistisches

Tie Arbeitsmarktlage blieb im Berichtsmonat
Ws 1 ,! 1 gestellten Erwartungen zurück. Bcson-

Baugewerbe will ein durchgreifender Nm-
ZN 'S uicht emtretcn . Die Bautätigkeit in den
btobten Frankfurt a. M., Mainz und Wies-
W ?/ sZ  verhältnismäßig gering,  nur in
M'  vdt war eine lebhaftere Nachfrage nach
jJ 5U  verzeichnen . Günstiger dagegen steht
reim. 7/gewerbe auf dem platten Lande Zahl-
t #$eni ,cuö“«fcK finb in den Kreisen Diez und
i, Ö “nb  m Oberhessen nt Angriff genommen,
kein? Ver mct,t >>ur hinreichende Arbeitsgclcgcn-

.gich.°Mndeu war , sondern cs bisweilen sogar
genügende Arbeitskräfte her-

!5cn  Schiefergruben und Stein-
.Amtes Gladenbach, die noch bis vor

-I>Un waren , sind eine größere
nU .„Arbeiter infolge Mangel an Aufträgen
Seile s U’5 bcn- l-Uch wird aus verschiedenen
öcunlt, Provinz Hessen-Nassau und des Groß-
sogeV̂ v' f,, 'V°Iien darüber geklagt, daß für die
toartL « fifnlcnannoec m geringem Maße au*.
*Ä ' Lr6eit im  Rheinland , Siegerland etc. mit
ten 22 * 3U beschafft,, ist, daß die grüße
«r̂ n'^wnzechen infolge . d»r noch immer anhal^
käst

Nr
dWWWWW Wfflr ? War

i c vor knapp. Arbcitcrcntlass,ingen . wenn

im itl 0 pj  c . 'lvn, immer amjöti«
»n ?«« "cö-unft bcr  wirtschaftlichen Lage in ver-
tWj,K aH geringem Maße Um. und Neu-
Hit» «pcömeit lassen. Die Arbeitsgelegenheit
"»chw.» . ''vbc-ter und verwandte Berufe war
üiicf) ; c vor knapp. Arvcitcrcntlass,mgcn , wenn
toojjerpH Aiufange, kamen bei einigen
l Maschinenfabriken von Frankfurt a. M.,

Via Sommersonnenwende steht bevor ! Aber nicht wie in der „guten
alten Zeit“ beginnt das Fabelreptil der Seeschlange in den deutschen Zeitungen
herumzuspuken. Grosse Dinge harren vielmehr ihrer Lösung, bedeutsame
Aufgaben ihrer Erfüllung. Es ist daher für jedermann, ob Bürger, Bauer oderBeamter notwendig, auch im Sommer den

e,fr,g zu lesen. Die gewaltigen Triebkräfte im politischen Leben, die in diesen
Tagen Ere^ msse von weittragender Bedeutung gezeitigt haben, dürfen allein
tur die Notwendigkeit, das Abonnement rechtzeitig zu erneuern , sprechenmuss doch ! ’

jeder steuerzahlende Deutsche
ein lebhaftes ureigenstes Interesse an den Vorgängen im Reichstag haben
an den Entschlüssen, die gerade im „Wiesbadener General An’
zeiger“  eme sachliche, allgemein verständliche Darstellung erfahren Mit
dieser Objektivität der Berichterstattung geht eine freimütige Kritik Hand in
Hand, die den W i e s b a d e n e r G e n e r a 1- A n z e i g e r längst zum Lieblingsblatt seiner Leserschaft gemacht hat. S ’

Das eigene Berliner Redaktionsbüro des Wiesbadener General.
narfrikrh « h unt<'!'richtet  den Leser täglich durch zuverlässige un-

i IKf0rm?tl°nen auf  politischem Gebiete sowie durch sachliche
flottgeschriebene Leitartikel und Montagsrevuen. Cne

Unterm Strich liest man vorzugsweise die Wiesbadener Plaudereien„Rund
um den Sprudel“, belehrende Artikel, Skizzen von ersten Autoren und
freimütige  Kritiken über alle künstlerischen Vorgänge

Unsere Heimat und ihre verschiedenartigen Interessen, besonders auf
LkTfr ? Gebiet wird in dem ebenso reichhaltigen wie vielseitigen
okalen Teile des Blattes berücksichtigt . Bewährte Korrespondent

m Na ssau und dem Rheingau unterstützen uns hierin. P

WaS deJlJw ? ,f " W ™rd uns durch die  bedeutendsten Depeschenbüros
der Welt aut dem Drahtwege ständig übermittelt, so dass wir stets

Das Heueste aus allen Zonen bringen können. Das beste Zeugnis hierfür

Das  SÄi sssseine Sittengeschichte der Gegenwart bilden. g „eraoezu

!m Brie !wn te J erhf lten  unsere Leser -kostenlos jede Anfrage, u. a. durch
Anklanr!>efSOni lere j - ^ ristischen Mitarbeiter, beantwortet. Sehr viel
<>S ^ rU^ „Sikto3 ^ f ^SrCTSSä^ d,,ChriKe “- Be“r*el,un““ ln

Handel und Industrie vervoUständigen mit den täglichen Börsenberichten
heH ?,ursnotl zen, volkswirtschaftlichen Artikeln und amtlichen Markt

<--- WiestTden êp

Fünf interessante Blätter kostenlos

säS "« “ “ « — Ä - S!
„Verzweifelter Kampf“

Roman von A.  Sassen.

Es ist dies ein spannender Roman aus erster Feder der da,, t „ . .
zur letzten Szene seiner dramatischen Handlung fesselt. ' 6n Leser  bis

Erinnern wir zum Schluss noch daran, dass der Wiesbadener.
General - Anzeiger  als r

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungenin Nassau

sämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seinerErscheinungsweise die

einzige Mittagszeitnng in der Provinz
ist, so dürfte sich kein Leser besinnen, sofort ein Abonnement für 50 Pf ff
monatlich, frei ins Haus GO Pfg ., aufzugeben . S '

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen, unsere Filialen hier i,„h
auf dem Lande sowie sämtliche Postämter und Briefträger nehmen  AhonnT
mentsbe_stellungen entgegen . Probeweise Zustellung auf Verlangen bis
des Monats kostenlos. ' “ “— —-

Koman ko^ fZT -̂ " w,r »°» !• «* » *■
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^nr^ bK Utlb  ® anau  Für HeizungSmon.
Vielen EäÄn ^ Ed . Maschinenschlosser ivar es in

n Falleii unmöglich, paffende Arbeitsgelegen-
^ d ?^ KUWeisen. Günstig lag der Arbeitsmarkt

Bekleidungsgewerbe. Die Nachfrage nach
ümer -̂ sw.» ^ Schneidern, Sattlern und Tap .̂
Mai , Mainz , Darmstadt . Frankfurt a.
Mali , und Eapel unverändert an. Durch die vor
Vsingjten eingeiaufcnen Rachbestellimgen auf
A-ruh ;ahrsartikcl in der Portefeuillebranche uÄ
^eöeuwareiisabrikation ivar es möglich, Be-

' " Elbach a. SK. und Fechenheim
s ^ylreuhe Neueurstellungen vornehmen zu können;

.Kver trotz dieses Umstandes ist nacki wie vor ein
gvrmges Ucbcrangebot von Arbeitskräften vor-

. In der Holzindustrie war der Geschäftsgang
Sr  schleppend , lebhafter dagegen in
der Mobelwarenfabrikation und im Schrcinergc-

erbe wie aus Frankfurt a. M. und Worms gc-
eldet wird. In mehreren Spezialfabriken für

me Brauerel -zzndustrie in Frankfurt a. M.,
Darmstadt und Hanau a. M. war die Arbeits¬
gelegenheit- im Berichtsmonat derartig gering, daß
icilwei )e Arbcitcrentlassungen iin einer Fabrik^
zu Hanau bis zu 3V Mann ) stattfandcn. Bei den
Malern und Weitzbindern, die bis zu Beginn des
.. ionats noch gut beschäftigt waren, flautê die Ar¬
beitsgelegenheit nicht nur in den Großstädten,
sondern auch auf dem platten Lande nach Fcrtig-
stclluiig der Renovierungsarbeiten etc. erheblich
ab Die Geschäftslage im Buchdriickergcwerbc
M^ „" " ^ vvwmcn wie uns ans Frankfurt a.
Main , ^ armstadt , Mainz und Cassel gemeldet

! U . ußri ß- Die flaue Saison macht
. sich bereite stark bemerkbar und selbst in dcn-

senigen Druckereien, die von der allgemeinen Kon¬
junktur nur wenig berührt werden, babcn Ent.
assiingen stattgefunden. Die Zahl der konditions-

I !? ien Drucker ist m Frankfurt a. M., Mainz und
! Steigen begriffen. Der landwirt¬

schaftliche Arbeitsmarkt war im allgemeinen zu¬
friedenstellend. Groges Angebot von Industrie.
i r?f !: ern' . *!ie  gern in der Landwirtschaft Be-

I Ichastigung suchten, wird besonders aus dem
, Großherzogtum Hessen von den Arbeitsnachweisen
I • s.a ’üS' Dacmstadt etc. gemeldet, ohne daß es
! wdoch gelang, allen Arbeitssuchenden genehme
I ,1?jvllcli nachzuweisen. In den Weinbergen des

Rheingaues war stellenweise größere Arbcitsgelc-
genheit vorhanden besonders für das Nachsetzen

I l' vr vorjährigen Felder, die zürn größten Teil
. wahrend des Winters cingegangen waren , wurden
I auf kurze Zeit geschulte Arbeitskräfte gesucht.

starke Ileberangebot von ungelernten Arbei-
I lern hielt in Frankfurt a. M„ Mainz , Wies,baden  und Cassel unverändert an.

Der Mangel auf dem weiblichen Dienstboten.
. markt ist ,m leichten Schwinden begriffen, in

hielt sichz. B. Angebot und Nachfrage
ungefähr die Wage. Der Paffantenverkehr war
bei fast allen osfentlichen Arbeitsnachweisen als
auch bei den Herbergen zur Heimat trotz der gün-

! Itigeu Jahreszeit unberändert lebhaft Im Be-
! s lJ?!nZ Dtt °if wurde, , von den Organen des Mittel

deutschen Arbeitsnachweisverbandes. soweit Mel.
düngen von den kommunalen bezw. Kreisarbcits-
nachwelsen Vorlagen, 8472 Stellen vermittelt lan¬
gen 9249 im Vormonat), darunter : Binaen °
Homberg (Bez. Cassel) 2, Wildungen 2, Darrn-
stadt (Herberge zur Heimat) 3,  Oberlahnstein 4,
Eschwege 6, Kreuznach (H. z H.) 7. jz
Kreuznach 14, Marburg 16, Fechenheima M. is’
Herborn 18, Wcilburg 20, Worms (H. z. H ) 20’
Zwsbaden (H. z. Hk)  21, Wetzlar 22. Hanau a. M.
-T iP - i - H -HBb' Frankfurt a. M. (.?, z
fA ^G -eben 111 Mainz 119, FriedbergÜ H.

| 150, Limburg a. L. 158, Offenbach a M 2.30
Wornis 298 Darmstadt 318, Mainz 606. Cassel

| 3974 Wiesbaden  1368 und Frankfurt a. M.

- - .L S - nsst Ociskran -eh,essen w- i„ , . r.

Ort Monat
Versicherungs-

Pflichtige ^ Freiwillige
M i t g icdcr

männl. w eibl. männl . | weibr.

Frankfurt aM

Cassel.

Mainz

OffenbachaM
Wiesbaden

Darmstadt .

Hanau a. M.

Worms . .

Gießen . .

Kreuznach

Fulda . . .

Fricdbcrgi H.

Wetzlar . .

1. Mai 65677 21001 3051
1. Juni 66058 21041 3146
L Mai 26953 8091 545
1. Juni 27249 8165 537
1. Mai 14165 5125 1133
1. Juni 14149 5234 1032
1. Mai 15480 5291 327
1. Juni 15563 5309 327
1. Mai 9757 5090 1006
1. Juni 0720 5326 1005
1. Mai 9569 4244 461
1. Juni 9625 4223 478
1. Mai 5498 2712 121
1. Juni 5594 2752 112
1. Mai 4967 1864 222.
1. Juni
1. Mai 4643 1216 201
L Juni 4814 1218 197
1. Mai 3028 1386 104
1. Juni 3145 1481 106
1. Mai 2649 1045 17
L Juni 2700 1061 17
1. Mai 1254 349 38
1. Juni 1279 387 39
1. Mai 1083 186 13
1. Juni 1118 202 12

4479
4612
310
320

1911
2095
2178 '
2177
2363
2375
1376
1411
564
561
677

81
82

261
244
102
105
25
24
16
16

Auch in diesem Monat hat die Zahl der der.
sicherungspflichtigen Mitglieder fast überall eine
wenn auch nicht bedeutende, Zunahme erfahren'
wahrend die Zahl der freiwilligen Mitglieder
meistens dieselbe geblieben ist.

*

Wiesbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffcn : Graf von F , „ -
f e n ft e i »-Berlin (Hotel Berg); Geheimrat v 0 n
G a h l e n-Dusseldorf (Hotel Nassau,; Freiherr
b 0 n Schillin  g-Mannheim (Hotel Nassau)-
Geheimrat Fr . v v n S i m 0 n-Stuttgart und Geb
Oberrcgierungsrat v 0 n Simo »-Berlin i,guter
Schiitzenhof) Generalleutnant d'A rapof  f-Vc-
tersburg (Hotel Wilhelma); Baron von Seid.
l l H-Berlin (Gr Burgstr 16); Baron und Ba¬
ronin Scvottendorfs  v d Rosc -Wirn
(Pension Grandpair ); Frciin ' von Beller«
heim  lPilla Olanda ). - General vonsSc-

Hof). - Hauptmann
von R ettberg . Homburg  v. d. H. (Hotel Non.
nenhof). - Leutnant von Hollwedel ^ om.
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bürg v. d- H. (Hotel Nonnenhof). — Waromn B e.
g e Iin d e C l a e nb erg e n - Haag (Eden-Hotel).

Der Ausstellnngsbesuch. Die Ausstellung
Ivurde am gestrigen Tage von 6729 Personen be¬
sucht. Davon waren 4242 Abonnenten . Dre
Ausstellung wurde in den letzten Tagen von fol¬
genden Korporationen und Schulen besucht:
Verein deutscher Ingenieure ; Zentralverband
deutscher Konsum -Genossenschaften, zirka 50
Personen ; Delegierten der Hess. Nass. Bauge-
werk.-Berufsgenossenschaft, zirka 90 Personen;
die Handelsschule für Mädchen in Frankfurt
ct. M. mit 144 Schülern ; die Baugewerkschule
Offenbach mit 30 Schülern . 92 Schüler der Ep-
steiner Schulen werden am Montag , 21. d. M-,
unter Führung ihrer Lehrer die Ausstellung be¬
suchen. — Dser Verein deutscher Papierfabrikan-
ten wird am 22. Juni die Ausstellung besuchen.
— Die Zentral -Einkaufsgenossenschaft deutscher
Konsumvereine , die in Mainz ihre Delegierten-
Versammlung abgehalten hat , besuchte gestern
nachmittag in einer Stärke von zirka 400 Herren
die Ausstellung.

Kaminbrand . Im Haus? Adlerstratze 8 war
heute früh y 36 Uhr ein Kaminbrand ausgebro-
chen. Die Feuevwehr beseitigte nach halbstündi¬
ger 'Arbeit die Gefahr . Der Schaden ist unbe-

^Tic ^ Elektrische Schnellbahn Wiesbaden-Frank¬
furt a. M. Das Bahnprojekt ist einen Schritt
vorwärts gediehen- Nach den letzthin stattgehab¬
ten Erhebungen und Verhandlungen steht es fest,
daß die Bahn gebaut wird.  Zwar soll die
Bahn von Frankfurt a. M . bis in die Lnne
Sossenheim-Höchst a. M. als Untergrundbahn
geführt werden, von da oberirdisch, in sudwes^
sicher Richtung bis Diedenbergen , dann westlich
bis Erbenheim -Wresbaden . Eine Einzäunung zu
beiden Seiten der Gleise schützt vor Unfällen.
Als Geschwindigkeit der Züge sind 100 Kilometer
in der Stunde vorgesehen. Die Dauer der
Fahrzeit von Wiesbaden nach Frankfurt soll 22
Minuten betragen . Die Züge fahren halbstünd¬
lich. Für die Orte im Landkreis Wiesbaden und
im Kreise Höchst, an denen die Elektrische boruber
eilt , werden Züge in längeren Zwischenpausen
mit längerer Fahrzeit eingelegt, die auch dem
Güterverkehr dienen sollen. Damit der Eisen-
bahnverwaltung eine Konkurrenz durch diese
Bahn nicht ersteht, fordert jene , daß die Erbauer
der Elektrischen, die Felten -Guilleaume -Lah-
meyer-Werke, den Personentarif dem Tarif der
Staatseisenbahnverwaltung anpassen.

Für die Hochwassergeschädigten. Das Komitee
für die durch Hochwasser betroffenen Hilfsbedürf¬
tigen veröffentlicht folgende Kundgebung : Die
Sammlungen zum Besten der durch das diesjäh¬
rige Winterhochwasser Geschädigten sind beendet;
etwa 2i/» Millionen  M ark  sind aus allen
Gegenden und. aus allen Bevölkerungskreisen

unseres deutschen Vaterlandes zur Linderung der
Not und zur Beseitigung der Schäden bei den
entsprechenden Sammelstellen cingegangen. Al¬
len denen, die mit warmem -Herzen und offener
Hand ein jeder nach Kräften und Vermögen zur
Unterstützung unserer durch-das Hochwasser heim-
gesuchten Mitbrüder beigetragen haben, sei hier¬
mit nochmals herzlicher Dank gesagt. Der Pro¬
tektor: Wilhelm, Kronprinz des Deutschen Reiches
und von Preußen . Das Präsidium.

Ter Gang zur Steuerkassc. Wir werden ge¬
beten. darauf aufmerksam zu machen, daß die
erste Quartalsrate des neuen Steuerjahres jetzt
im Juni zählbar ist. Es liegt im Interesse der
Steuerzahler , niöglichst in der Zeit von 8—10 Uhr
vorniittags ihre Steuern einzuzahlen , da sich in
der Zeit von 10 Uhr ab das Publikum an den
Schaltern anhäuft und so ein langes Warten meist
nicht zu vermeiden ist.

Vorträge über den öffentlichen Wetterdienst
für ländliche Voltsschullchrer sollen veranstaltet
werden . Die Anregung dazii stammt von dem
Minister für Landwirtschaft . Domänen und For¬
sten. Die Vorträge sollen die Lehrer in die
Grundlagen der Wettervorhersage und des öf¬
fentlichen Wetterdienstes einführen . Sie sollen
bei Lehrerversammlungen von den Beamten der
Wetterdienststellen gehalten werden. Die Leiter der
Wetterdienststellen, denen für derartige Vorträge
jährlich Mittel zur Verfügung gestellt werden,
sind nach ihrer Dienstanweisung verpflichtet, aus
Wunsch solche Vorträge zu übernehmen. Die
Abteilungen für Kirchen- und Schulwesen der
Königlichen Regierungen haben die Kreisschulin-
spettoren angewiesen, sich für diese Fälle rechtzei¬
tig mit der nächsten oder einer sonst geeignet er¬
scheinenden Wetterdienststelle, in Verbindung zu
setzen oder nötigenfalls an die Regierung zu be¬
richten- Es wird insbesondere daran ge¬
dacht, Vorträge auf die Tagesordnung der Kreis-
lchrertonserenzen zu setzen.

Nicht während der Fahrt nufspringeir! Der
Mainzerstraße 44 hier wohnhafte Privatier Karl
Scheffel  versuchte gestern vormittag , vor dem
Hauptpostgebäude aus einen in der Fahrt befind-
!ichen Straßenbahnwagen aufzuspringen . Er
kam hierbei jedoch zu Fall und erlitt einen Bruch
des rechten Oberschenkels. Die Sanitätswache
leistete ihm die erste Hilsie und überführte dann
den Verletzten ins Josefsspital.

Die Betriebseinnahmen der preußisch-hessischen
Bahnen betrugen im Mai 1909 gegenüber dem
Mai des Vorjahres im Personenverkehr 6.8 Bril¬
lionen Marlk, also 15,68 Prozent mehr, im Güter¬
verkehr 0,6 Millionen gleich 0,56 Prozent wem-
ger ; insgesamt nach Abzug der Mindereinnahme
bei den sonstigen Einnähnien 5,5 Millionen,
gleich 3,53 Prozent mehr. Bei der Beurteilung
des Ergebnisses ist zu berücksichtigen, daß abwei¬
chend vom Vorjahre in den Mai 1909 das Pfingst¬
fest fiel. Zahl der Werktage war um einen
geringer als im Mai 1908.

Postversendung frischen Obstes. Unsere Leser
— namentlich die Landbewohner — machen wir
darauf aufmerksam , daß bei Versendung von fri¬
sche», Obst durch die Post eine feste Verpackung zu
wählen ist. Es kommt häufig vor, daß infolge
mangelhafter Verpackung der Inhalt einer sol¬
chen Sendung total verdorben am Bestimmungs-
orte eingeht. Zudem ist es auch leicht möglich,
daß durch ungenügend verpackte Obstsendungen
andere Postsendungen beschädigt werden . In ei¬
nem solchen Falle kann der Absender nach,den,
Postgesetz für den entstandenen Schade,, haftbar
gemacht werden.

Fernsprecher und Gewitter Mit Rücksicht auf
die kommende gewitterreiche Jahreszeit sei dar¬
aus binaewieien, ba^ bei nahen und schweren Ge¬

wittern Gosprächsverbindungen nicht ausgesührt
werden. Die Ferusprechapparate sind zwar mit
äußerst empfindlichen Blitzschutzvorrichtungenver¬
sehen welche etwaige Entladungen atmofphärr-
scher'Elektrizität sicher auffangen und ableiten;
indes wird immerhin empfohlen, die Apparate
und Leitungen nicht zu berühren . Das Aushän¬
gen des Hörers ist verboten.

Tic Dienstkleidung der Eisenbahner . Nach
einem Erlaß des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten vom 7. d. M. treten folgende A e n d e r u n-
g e n in der Dienstkleidung der Staatseisenbahn¬
beamten ein : Als Abzeichen auf den Achselstücken
erhalten die Bahnhofsvorsteher, Gütervorsteher,
Kassenvorsteher, Bahnmeister 1. Klasse und
Schiffstapitäne 1. Klasse das gekrönte preutz,sche
Wappenschild; die Betriebskontrolleure , Oberbahn¬
hofs- und Obergütervorsteher , sofern ihnen nicht
die nacherwähnten Achselstücke verliehen worden
sind, die Oberkassenvorsteher, Materialienverwal¬
ter 1 Klasse und Oberbahnmeister außer dem
gekrönten preußischen Wappenschild einen vier¬
zackigen vergoldeten Stern . Den in hervorragend
wichtiger Stellung befindlichen Oberbahnhofs¬
und Obergütervorstehern und den Betriebskontrol¬
leuren können durch den Minister der öffentlichen
Arbeiten 3,8 Zentimeter breite , goldene, blau-
durchwirkte einfach geflochtene Achselstückemit
einer Unterlage von orangefarbenem Tuch, auf
denen das gekrönte preußische Wappenschild zu
befestigen ist, verliehen werden. Die als Kragen¬
abzeichen an der Dienstkleidung der Lokomotib-
führer und Zugführer befindliche 8 Millimeter
breite glatte Goldtresse fällt weg, von diesen Be¬
amten wird an Stelle der jetzigen zweireihigen
Joppe mit Stehkragen eine Joppe nach dem
Schnitt der Offizierlitewka getragen , ohne Vor¬
stoß, mit einem aus dem Stoff der Joppe ge¬
fertigten vorn abgerundeten Umlegekragen, an
dem die Rang - und Dienstabzeichen nach Vor¬
schrift zu tragen sind; vorn einreihig mit frei¬
liegenden Knopflöchern und fünf metallenen
Wappenknöpfen ; an beiden Seiten je eine Tasche
mit Patten , an der linken Seite noch eine kleinere
(Uhr-) Tasche mit Patte , im Rücken glatt ; ohne
Achselstücke. Die bisherigen Joppen dürfen bis
Ende März 1911 getragen werden.

Für Militäranwärtcr . Die Vakanzenlisie Nr.
24 ist soeben erschienen und liegt in unserer Ex¬
pedition zur kostenfreien Einsichtnahme auf . Im
Bereich des 18. Armeekorps werden verlangt:
F a l ke n st e i n i. T . (Offiziersheim ) ,1 Militär¬
anwärter . Polizeipräsidium Frankfurt  eine
Anzahl Schutzmänner und Hilfsschutzmänner.
Oberpostdirektion F r a „ kf u r t ein Postschaffner
und mehrere Landbriefträger . S o n n e n b e r g
(Gemeindeverwaltung ) ein Feldhüter und ein
Bureauassistent. #

Wiesbadener Vereinsweier ».
„Scrciit der Württembrrger". Wie au-s dem Inseraten¬

teil ersichtlich, beabsichtigen mehrere hier anfäffißc W ü r t-
temberger  einen Verein ins Leben zu rufen, und
laden dieselben alle hier in Wiesbaden wohnhaften Lands¬
leute zu einer diescrhalb slaltsindenden Besprechung aus
Samstag , IS. Juni , in das Hotel-Restaurant „Sächsischer
Hof", Hochstüttenstratzot (Besitzer Carl Wolfert) ein.
Es dürfte keine schwere Aufgabe sein, in einer Stadt wie
Wiesbaden, wo bereits ein Sachsen- und Thüringer-Verein
ein Bayern- und ein Bndoner-Berein besteht, auch einen
Würtlemberger-Verein zustande zu bringen.

Theater , Konzerte , Vorträge.
Rcsidcnz-Thcatcr- Als dritte und vorletzte Gastrolle

bringt Carl William Bnller morgen Samstag den Humor
vollen Rentier Birkenstock in Moser's Lustspiel „Ter
Hypochonder" zur Darstellung und verabschiedet sich am
Sonntag in einer Wiederholung von „Charlcys Tante"
als die berühmte „Tante aus Brasilien", in welcher Rolle
er bei der ersten Ausführung einen lolossalen Hciterkcits-
crfolg erzielte. — In Vorbereitung befindet sich als letzte
Neuheit der am 30. Juni endenden Spielzeit „Manöver-
regen", Lustspiel von Schützler Perasini und Richard
Keßler, welches an vielen Bühnen mit glänzendem Erfolg
gegeben wurde.

Volkstheater. Börners vorzügliche Posse „Ein glück-
Uchcr Familienvater " wurde in neuer Einstudierung
gestern abend gegeben. Die Neueinstudierung hot dem
Lustspiel die alte Anziehungslraft voll bewahrt, die Be¬
setzung der Rollen war äußerst glücklich. Herr Loehmkc
war als Onkel Pelermann vortrefflich. Prächtiges lei¬
steten die Herren Heinrichs (Rosenberg) , Huppel (Leicht
hin) und Frl . Hamm, als Gattin Leichthins. — Das
ziemlich gut besetzte Haus spendete reichlichen Beifall.

Walhalla-Theater. Heute Freitag und Sonntag, den
20. Juni , finden die beiden letzten Aufführungen der
hier mit so großem Beifall aufgenommenenOperette „Ein
Herbstmanöver" von EmmerichKalmann statt. Am Sams¬
tag geht nochmals „Der LicbcSwalzcr" in Szene. Am
Donnerstag, den 2t . Juni , findet die Erstaufführung der
Opcrctten-Noviiät „Das Glllcksschweinchen" statt. Auf das
am Dienstag stattfindende Abschiedsbenefizvon Herrn
Eduard Rosen („Die Dollarprinzefsin") sei an dieser Stelle
hingcwicsen. Eintrittskarten zu dieser Vorstellung sind
am Montag an der Theaterkasse zu haben.

Skatatheatcr. Das neue Programm findet guien Er¬
folg. Das Theater ist andauernd gut besucht.

„Tie Maibraut ". Es sei hierdurch nochmals auf die
morgen Samstag und übermorgen Sonntag nachmittag 5
Uhr als Volks-Vorstellungen zu sehr mäßigen Eintritts¬
preisen stattfindendcn letzten Aufführungen des Wcihespiels
„Die Maibraut " im Naturtheater Nerotal aufmerksam
gemacht. Da die Mitwirkenden am Sonntag abend ent
lassen werden, dies also die unwiderruflich letzten Vor
flellungon sind, so hat der Kartenverkauf bereits sehr leb
hast eingesetzt, washalb sich rechtzeitige Billettlösung
empsiehlt.

*

Tagesrmzciger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Die lustigen Weiber von Wind¬

sor", 7 Uhr.
Residcnztheatcr: „Moral ", 7 Uhr.
V o l ks.t h e a t e r : „Trilbh ", 8.18 Uhr.
W a l h a l I a t h c a t er : „Ein Herbsinianöver", 8 Uhr.
S l a I a t h e a t e r : Täglich abends 8 Uhr: Barlclcc-

Borftcllung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonncmenis-

Konzert 4.30 und 8.30 Uhr.
Biovbon - Thcat - r:  Täglich geöfsnel von 4 ■>

Dlä 10 Uhr: Sonntags CIS ll Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Friedrichshof . — Hotel Kaisorhos . —
Hotel 51 onnc n h o f. — Hotel Prinz Nicolas.
_ Wiesbadener Hof . — W a l h a I l a - R c st a u-
rant . — Cafe HabSburg . — Cafe Germania.

Vas Nasjauer Land.
-f- Bierstadt , 18. Juni . Die Brieftauben -Lieb-

haber des hiesigen Geflügelzuchtvereins veran¬
stalten am Sonntag einen Wrieftauben -Wett-
>stuig, den fünften in diesem Jahre . Die Tauben
werden diesmal in dem 'weitentfernten Osnabrück
morgens 6 Uhr von dem dortigen Briestaubenklnb
ausgelassen. Mit allgemeiner Spannung sieht
man dem Resultate des Weitfluges entgegen-
Hoffentlich gelingt es den schnellen Seglern , ihre
heimatlichen Penaten wohlbehalten zu 'epreickM-
Zehn wertvolle Preise , werden an die Besitzer der
zuerst ankommenden Tauben verteilt . Alle Tau¬
ben werden sofort nach ihrer Ankunft ans dem
im Gasthaus „Zum Bären " eingerichteten Bureau
abgeliefert . Gut Flug!

r . Bierstadt , 18. Juni . Die Heuernte geht ra,
älge des anhaltenden guten Wetters rasch von
statten. Die Qualität ist eine vorzügliche d'.e
Quantität läßt jedoch sehr zu wünschen übrig.
Es gibt , nicht ganz die Hälfte vom Ertrag des
vorigen Jahres . Kleeheu gab es jedoch ziemlich.
— Apfel- und Birnbäume scheinen einen guten
Ertrag zu liefern , falls es gelingen wird, der
häufig auftretenden Obstbaumschädlinge Herr zu
werdrn. Zwetschen gibt es fast keine; hingegen
liefern Pfirsiche und Aprikosen eine reichliche
Ernte . Quitten hängen sehr voll.

K. Erbenheim , 18. Juni . Der beim 87.̂ Jn-
anterie -Rogiment in Mainz stehende Musketier
Grasmuck hat in der Trunkenheit hier sein Sei¬
tengewehr verloren und wird seit letzte» Sonntag
vermißt . Man nimmt an, daß ihn Furcht vor
Strafe zur Desertion veranlaßte . G. war vor
einem Dienstantritt hier wohnhaft.

r . Dotzheim, 18. Juni . Am Dianstag verstarb
hier der seit 1. Januar in den Ruhestand vec-
etzte Steuer -Erheber Phil . Friedrich Roßel. Der

Verblichene, welcher im 65 Lebensjahre stand, hat
den Feldzug 1866 und 1870/71 initgemacht. war
längere Jahre Gemeindeschöffe und Kassierer des
Allgemeinen Kranken - und Sterbekassen-Vereins
hier. — I » der vorgestrigen Gemeindevorstands-
rtzung wurde die LinoleUinlieferung von zwei
Submittenten dem Mindestfordernden Karl Grü-
nig-Wiesbaden übertragen . — Der Dampfziegelei¬
besitzer Wilhelm Linnenkohl gibt ans seiner ober¬
halb des Chausseehauscs herkommenden Wasser¬
leitung Wasser an die Walderholungsstätte ab.
Um einen Ersatz für die gelverbliche Anlage des
Gesuchstellers zu schaffen, sucht derselbe um Ab¬
gabe von Wasser aus der Gemeindewasserleitung
nach. Dem Antrag lvird stattgegeben.

K. Schierstci», 18. Juni . In den drei hiesigen
Gesangvereinen, „Münnergesangverein ", „Ein¬
tracht" und „Sängerlust ", die alle drei an dem
Gesangswettstreit des Nassauische» Sängerbun¬
des, den die „Ei'Ntrach-t"-Evbeicheim anläßlich sei
nes Silberju 'biläums übernommen hat , teilneh
men, wird gegenwärtig fleißig gearbeitet ^ Der
.Männergesangverein " wird in der .Kunstklasse
den Chor : „An das -Meer" von Podbcrtzki singen
In der vorletzten Gesangspröb-e war der Kompo¬
nist persönlich anwesend, um sich den von ihm
komponierten Chor anzuhören.

s. Eltville , 18. Juni . Gestern nachmittag
sprang hier , oberhalb der LandnnEbrücke _ ein
fremder junger Mann vom Schiff „Stolzenfeb
nachdem er sich seines Rucksackes entledigt hatte
in den Rhein und ertrank . Die Leiche ist bis jetzt
noch nicht gelandet 'worden. ~

S . Braubach . 18. Juni - Die Sommerferien
an der hiesigen Volksschule fallen in die Zeit vom

.August bis 4. September . —- Am kommenden
Sonntag findet snr Gasthaus „Zum Rheinka!
eine Versammlung von Postuwterbeamten statt.
— Eine Gemeindewage wird nun an der Schul¬
straße, neben dem Aichamt' .ausgestellt- Die Wage
wird in etwa drei Wochen benutzt werden können.

in. Niederneisen, 18. Juni- Am Dienstag , 6
Juli , wird hier die Bezirtstierschau im Zuchtge
biet III für das Lahnvieh, umfassend die Kreise
Limburg, Unterwcstevwald und Unterlahn ^ und
für die Herdbuchtiere aus den Kreisen Wester
bürg und Oberlahn «bgehalten . Es gelangen
folgende Preise zur Verteilung : 1. Staatspreise:
4 Preise für Bullen zu je 50- Jl,  4 Preise für
Kühe zu je 80 M,  6 Preise für trächtige Rinder
zu je 50 Jl,  4 Preise für nichtträchtige Rinder zu
;e 50 Jl;  2 . Preise der Gemeinde Niederneisen:
für Gemcindebnllcn im Atter von über 2 Jahren
2 Preise zu 30 und 20 Jl.  Die Aufstellung der
Tiere beginnt morgens 7 Uhr. ^ r ^ r.

p. Flörsheim , 18. Juni . Am 4. und 5. Juli
feiert der Vergnügungs -Verein „Edelweiß sein
lOjähriges Stiftungsfest nebst Fahnenweihe.
Die neiie Fahne ist bei der Firma Victor-
Wiesbaden  bestellt . .

).,.) Frankfurt a. M.. 18. Inn !. Zu den utter-
essantesten Teilen der Frankfurter -Ausstellung
wird stets das Flugfeld mit der Zevpclinhallc
gehören. Durch zwei Viadukte, über die Eisen-
bahngeleise und Straßen führen , kommt man
pom Ausstellungsplatz, wo alles noch im Stadium
der Entwicklung ist, auf das Flugfeld , einen ge¬
waltigen Platz, der die stattliche Länge von 940
Metern und eine Breite von etwa 700 Metern
hat. Im Süden begrenzen die Geleise des Guter-
bahnhofs das Flugfeld . Hier werden die Tribunen
erbaut , während auf der nördlichen Seite , wo
Vrivatgrundstücke die Grenze bilden, die billlge»
Plätze angeordnet sind- Im Osten grenzt der
Platz an die Geleise der Main -Weser- und Ham¬
burger Eisenbahn , während er im Westen vom
Rebstöcker- und Biegwald eingefaßt ist. Hier am
Waldrand erhebt sich die Zeppelinhalle , d. h. ste
ist int Begriff sich zu erheben und soll m secho
Wochen fertig sein. Die Halle ist vor starken
Winden geschützt, auch ist genügend freies Ge¬
lände vorhanden, um die Landung und den Auf¬
stieg des Zeppelinballons ohne Gefahr möglich zu
machen. Die Zufahristraßen zum Platz sind tnt
Bau begriffen . Auf dem nördlichen Teil des
Platzes liegt der Abflughügel. Er ist etwa zwei
Meter hoch. Dort hinauf wird der Flugapparat
geschafft, sei» Lenker besteigt ihn und gleitet
den Hügel hinauf bis zur Terrainhöhe und dann
weiter etwa drei Dieter tiefer bis auf den Flug¬
platz. Der Hügel ist indessen nur für Gleitflieger
notwendig, die anderen Flugapparate , tvie z. B.
die französischen, sitzen auf einem Raduntergestell
und müssen einen Anlauf nehmen, ehe ste sich
erhebe,t können. Sie starten auf dem tiefer ge¬
legenen Flugfeld , dessen Boden entsprechend
vorbereitet wird , denn die Apparate muffen eine
Geschwindigkeit von etwa 70 Kilometer in der
Stunde erreichen, bevor sie fliegen tonnen - Und

dazu ist glatter Boden nötig . Eine Kleinbahn
wird von der Ausstellungshalle zur Zeppelinhalle
erbaut , so daß man die 2 Kilometer auch durch¬
ähren kann. — Die Allgemeine Elektrjzitätsge-
ällschaft, Siemens u. Halste , A.-G. und die
Siemens -Schuckertwerke stifteten der Interna¬
tionalen Luftschiffahrt-Ausstellung einen Preis
im Betrage von 20 000 Jl  für dasjenige Motor¬
luftschiff, welches während der Dauer der Aus¬
stellung die meisten Fahrten von mindestens
halbstündiger Dauer und mindestens 2 Mensche»
an Bord und mit Rückkehr zum Ausstellungsplatz)
ausführt.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Sieger der Prinz -Heinrich-Fahrt.

München, 18. Juni . Die Reihenfolge der
Preisträger bei der Prinz - Heinrich-
Fahrt  ist voraussichtlichfolgende : Kommerzien¬
rat Opel, Poege, Mouffon, Forchheimer, Sachs, ,
Dr . Opel, Graf Kolowrat , Jefferun , Heinei, Erle
(Philipp ), und Groß.

Das Grab in den Flute ».
Berlin , 18, Juni . Ein schweres Boots¬

unglück  hat sich gestern abend bei Berlin in
dem benachbarten Grünheide ereignet . Zwei In -,,
äffen eines auf dem Peetzsee plötzlich gekenterten
Segelbootes konnten sich durch Schwimmen retten,
während ein dritter , der eine Dame retten wollte,
mit die s er ertrank.  Angeblich solleir die
Ertrunkenen ein Offizier und die Tochter eines
höheren Offiziers sein.

Zum Tode verurteilt.
Konstantinopcl, 18. Juni . Mohamed Pascha,

ein Vertrauter Abdul Hamids und einer der ein¬
stußreichsten Würdenträger des alten Regime-,
wurde vom Kriegsgericht zu in Tode verur»
te i l t . Das Urteil wurde durch kaiserliches Jrade
bestätigt.

Bor dein Marinekriegsgericht.
Kiel, 18. Juni . Vor dem Marine -Kriegsgericht

wurde heute der Prozeß gegen eine Anzahl Ma¬
schinisten und Ingenieure , sowie einen Kapitän-
Leutnant desKreuzers „Danzig " wegenDiebstalsts
von Schiffs - und Werftmaterial , beziehungsweise
wegen dienstlicher Verfehlungen , zu Ende geführt.
Ein Oberingenieur wurde zu vier Monaten Ge¬
fängnis und Dienstentlassung , ein Maschinist zu
vier Wochen Gefängnis und Degradation verur¬
teilt . Die übrigen Angeklagten, ein Kapitänleut-
nant , ein Oberingenienr , ein Ingenieur , sieben
Maschinisten und ein Steuermann erhielten
Arreststrafen von vier Tagen bis zu sechs Wochen.

Nach der Scheidung.
Paris , 18. Juni . Die Prinzessin Sagan , geb. ,

Gould , wurde zur Zahlung von 200 000 Frks . ver¬
urteilt für einen Perlenschmuck, den ihr früherer-
Gatte , der Graf Castella für sie bestellt, als die
Ehe noch nicht geschieden war.

Schadenfeuer.
Petersburg , >18. Juni . In den letzten drei

Tagen wurden durch große Brände in Warennie-
derlagcn der Vorstädte Waren im Werte von
mehreren Millionen Rubeln  vcr-
nichtet.

Der Streit um Kreta.
Paris , 18. Juni . Bezüglich der Kretafrage er¬

fährt der „Petit Parisien ", daß die Schutzmächte-
noch keine Entscheidung über die Frage der Abbe¬
rufung ihrer Truppenkontingente getroffen haben.
Vor 14 Tagen sei dem englischen Konsul in Canea
der Befehl erteilt worden, die Räumung vorzu¬
bereiten . Hierauf sei das Gesuch der türkischen
Regierung um Belassung der Truppenabteilungcn
erfolgt , worüber man noch Beratungen pflegt.
England neige allerdings entschieden zu der An¬
sicht, daß man Kreta sich s e l b st ü b e r l a s s cn
müsse.

London, 18. Juni . „Pall Mall Gazette " mel¬
det, daß die R ä u m u n g K re t a s innerhalb
ivenigec Wochen erfolge und die Verwaltung der
türkischen Regierung  überlassen werden
solle.

Wefferberlchfr
HöcfisNSfand

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tewp. nachC. || Barometer heute 768,8 wm-
„ gestern 765,1 rrm.

Voraussichtliche Witterung für 19 . Ju «t. »<£
der Dienststelle Weilbnrg : Trocken, zcitwem
heiter; tagsüber etwas wärmer als heute. ,-

Niedcrschlagsliöhe seit gestern : Weilbmi
Fetdberg 0, oieulirch 0, Marburg 0, äulda .,
Witzenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0-

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern 2,87 heute- -
stand : Lahnpeget Weilbnrg gestern1.16 hcntê ^ ,

-i Sonn-nauigan., 3.47
13 Sonn-nllntrrgan-1 8 .1z Mondunter»- :!»

Für uiiverliniate Alaiiuskrlptc übernimmt die bted
Non keine Verantwortuna-

General-Aniel-WDruck und Verlag des Wiesbadener
Konrad Lcybold.

Chefredakteur und vcrautwortlich sür Politik,
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcv. e>'
lokalen und provinziellen Teil, Sport und ^

Mottschcllcr. Für den Anzeigenteil: a
Wriknm, sämtlich in Wiesbaden.
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Hochzeit in der Zübsee.
Lik Mastbraut. — Im Käsig. — Das Ideal. — Mann und

Weid. — Wenn sie sitz trennen.
Hochzeitmachen soll nach dem Text eines biel-

tzesungenen Rheinländers wunderschön sein und
-für den Durchschnitts-Mitteleuropäer mag das
im allgemeinen auch zutreffen . Indessen gibt es
auch Himmelsstriche, unter denen das Hochzeit¬
machen eine recht unangenehme Mainpulation
ist; nicht zum wenigsten auf manchen Südseein-
seln, wo freilich die althergebrachten Bräuche in¬
folge der ständig vordringenden Zivilisation in
absehbarer Zet nur noch aus europäischen Lehr¬
büchern bekannt sein werden, wo sich aber bis
dato gerade die HochzcitSgebräuchc in frischer
Natürlichkeit erhalten haben, wie denn auch
selbst in Europas ländlichen Distrikten gerade
die Formen der Hochzeitsfeicrn am ursprüng¬
lichsten geblieben sind.

Natürlich macht sich auch innerhalb des Kom¬
plexes der Südseeinfcln in dieser Beziehung
eine große Verschiedenheit geltend, denn sowohl
die Monogamie wie die Polygamie sind vertre¬
ten, und es fehlt ebensowenig an Stärnmcn , bei
denen die Frauen den Mann werben, wie an
solchen, wo nach unserem bewährten Vorbild sich
die Werbung umgekehrt abspielt. Es gibt Män¬
ner, bei denen die Frauen lediglich Arbeitstiere
sind und andere , bei denen sie das ckole« toi
nients von Haremsdamen führen . Den tieferen
Sinn der einzelnen Bräuche zu erforschen, ist nur
in wenigen Fällen gelungen und er wurzelt so
sehr in den uns oft ganz unverständlichen An¬
schauungen der Eingeborenen, daß es müßiges
Beginnen wäre , im Rahmen einer populären
Plauderei einen derartigen Versuch anstcllen zu
wollen.

Sowohl auf der Gazellehalbinsel , wie int
südlichen Neumecklenburg herrscht die eigenartige
Sitte, daß die junge heiratsfähige Dante für die
Ehe gemästet wird , und zwar in einer so bar¬
barischen Weise, daß sich selbst der Neid unserer
Backfische ctlvas legen wird , den sic empfinden,
weil man „da unten " mit 14 Jahren ehercif ist.
Zum Zwecke der Mästung wird das kleine Fräu¬
lein in dem Hause ihrer Eltern , auf der Gazelle¬
halbinsel in demjenigen ihrer Schwiegereltern,
in einen besonderen Verschlag eingesperrt , in
dem sie niemandem sichtbar ist und höchstens zur
Gesellschaft eine vertraute Freundin oder Ver¬
wandte erhält . Nur abends wird sie unter stren¬
ger Aufsicht aus naheliegenden Gründen kurze
Zeit an die Luft gebracht. Bezüglich der Nah¬
rung existieren für diese Zeit die seltsamsten
rituellen Vorschriften und unter solchen Umstän¬
den muß das arme Wesen 1—1^ Jahre ver¬
bringen, ein Umstand, von dem man eigentlich
aunehmen sollte, daß er auch der ehehuugerigsten
alten Jungfer den Appefit gründlich verleidenkönnte.

Ir Da übrigens während der Mastzeit Wasser
weder zu innerem noch zu äußerem Gebrauche
zugelassen, vielmehr der Durst durch Kauen von
Zuckerrohr, das Reinlichkeitsbedürfnis mangels
Vorhandenseins überhaupt nicht befriedigt wird,
so ist natürlich als erste Vorbereitung zur Hei¬
rat eine gründliche Reinigung notwendig , damit
der edle Kern aus der Kruste herausgeschält wird,
cht die Mästung von großem Erfolge gewesen, so
dar; man natürlich die junge Schöne dabei nicht
allzu kräftig anstoßen, weil sic sonst leicht ins
Kugeln geraten könnte. Dabei ist sie auf ihre
-eibesfülle nicht minder stolz als auf ihre hel¬
lere Hautfarbe, die sie durch den laugen Abschluß
gegen die Sonnenstrahlen erzielt hat. In diesen.
Zustande der Rundlichkeit und Hellfarbigkeit ist
!>c däsJdcal des eingeborenen Kenners , der auf
scme Weise nicht weniger wählerisch ist als sein
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Das neue königliche yostheater in Aassel.

^m ^ ieue^ wfthea^ ni Kassel wird am 25. August in Anwesenheit ,des Kaiserpaares eröffnet werden.

europäischer Kollege, der obendrein immer bc-
mrchten muß, durch die Kunst des Tailleurs, des
cknseurs, des Dentisten und all der anderen
vchonheitsdoktoren geblufft zu werden.

Im übrigen ist dann die Eheschließung ein
remes Handelsgeschäft, bei dem nicht einmal
°er Zwischenhändler, der Familienälteste fehlt,
« die junge Dame an einen heiratslustigen
?.'°!"Uftsangehörigen weiterverkauft . Vor der
mieichließung legen sich die jungen Töchter des
stammxZ sehr wenig Zwang auf und nehme»
l jchon mit 11 bis 12 Jahren verbotene Früchte

vorweg, was ihnen auch niemand verargt , so-
auge es ihnen gelingt , unangenehme Folgen zu

K f ’?ed1' glücklich absolvierter Mastkur
«u alsdann in vielen Gegenden die junge , dicke
^wone Umschau unter den Söhnen des Landes
und ioen,, ihr .Herz spricht, dann läßt sie das den
>m»erwahlten durch eine ehrwürdige Matrone
°chen d,e ihr in der .Regel auch gleich die Ant-
iif U « n0 ' 2st er einverstanden, so „kauft er
L i!r ' und ohne weitere Zeremonien lverden
le und Weib. Werden sie dann später von

- Un§  uls Ehescheidungsgrunü seit 1900
fnSPv” "Unüberwindlichen Abneigung " er-
brX i schon aus einer Mcinungsverschie-
aX , anschließender Keilerei entsteht, so
qcmI-  ' tC t &en '" 'Oder auseinander und die A„-
ftnK ” bcr  Frau müssen den für sic gezahlten
Src !? ö.uruckerstatten, waS -sic in der Regel
i*rfvtr rv o.lc  bedauernswerte „Unverstandene"

lriCbCr3“ "" be-raten , d H. wieder zu
n . v. cl. hm ĉher.

Material in Eisen, Stahl oder Messing gefer-
und> ward er aus einem. Zierrat der

Reichen ein Freund der Acrmsten, der in jeder
Hütte Eingang fand. Uebrigens wurden Fin-
gcrgute aus blankem Messing auch vielfach als
-auschartikel zu den Regerstämmen exportiert
und un Berliner Museum für Völkerkunde bc-
smdct sich ein höchst originelles Beweisstück, WaS
der « chonheitsbegrifs der Wilden mit dem Fiü-
6frbut auzufangen iveiß. Hatte da offenbar ein
Reisender eine ganze Schachtel Fingerhüte zu-
ruckgelasien, in diese Fingsrhüte sind nun Lö¬
cher gebohrt, schnüre eingezogen und so ist ein
ganzes Röckchen ans niessingncn Ftngeryüten
entstanden, das sicherlich klirrend und ‘ blitzend
Öiojic Bewunderung bei den Wilden erregt haben
muß, ehe die Fingerhüte ihren Weg zurück in die
in -i*r landen, um nun in derart veränderter
Gejtalt als Schaustück der Sammlung zu dienen.

Die Nähmaschine ist noch kaum halb so alt wie
Fingerhut . Verschiedene Länder dürfen um

me Priorität der Erfindung streiten . Sowohl
England als auch Oesterreich hatten Nähmaschi-
uen zu verschiedeneuZwecken schon zwischen 1790
und 1807. Aber der erste, der eine vervoll-
kommnete Maschine herstellte, war der Franzose
Bartl,elcmy Shimounier , der vor rund 100 Jah-
reu fem  Modell anfertigte , freilich erst
ls .,0 ein Modell ersann , das in 80 Ercmplarcn
bergestcllt wurde. Heute zählt Deutschland
allein über 60 Fabriken, die Nähmaschinen ber-
stcUen. insgesamt werden gegenwärtig alljähr¬
lich ui den Kulturländern etwa 3 Millionen Ma¬
schinen produziert . In Lyon ist soeben ein
- .entmal zur Erinnerung an Thimonnier , der
dort geboren ist, errichtet worden und aus dic-
L 'nAnlaß findet auch eine Ausstellung der alten
Modelle des Erfinders statt , die deutlich zeigt,
wie sein und vollkommen die Nähmaschine ge-
worden ist, seit man mit Staunen den ersten
Primitiven Holzapparat begrüßte.

aIt 'st die Konserven-
buchse und auch sie ist ein Kind Frankreichs
rsrancors Appert veröffentlichte vor einem Jayr-
h .ndert ein Buch über die Kunst, vegetabilische
und animalische Ernährung aufzubewahren. Er
war es, der zuerst auf die Idee kam, Blechbüch¬
sen. die fest zugelötet wurden, zur Konservierung
5? ^choenden. Bis dahin hatte man mannigfache
Versuche gemacht. d,e aber alle nicht befriedigten.
Man trocknete und räucherte Gemüse und
rftelschwaren, man tauchte sie in Gelatine oder

abzuschließen— aber sobald
; v ?,c Konservenbüchse erschien, eroberte
tfr !-»e ' 'störst begann Frankreich mit der

'̂ orsielluiig von Konserven nach
ÄnsE Emgland. Amerika und
Ailstralicu folgten. Deutschland begann erst spä-
tci, aber gerade hier Hai die Konserveuindustrie

" , ■Ut0r l,curen "lufschwuug genommen.4.,e Perproviautlerung von Schiffen, von Ko¬
lonien, von Mannschaften aus den Märsche»
kann man sich heute ohne Konserven gar nicht
nSSv !' U"b großen Dienst leistet sicaus Erpedl wncir aller Art. insbesondere in der
?ouri,til . Aber auch im Haushalt ist die Kon-
scrvenbuchsc uueutbehrlich geworden, ihr gebüb-

' ' gwksten  Verdienste in der Verbiüraung
vrelci Nahrungsmittel und in der Möglichkeit
auch alle ienc Singe, die sonst nur an eine bc=
Ittminte Jahreszeit gebunden sind, das ganze

können'" ^ ^ wohlfeilen Preisen genießen

aus den Fabrikationsabfällen des natürlichen
Elfenbeins her, wie künstlichen Meerschaum aus
Mcerschaumabfall, sondern auch aus chemisch be¬
handeltem und aufgelöstem Horn und Knoche»,
!a sogar aus gelöstem und gefärbtem Kautschuk,
aus Zelluloid und ähnlichen Stoffen. Bald lvird
".'Ost nicht mehr wissen, aus ivas für einem
Stoffe unsere Finger bei der Reproduktion einer
BecthovenschenSonate umhertanzen.

2. Tic norwegische Uebcrtandbahn.
Ein Seitenstück zu der schwedischen Lappland¬

bahn, die vor einige» Jahren eröffnet wurde , ist
die großartige Bahuaulage Ehristiania -Bergen,
die jetzt ihrer Vollendung entgegengeht. Sie ist
mit einer Gesamtlänge von ol6 Kilometern die
größte Bahnstrecke Norwegens überhaupt , des-

>scn Eisenbahnnetz bisher nur rund 2500 5vilo-
| Meter — etwa den zwanzigsten Teil des deut-
,chen — umfaßte . Der Bau wurde 1805 begonnen
u"d -st letzt bis auf die Teilstrecke Gulsvik- Roa
beendet, so daß man 19, l die ganze Strecke dem
Betrieb ubergeben zu können hofft. Welche tech-
nischen Schwierigkeiten diese Hochgebirgsbahn zu
überwinden hatte, lehrt schon die Tatsache, daß
sie nicht weniger als 184 Tunnels umfaßt , von
denen der größte über 6 Kilometer lang ist. lDer
Gotthardtunnel hat eine Länge von 15 Kilo-
Eter .) Der höchste Stcignngspnnkt der Bahn
liegt 1300 Meter hoch. Die Gesamtkosten dürften

^rund 60 Millionen Mark betragen . Die Reise
von Ehristiania nach Bergen wird nach Fertiq-
sieltung der ganzen Strecke nunmehr 13—jg
Stunden in Anspruch nehnien, während jetzt noch
bie « ecreisc über fünfzig Stunde » dauert.

3. Seidenraupenzucht i„ Ostafrika.
Im Gebiet des Viktor ia-Njansa -Sees 'ist eine

wilde Seidenraupe heimisch, die man zur Sei-
ÄU Achten versucht. Es hat sich

Gesellschaft aus deutschen, schweizerischen
iranzuslschen Firmen der Seidenindustrie

gebildet, die in der Nähe von Bukoba ein Ge-
laine erworben hat, aus dem sie die Zucht zu be-
trewen gedenkt Es sind Futterpflanzen für die
Ranpeil gebaut worden, vor allem der dort
häufig vorkommende wilde Maulbeerbaum . Ein¬
geborene werden angeleitet. Nester mit lebenden
Raupen aus der tlmgegend einzusammeln und
damit die auf dem Grundstück der Gesellschaft
angepflanzten Baume zu bevölkern. Schoii im
«eptember vvri.gen Jahres waren 80 000 Nester
angesetzt. Wie jetzt die „Koloniale Rundschau"
mitteilt , sucht die deutsche Verivaltung in Bukoba
sur das neue Unternehmen auch unter den Ein¬
geborenen Interesse zu irecken. Tie meisten
Stamme zeigen großes Verständnis dafür und
gehen mit Eifer auf die Anregungen ein. Einige
Haulcklinge bauen sogar schon besondere Farmen
sur Seidenraupenzucht . Es ist deutbar , daß sich

wig UHIand erhielt nach nur dreijähriger Dozen¬
tentätigkeit in Tübingen von der Regierung seine
Entlassung , und welche Maßregelungen bald nach¬
her Hoffmann von Fallersleben als Professor der
deutschen Sprache in Breslau seiner politischen
Haltung wegen zu ertragen hatte, ist bekannt.
Gottschall wurde zur Habilitation gar nicht erst
zugelassen, 9!obert Prutz erst nach mauuigfachen
Schwierigkeiten im Revolutionsjahre als außer¬
ordentlicher Professor der deutschen Literaturge¬
schichte nach Halle berufen. Gustav Freytag , der

>sich als junger Doktor für dasselbe Fach in Bres¬
lau habilitierte , blieb nur wenige Jahre Privat-
Dozent , ehe er andere, freiere Wege einschlug
Friedrich Rückert gehörte fünfzehn Jahre als Pro¬
fessor für Orientalia der Universität Erlangen
und vier der Universität Berlin an, pflegte sich
aber, so oft cs irgend anging, von der ihm nicht
sehr angenehmen Universitäts-Tätigkeit zu„drücken".

Von dem Münchener Dichterkreise hatten
Geibel u.nd Büdensiedt der Berufung durch König
Max Professuren in Müirchen zu danken; fast
gleichzeitig mit ihnen trat dort W. H. von Riehl,
der Schöpfer der „Kulturhistorischen Novellen",
seui Lehramt an. Auch Wilhelm Hertz fand in
München semen akademischen Wirkungskreis, und
Georg Ebers zog sich dorthin zurück, nachdem er
lauge in Jeua und Leipzig Dozent gewesen war,
während der andere . Vertreter des sogenannten

>„Professorenromans ", Felix Dahn, erst in Würz-
burg und Königsberg, dann in Breslau lehrte, wo
er noch jetzt eine Zierde der Leopoldina bildet.
Berlin besaß lange Zeit in Hern, Grimm einen
auch als Dichter geschätzten Hochschullehrer. Halle
m dem Chirurgen Richard von Volkmann, der
als Richard Leander seine vielgelesenen „Träu-
iuereicn an französischen Kaminen" schrieb. Hci-
delberg ui dem KirchenrechtshistorikerAdolf
rath (George Taylor ). Stuttgart in Friedrich
Theodor Vi,cher und Karl Weitbrecht, Darmstadt
ui Otto Roquettc, Dresden in Adolf Stern , Tübin¬
gen in dem phantasiebegabten Max von Eydt Die
Universität Kiel hatte den Stolz , Klaus Groth
laugeu als vierzig Jahre zu ihrem Lehrkörper zu
zahle-,, ebenso wie Innsbruck den kürzlich durch
eui Denkmal geehrten Adolf Pichler. Von Leben¬
den darf noch der feinsinnige Lyriker Professor
Adolf Frey in Zürich und der vielseitig tätige Ber¬
liner Rechtslehrer Joseph Köhler genannt sein

Von der ganzen jüngeren Dichtergeneration
der Gegenwart aber hat sich kein einziger mehr
der Universttatslaufbahn zugewandt Daß bii-
aegen die Universitäten ihrerseits Dichter durch
die Verleihung der Ehrendottorwürde auszeichnen
,,t erst m neuerer Zeit ein häufiger wiederkehren-'

p'" eler, Gechart Hauptmann, Gustav Frensscn.

r ,j iuciiu und)  an-

[abe* nUl' ^osche:dci>bezahlten, aber sicheren Ab-

Drei Zubiläen.
I — Tie Nähmaschine. —Die Knnseivr»-

düchse.

Erinnerung an die Erfindung von drei
iiae,. « '^^ ^' sto'̂ cn, ohne die sich unser beu-
fe’m garnicht denken läßt, wird in die-
Tx,- wachgerufen. Die Jubilare heißen:
sern'ASerhut, die Räbmaschine und die Kon-
kbe» ^ or Fingerhut soll angeblich so-
'M«!- zweibunderisten  Geburtstag feiern,
älter Hielt aber, dürfte er um fast 26 Jahre
iiine/5!"' denn schon 1684 hatte etit Ainster-
Hi>ii>-rk?r 0,'ävnued einer vornehmen Frau einen
l'ch ml" ols OwbllrtstagsjDeschciit gesandt. Frei-

" ? le damaligen Fingerhüte Ivahre
Slug für die Hände von Edelfrauen.
feilte,. f̂ über oder Elfenbein gefertigt, mit
S;'nini „ . oUitRen geschmückt , mitunter mit
Ttei„ ," 'chn,tzwcrten bedeckt, oder mit kostbaren
li»n "'"8"lcgt, lvarcn sic flerite Kunstwerke,
feil6*' ," so maiichcs noch jetzt in den Mn-

i 111̂' 1111. Erst nach und »ach wurde
k!,-merh„t allgemein»iid statt aus kostbarem

stur fernen Zonen.
1. Vom Csfcnbcinmürkk.

den drei Weltniärkten für Elfenbein sind
im l̂abre !908 rund 170 200 Kilogramm dieses
wertvolle» Handelsartikels zum Verkauf oetom-
liien, und ztvar 227 700 Kilogramm in Antwer¬
pen, 214 000 in London und 28 600 in Liverpool
Antwerpen, das vor zwanzig Jahren den beiden
aiidcrcn Hafen gegenüber kaum mitzäyNe bat
Sank ver Kolomsterung des Kongostaates durch
Belgiei, iyucn den Rang abgelanfen . Frankreich
erhalt trotz seiner ungehcurei , Territorien .in
Afrika nur etwa ein .Fünftel des Elfenbeins das
es verbraucht, von dvrt und versorgt sich bm-nt-
sächUch aus England . Da die Elftubesi,Vorräte
der afritäiiischcii Naturvölker so gut wie rr-
schopfl sind ui,d die Zahl der Elefanteu sich hX-
I'd) hernmihei-t, so greift die Verwendung vege¬
tabil,scheu und die Herstellung künstlicheil Elfei,-

fortdauernd " »> sich. ErstereL wird Haupt-
sachlich von einem peruanischen Holzgewäcks
iein Pbhtelephaö, gewonnen, dessen harte Sa -'
men, che Steinnüsse , zur Kiiovssabrikation die
neu. Künstliches Elfenbein stellt inan nicht nur

Tic jüngst erfolgte Verleihung des Doktor-
kitets an Setlev von Liltencron erinnert daran,
oaß vor einigen Jahren nach dem Tode Cardnccis
>>aul Ernst dafür eintrat, mehr Dichter bei uns
als Universitätslehrer yeranzuziehen. Er ver-
Ipiad) jtrfi davon ganz neue befruchtende Wir-
uiH,eit für untere Aesthetik und Literaturgc-

schichte wenn neben den Gelehrten und kritischen
Theoretikern der Wissenschaft auch die Schaffen-
den selbft lehrend zu Worte käme». Tatsächlich
werden neuerdings Fall̂ , », die Dichter
[JJf 'fl als Universitätslehrer wirken, immer

.^ o« Klassikern waren, wenn man
nicht an, Gottsched, Bodmer und Gellert zurück-
geyen will, .noch Schiller, Bürger und Boß zeit-
foeise Hochschullehrer, außerdem unser größter
uafflscher Satiriker Lichtenberg. Von den Ro¬
mantikern war Friedrich Schlegel in jungen Jah¬
ren n, Jena Dozent, sein Bruder August Wilhelm
Mi spatere» Lebensalter lange Zeit Professor in
Voiii , wo noch „nt ihm zugleich Ernst Moritz
Arndt, späterhin Gottfried Kinkel als atademlsche
Lehrer wirkten. Das junge Deutschland ivar
schon aus politischen Gründen von der-Lehrkanzel
ausgeschlossen; Ludolf Wienbarg mußte deshalb
scme Vorlesungen in Kiel schon nach dem ersten
«einester cmstellcn, und Theodor Mündt. Luise
Mühlbachs Gatte, hatte allerhand Kämpfe zu
fuhren, um seine Professur zu behaupten, Lud-

Ku§der§portVe!t.
Pri „ z-Hci„rich-Fahrt. Die Teilnchmer an der Prin .i-

Heiiirich-Fahrt haben gestern morgen die fünfte Etaiipe
der Tour Wien—Salzburg angetrcten. In der Zeit von
7 bis s Uhr morgens wurden in der Rotunde die „ i-
lafliBcit Ausbesserungen und Fullmigen borgenommen
die um di Uhr beendet waren. Ter erste Wagen des Gra'
scn Nikolaus Baus,» wurde um 8 Uhr Sv Sekunden ab-
gelasscn, ,n Zwifche,iräunienvon sc 3g Scknnden fokqsen
die übrigen Fahrer. Prinz Heinrich war bereits um 71'
Ul)i- in der Rotunde augelangt, traf dort die notwendigen
Bcrfugungeii sur die Reise und unterhielt sich längere 3cit
unt dem Vorstände und zahlreichen Mitgliedern des Zetter
reichischen A,Nomobilklubs nnd mit mehreren andern Per¬
sönlichkeiten des Hochadels und der Spartwelt a:as mit
Blunicn gcscbnillckle Fahrzeug des Prinzen fuhr um 8 Uhr
10 Mm. 30 Sek. ab, nachdem der Prinz sich van den Er-
schieneiien herzlich verabschiedet hatte. Tie autzerordent
lich zahlreiche Zufchauecmcngc brachte dem Prinzen groste

s Hu digungen dar, auch die übrigen Fahrer wurden leb.
hast begrüßt. — Zur letzten Etavve der Prinz Heinrich.
,tahrt Salzburg - München sind die Wagen gestern Mor¬
gen acht Uhr von Salzburg gestarsel. Tic Fahrt ging bei
gutem « etter nach München, wo in der Borstadt Giesing
der Wagen der Oberleitung um 1/,U  Uhr , der Wagen
de- Prinzen Heinrich um 3̂ 11 Uhr eintrafen. Dann
kamen zwischen 3/̂ 11 Uhr und H Uhr in kurzen Avständen
die Wägen Nr. ovl (Fritsch - WIeSbaden)
wm  605 , 600 ltflti. Von der Vorstadt Giesing ging die
-rahrt die Isar auswärts nach Grünwald und von dort
gegen den Starnberger See, von wo Nachmittags die An-
lahrt für die Schnelligleilsprüfung im Forstenrieder Park
c>folgt. Als Sieger aus dieser Schnelllgreitskonkurren'
gmgen hervor: Wilhelm Ovel (Opel ) » Will,
P ö g e (Mereedes) . 3. M o u so n (Opel,. Fritsch-Wies
bene" 4JT " ' ••'IinU,C mcÖ1' alä  di° vorgeschric-
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hygienische Rundschau.
1. Tie Behandlung des Krebses mit Blitzstrahlen.

Die Fulguration , die Zerstörung des kreb-
figen Gewebes durch den elektrischen Funken , ist
eine Methode, die bei ihrer Veröffentlichung vor
etwa 2 Jahren großes Aufsehen erregte . Schien
tä  doch, als ob man hiermit eine Möglichkeit ge¬
funden hätte , Krebsgeschwülste, die man bisher
als inaperabel und unheilbar gehalten hatte , ra¬
dikal zu entfernen und die Kranken gesund zu
machen. Der englische Arzt de Keating -Hart , der
Entdecker der Methode, benutzte für diesen
Zweck die sogenannten Hochfrequenzströme. Das
sind jene Wechselströme, die von dem franzö¬
sischen Physiologen D 'Arsonval eingeführt wur¬
den, die eine außerordentlich hohe Wechselzahl
und eine sehr hohe Spannung haben. Die Fun¬
ken, die bei der D'Arsonvalisation erzeugt wer¬
den, die ja auch dem großen Publikum durch
öffentliche Vorführungen bekannt geworden ist,
sind von einer solchen Heftigkeit, daß es vor de
Keating -Hart noch niemand versucht hatte , sie zu
Heilzwecken zu benutzen. -

Die Operation wird gewöhnlich in der Weise
vorgenommen, daß — selbstverständlich in Nar¬
kose — alles kr-ebsige Material , das dem Messer
des Chirurgen zugänglich ist, auf chirurgische
Weise entfernt wird. Und der Rest, besonders der
Boden, aus dem die bösartige Neubildung her-
ausgxitvachsen ist, wird den Blitzfunken aus -ge-
setzt. Es scheint fast, als ob das Gewebe, aus dem
heraus der Krebs enstanden ist, nach der Fulgu-
rationseine Bösartigkeit verliere . Es ist natür-
sich bei einer Methode, die eine außerordentliche
Uebung und eine große Vertrautheit mit den
hochfrequenten Funken erfordert , sehr schwierig,
in der kurzen Zeit ihres Bestehens ein abschlie-
ßeuches Urteil zu gewinnen . Mehrere hervorra¬
gende deutsche Chirurgen haben sogar -ungünstige
-Resultate veröffentlicht, dagegen sind die Erfolge
des Entdeckers und feiner Mitarbeiter und auch
die von französischen Aerzten ermunternd . Jeden,
falls ist cs -gelungen, einzelnen Kranken,
denen auf keine andere Weise mehr zu helfen
war . Besserung und Heilung zu erzielen.

*

2. Ein neues Heilverfahren.
Professor Bier , wohl unser modernster

Chirurg , dem die Arrzte und die Kranken schon
ein« Reihe segensreicher Neuerungen verdanken,
hat die medizinische Welt wiederum mit einer
wichtige» Entdeckung überrascht. Wie schon öfter,
hat er sich auch hierbei .wieder die Aufgabe ge¬
stellt , dem Kranken die lSchmerzen vor , während
and nach der Operation zu lindern . Das neue
Verfahren lehnt sich an die gleichfalls von Bier
angegebene StauungSbehandlung an, jene Me¬
thode, die entzündliche Erkrankungen nicht mehr
wie früher mit kaltem Wasser und Eis , sondern
durch künstliche Blutüberfüllung heilt , und die
jetzt auf Grund ihrer fabelhaften Erfolge Ge¬
meingut aller Aerzte goworden ist.

,Man hat heutzutage das Bestreben, die All-
gemeinnarköse . die immerhin noch einige , wenn
auch geringe Gefahren für das Leben des Kran¬
ken- in sich birgt , durch Schmerzlosmachung (An¬
ästhesierung,) nur des Teiles , an dem die Opera¬
tion vorgenommen werden soll, zu ersetzen. Neh¬
men wir an , jemand hätte sich einen kompli¬
zierten Obeüschcnkelbruch zngezogen, d. h., der
Kn-ochen wäre nicht nur gebrochen, sondern das
eine Knochenende wäre durchgestoßen und hätte
dadurch eine offene Wunde erzeugt, so hätte man
bisher bet der Behandlung zur allgemeinen Nar¬
kose gegriffen.

Bier verfährt nun folgendermaßen : Es wird
erst oberhalb, dann unterhalb der Wunde eine Es-
marchsche Gummibinde angelegt , um die Blut
qefäße zusammenzudrücken und das ganze Gebiet
blutleer zu machen. Nunmehr wird in eine
Vene bis 80 Kubikzentüner einer halbprozentigen
Növökqinlüsung eingefprjtzt ; wach ganz kurzer
Zeit wird der völlig blutleere Körperteil absolut
unempfindlich , so daß der Chirurg wie an einem
abgestorbener'. Körperteil arbeiten kann. Bis zur
Naht und zur Anlegung des Verbandes verliert

Zunächst fehlt ihr der hohe Fettgehalt ; und die
Eiweißstoffe die vor allem für den Aufbau des
kindlichen Körpers nötig sind, sind in einer fast
ebenso leicht verdaulichen Form in ihr enthalten,
wie in der Frauenmilch . Das Anwendungsgebiet
der Buttermilch ist nach allen Erfahrungen ein
recht großes . Sie eignet sich namentlich für
Säuglinge , die an Verdauungsstörungen leiden
oder -schon längere Zeit gelitten haben und in¬
folgedessen in ihrem Ernährungszustand herun¬
tergekommen sind. Bei solchen Kindern Pflegt sie
nicht nur eine ernährende , sondern sogar eine hei¬
lende Wirkung zu haben . Und geradezu überra¬
schende Resultate erzielt man mit ihr bei dem so¬
genannten „Ä.1I»itomsnt mixte“, d. h. als Zugabe¬
nahrung zur Mutterbrust . Die Kinder gedeihen
hierbei vorzüglich.

Allerdings muß die Buttermilch mehrere Be¬
dingungen erfüllen . Sie muß ganz frisch und mit
peinlichster Sorgfalt und Sauberkeit aus tadel¬
losem -Rohmaterial hergestellt werden und darf
nicht durch saure Milchreste und Wasser verun¬
reinigt sein , wie das leider manchmal der Fall
ist. In dengrohen, modernen Molkereibetrisben
mit Maschinen hergestellte Buttermilch hat sich
als hygienisch einwandsfrei und als geeignet für
die Säuglinasnahrunz erwiesen. Natürlich muß
auch die Zubereitung der Buttermilch im Hause
sorgfältig und nach bestimmten Regeln erfolgen,
die der Arzt nach dem jeweiligen Befinden des
Säuglings zu ändern hat . Mit diesen Einschrän¬
kungen kann man der Buttermilch , wenn sie mit
Vorsicht und unter Aufsicht des Arztes angewandt
wird , prophezeien, daß sie eine brauchbare Waffe
im Kampfe gegen die 'Säuglingssterblichkeit sein
wird . Auch vom nationalökonomischen Stand,
punkte hat die Butt -ermi 'lcknährung eine erhebliche
Bedeutung , da sie ein verhältnismäßig wohlfeiles
Nahrungsmitel darstellt.

gefertigte Krone auf mehr als eine halbe Million
Rubel geschätzt wird , so verdankt sie das vornchm-
- ich ihrer Ueberfülle an Brillanten und Perlen.

von edlen Steinen.
Ter „blaue Diamant ."

Viel Aberglaube knüpft sich an Edelsteine, an
ganze Arten von ihnen und auch an einzelne. Zu
diesen-gehört jener blaue Diamant , der von allen
auf der Welt vorhandenen der größten einer ist
und unter den Diamantenkennern der „Hope-
Diamant " genannt wird . Bon ihm heißt es, daß
er feinem Eigentümer Unglück bringt . Jetzt hört
man aus Paris , wohin dieser kostbare Edelstein
nach mehrfachen Schicksalen wieder verschlagen
wurde , daß sein Besitzer sich seiner wieder ent-
äußern will , weil er zu der llobcrzeuguug ge¬
langt ist -daß es in der Tat n-icht gut tut , den
„blauen Diamanten " in Besitz zu haben.

Man sagt , daH dar Diamant ein Stück von
einem größeren Stein ist- den Jean -Baptiste Ta-
vernier , «in berühmter Forschungsreisender , dem
Könige Ludwig XVI . von Frankreich zum Ge¬
schenke machte. Von seltener, bläulicher Fär
bung, befand sich dieser Stein von 67 Karat bis
zur großen Revolution im französischen Kron-
schatze. Nach dem Zusammenbruche der Monar¬
chie der Bourbonen wurde er gestohlen und, -an¬
geblich- in zwei -Stücke geteilt , von denen eins in
die Hände des Herzogs Karl von Bra-unschwoig
des „Diamantcnherzoqs ", gelangte , wogegen da
andere 1830 auftauchte und von dem britischen
Bankherrn Henry Thomas Hope erworben wurde.
Hopes Tochter heiratete einen Herzog von New¬
castle, die den Stein einem jüngeren Söhne ver¬
machte, und dictser Söhn soll infolge der verderb¬
lichen Zauberkraft des blauen Diamanten in Ar¬
mut und Unglück geraten sein, so daß er ihn,
schließlich verkaufen »rußte. Vor einem Jahre,
im Mai 1908, war eine Ncwyorker Firma beauf¬
tragt , den Hope-Diama »ten auf dem Markte >un
terzubringen , und sie fand einen Käufer in der
Perfon eines bekannten Pariser Sammlers . Und
jetzt will dieser Sammler den Diamanten , wie
.gesagt, loswerden . Er will ihn verauktionieren
lassen, — und man darf gespannt sein, öb sc
mand den Mut haben wird , das unglückverhei
heude Juwel zu ersteigern!

Der Wert der Rubine.
der -Patient keinen Tropfen Blut und empfindet Schöne Rubine sind im Handel seltener, schöne
nicht di« geringsten Schmerzen. Ist die Operation I Diamanten häufiger geworden. Ueberhaupt ste-
beendet, so wird die obere Gummibinde gelöst,
und wenige Minuten darauf ist das Gefühl und
die Bewegun-gsmöglichkeit wieder vorhanden,
denn der frci -gew-ordene Mutstrom schwemmt die
Anästhesie hinweg

Tas Attwendungsgcbi-et der „Vencn-Anästhe
sie" -ist sehr groß und vorläufig noch gar nicht
zu übersehen. Das neue Verfahren stellt einen
schonenden und ungefährlichen Eingriff dar , den
man -höchstens vielleicht bei ganz alten Leuten und
Zuckerkranken nicht aMvenden wird . Man kann
den Worten -Biers , mit denen er die Veröffent¬
lichungen seiner neuen Methode in der Medizini¬
schen Gesellschaft schloß, -.daß die Vcnen-Anästhe-
sie ein Verfahren ist, dessen Vollständigkeit und
Großartigkeit alle anderen Methoden der örtli
cken Betäubung in -den- schatten stellt", nur voll
und ganz zustim-me-n.

3. Buttermilch als Säuglingsnahrung.
In den letzten Jahren sind überall gewaltige

Anstrengungen gemacht worden, um d>« Sterb¬
lichkeit der Kinder im ersten Lebensjahre zu ver¬
mindern . Durch das gemeinsame Vorgehen ärzt¬
licher Vereine , staatlicher und städtischer Körper¬
schaften sind endlich auch durch di« Statistik nach¬
weisbar « Fortschritte zu verzeichnen. Immerhin
gibt es aber auf diesem -Gebiete noch sehr viel
zu tun- Man kennt ja bisher kein Nährmittel,
das geeignet ist. die einzige natürliche Nahrung,
die Muttern ' ilch. ganz zu ersetzen; und cs wird
leider immer eine ganze Anzahl -von Mütter ge
den, . die, entweder aus äußeren Gründen , oder
weil ihre Rührung nicht ausreicht. daraus ver
zickicn müssen ihr Kind mit der -Brüst zu ernäh¬
ren . Die Kuhmilch, die ja im weitesten Umfange
heutzutage die mütterliche Milch -ersetzen inuß
bat manche Mängel in ihrer Zusammensetzung,
die nur durch Zusätze und Verdünnungen dcsci
rigt lveroru tönueu.

Es ist nun nenevdings durch -verschiedene her
»orragende Kinderärzte in mehrjährigen Versu
che» scst-gestelli lvodc». daß die Buttermilch ein
vorzügliches Nahrungsmittel für Säuglinge dar
stellt. Die Buttermilch , die als Rest -bei dem
Dntiernngsprozcß zurückbleibt. besitzt mehrere
ausfallende Vorzüge vor der gewöhnlichen Milch.

hen Rubine von der besten 'Sorte weit über eben
solchen Diamanten von gleichein Gewicht- Das
war schon in der Mitte des 16. Jahrhunderts der
Fall . Damals bewertete Benevenuto Cellini den

arat Rubin achtmal höher 'als den Karat Dia
mant , und zwar nennt er für diesen als Preis
hundert Scudi - hingegen für ienen achthundert
Heute ist der Unterschied allerdings geringer , im¬
merhin beträgt er noch das doppelte. Handelt
sich iedoch um mebökaräti-ge Rubine , so schnellt
der Preis ganz anders wie beim mchrkarcitigen
Diamanten in die Höhe. -Mehrkarätige Rubine
erster Qualität , oliso solche von tiefkarminroter
Farbe - tadelloser Reinheit und größtem Glanze,
sind eben ungemein selten, viel seltener als mehr
karätige Diamanten.

Ein dreikarätiger -Brillant aus ' blauweißem
Diamant indischer oder brasilianischer Herkunft
mag bei vorhandener Hausse dreitausend Mark
kosten, aber ein dreikarätiger Rubin kostet zehn
mal mehr , immer vorausgesetzt, daß es sich um
ein ausgezeichnetes Exemplar handelt . Für be
sonders große Exemplare werden wahrhaft kolos
sa-le Liebhaberpreise erzielt. Strecker in 2on
don -soll schon für einen Rubin S25 1c Karat
200 000 Mark und für einen solchen von 38V
Karo » 400 000 Mark gelöst haben. In Paris , lvo
der Groübondel mit geschliffenen Edelsteinen seit
langem blüht - fordern die vornehmsten Juweliere
für manch« fie-ffarminrote Eremvlare vom sein
iien Brillantschliff und Glanz etliche hundcrttau
send Francs , ohne mit der Wimper zu zucken, und
es erscheinen auch Käufer , die solche Summ
zasitrn.

Auch iu den Geschäften der -hervorragen-den
Juweliere Berlins finden sich Steine solcher Art
Anders der Preis der hellen Eremvlare ie belle
der Rubin ist ie mehr er sich dem Rosa nähert um
so geringer ist fein- Wert - Dementsprechend sind
dw blgßroien Rubine >n der Schatzkammer des
Wintervasais z» St - Betersbura lanae nicht
wortdoil . wie ihre außerordentliche Größe ver
muten lassen könnte- Ucbriqens ist das große
Epew-nlar - das sich ans der miiraähnliche » Krone
der 'Kaiserin Katharina II . befindet, ungeschlif¬
fen. Wen » diese 1762 von dem Genier PanziZ

Neuer aur aller weit.
0 Heftige Erd  st äße  wurden , wie aus

Athen gemeldet wird , in Lemia verspürt . Der
Kirchturm des Ortes ist eingestürzt , eine Anzahl
Wohnhäuser beschädigt, Personen sind nicht ver¬
letzt. Die Panik ist groß.

0 Ein Opfer von Wilddieben. Bei Salz-
bronn -̂L>aaralben fand man den Jagdaufseher der
deutschen Solvay -Werke, Charles Keller, ermor¬
det auf . Wahrscheinlich ist er Wilderern zum
!ppfer gefallen - Sieben Kinder nebst einer un¬
heilbar erkrankten Frau trauern um den Er¬
nährer.

0 Ein Fürst im Nachtashl. Aus Petersburg
wird berichtet, daß vor einigen Tagen in einem
öffentlichen Barackenhospitale der rusfifchen
Hauptstadt der Fürst Mimitrj Wadboiski am
Blättertyphus gestorben ist. Er hatte sich diese
Krankheit im — städtischen Nachtasyl geholt, wo
er , von allen Mitteln entblößt . Unterkunft zu
erN̂ tten gezwungen gewesen war . Da er den
letzten großen Feldzug , den im fernen Osten, als
Freiwilliger niitkämpste, darf man annehmen,
dah er einst bessere Tage gesehen hatte . Nün
weiß man ja . daß der Fürstentitcl in Rußland
längst nicht die soziale Bedeutung hat , die er in
anderen- europäischen Ländern besitzt. Den Titel
Fürst " — „Knjas " — und das Prädikat „Er¬

laucht" — „Sijatelstwo " — führen gewiß einige
hundert Familien , und man trifft Träger fürst¬
licher Namen fast in allen Berufen des Zaren¬
reichs; das Prädikat „Swatlost ". auf Deutsch
Durchlaucht" und im Französischen „^ >t«-se

Serenissime “, ist hingegen nur einer kleinen An¬
zahl fürstlicher Geschlechter als ein« besondere
Auszeichnung verliehen. 2tber die Fürsten Wad¬
bolski find sehr vornehmen Ursprungs , des denk¬
bar vornehmsten sogar, denn sie leiten ihre Her¬
kunft direkt auf Rurik , den Gründer der russischen
Monarchie, zurück, und sie sind eines Stammes
mit den Fürsten Beloserski und Uchtomski. Ein
Abkömmling Ruriks im Asyle der Obdachlosen
unter /Bettlern , Strolchen und Trunkmrbolden —
das ist auch ein Stück modernen Rußlands!

0 (Sin Nachfolger Jack des Auf
f chl'e tzc r s setzt augenblicklich die Bevölkerung
von Liverpool in Angst und Schrecken. Bi« jetzt
sind dem Mörder bereits sechs Frauen zum Opfer
gefallen, der besonder« Dirnen in entlegene Stra¬
ße» lockt und ihnen dort Messerstiche in den Untcr-
lcih dcibringt.

A Vom Wirbelsturm entführt . Eine tragi¬
sche Variante zum sliegendeu Robert aus dem
„Struwwelpeter " hat sich in dem Alpendorf Sera,
in der Nähe von Savona , in den Seealpen , abge-
i pielt . Dort befand sich ein angesehener Ein¬
wohner aus Savona bei einer -befreundeten Fa
milie zu Besuch. Als sich gestern ein- Wirbelsturm
mit Hagelwetter erhob, verließ Signor Buccclli
aus Neugier das -Haus , um sich den H-agelschadcn
zu besehen. In diesem Augenblick wurde er von
dem Orkan erfaßt und durch di-e Lüfte cn-tiührt.
Alle Versuche- in Erfahrung zu bringen , wo der
Sturm den Besucher hin-getragen hat , waren bis¬
her erfolglos.

0 Lustmord? Im Wralin-g-er Walde bei Kem¬
pen (Posen) wurde der Arbeiter Ginda mit durch¬
schnittenem Halse aufgefunden . Außerdem hatte
der Mörder ihm -den Mund an beiden Seiten auf
geschlitzt und ' den ganzen Körper durch Schnitt¬
wunden entstellt. Anschowend liegt fLustmord
vor.

0 Schloß Benrath . Ter Gemeinderat von
Benrath bei Düsseldorf hat >n seiner letzten
Sitzung aus Betreiben des Bürgermeisters Me-
lies den Ankauf des Schlosses Benrath mit samt
lichem Zubehör einstimmig beschlossen. Es hau,
beit sich dabei um ein Millionenobfekt, dessen bal
di-ge Veräußerung vom Fiskus bestimmt beabsich¬
tigt sein 'soll. Der obige Beschluß überrascht inso¬
fern , als man wohl allseitig erwartet hatte , der
Kreis oder die Provinz werde dje Besitzung übLr-
ncbmen. Privatpersonen scheinen demnach nicht
mehr in Frage zu kommen. Auch dürfte bei die
ser Lösung der Verkaufssrag « die Erhaltung und
fernere Oeffentlichkeit des Schlosses und des
Parkes am besten gewährleistet sein.

0 Die Cholera in Petersburg . Seit Mitt
woch sind 22 neue Chokeraerkrankungen -und
Todesfälle vorgekommen. Die Zahl der Erkrank¬
ten ist 96. Auch in dem Gouvernement Peters¬
burg ist eine Zunahme der Epidemie bemerkbar

0 Amerikanische Polizeistationen . Eine un¬
erhörte Mißhandlung von feiten der Polizei wird
aus Chi.ca-go gemeldet: Am 2. Juni wurde der
SIrbeiter Mar Kaplan verhaftet , da er in dringen
dem Verdachte stand, einen Einbruch verübt zu
haben. Er wurde auf hie Polizeistation in der
Harrifonstr -aße gebracht, und da er seine Schuld
nicht eingestehen wollte- einer sogenamrien --Kalt¬
wasserkur" unterworfen . Diese Kur bestand da
rin . daß Kaplan fünf Tage lang in schlaflosem
Zustand gehalten wurde . Jede Stunde kam ein
Polizist in seine Zelle und -goß ihm -drei Eimer
kalten Wassers über den Körper . Wiederholt
wurde -er während dieser Tortur van den ibn
behandelnden Polizisten mit Totschlägern miß
bandelt und ihm mehrere Zähne auSqeschlagen.
?lls er endlich am sechsten Tage dein HilfS-Boli
zeiche? Scknettler vorgeführt wurde , unterschrieb
er willig ein ihm vorgel-eatcs Schuldbekenntnis
ans Furcht vor weiteren Mißhandlungen . ?k»n
mehr vor t»>« Geschworenen gestellt gab er di
Gesch'ch-c seiner Leiden zu Protokoll ; die sokor
anaestellien Unt-ersnchn.ugen bestätigten die ?ln
aabe des Angeklagten. Dieser wurde von de»
Geschworenen sreige sprachen - da ihm eine
Schuld nicht nachgawiese» werden konnte- Gege
die Polizeiitatwn in der Harriionstraße ist be
hördlichorscit« ein-g-eichr' tten lvordeu-

Eine Irrsinnige im Boot auf 2cDa;
-schwedisch.- -Feuerschiff --Grisbadgrna " hei Sträni
staV bemerkte bei bobem Seegang ei» o-kstne
halb mit -Wasser gefülltes Boot - in dem sichi-ir.-
Frau im Aller vo» 2ä 90 Jahren befand- Ma
nahm die Fra » auf . die sicki als irrsinnig erwies
B:s letzt ist es nach nicht möglich gewesen. Namen
und Wohnort der llrglücklichen ausfindig z» ma
eben, die anscheinend schon mehrere Tage in de>
Boote zugebracht hatle.

0 Eine Drahtseilbahn auf den Heiligenberg.
In Heidelberg wird zurzeit das Projekt einer
Drahtseilbahn auf den Heiligenbe-vg eifrig be¬
trieben . Von den vepschiedenen Möglichkeitender
Liwienführ-ung wird von maßgebender Seite der.
-ewigen, der Vorzug gegeben, die an der alte»
Brücke beginnt , von hier den Schlangenweg hi»,
aufführt , dann den Philosophenweg kreuzt nutz
nun i-n direkter Richtung aus den vorderen Gipfel
des 380 Meter über dem Meere liegenden Heili¬
genberges führt - Von hier ist die Aussicht weit
chöner -als von den, rund 190 Meter höheren Kö¬

nigsstuhl . Die nahen Ruinen der Michqelsbasi.
lika und die vorchristlichen Ringwälle bilden
gleichfalls -für viele Besucher einen Anziehungs¬
punkt. Ein Restaurant mit Terrasse, ähnlich der
vielbesuchten -Molkenkur, müßte dort natürlich
auch geschaffen werden. Die Direktion der Berg¬
bahn ist nach den befriedigenden finanziellen Er¬
gebnissen der derzeitigen Königstuhl-bahn von der
Rentabilität einer Hetligen-berg-Bahn überzeugt
und hält den jetzigen Zeitpunkt für ^-besonders
günstig, weil die Frequenz der Königstuhlbahn
jetzt schon zeitweise derartig groß sei, daß -sie eine
Entlastung wohl vertragen könne.

g«r den Nachbarländern.
# Mainz , 18. Juni . Der Provinzialausschuß

hatte sich mit einer Doppelbesteuerung zu be-
-assen. Der Kommandeur der 8. Kavallerie-Bri,
gade, Herr v. Löb, war im Mai v. I . nach Halle
versetzt, aber, wie schon mitgeteilt , trotzdem in
Mainz bis zum 1. Oktober zur Kommunalsteuer
herangezogen worden, obwohl er von seiner Ueber-
iedelung ab auch in Halle Kommunalsteuern zah¬
len muhte . Gegen diese Doppelbesteuerung legte
Herr v. Löb Beschwerde ein , die jedoch vom Pro¬
vinzialausschuß der Provinz Rheinhessen heute
als unbegründet zurückgewicsen wurde. Wenn
der Beschwerdeführer in Halle auch eine Dienst¬
wohnung innegehabt habe, so müsse er doch auch
in Mainz zur Kommunalsteuer herangezogen wer¬
den, da er seine hiesige Wohnung noch nicht.voll-
tändig aufgegcben hatte . Herr v. Löb war ver.
tragsmäßig noch an seine hiesige Wohnung ge.
dunden.

Kastel, 18. Juni . Die traurige Bluttat von
Kastel, bei der ein dreijähriges Kind seinen Tod
fand , beschäftigte vorgestern die Mainzer Straf¬
kammer. Angeklagt war wegen fahrlässiger Tö¬
tung der vorbestrafte 19jährige Gärtner Georg
Heinze aus Kastel, der am 11. Mai bei einem
Streit mit seinem Onkel dessen dreijähriges
Söhnchen mit einem Prügel den Schädel spaltete. -
als er nach seinem Onkel schlagen wollte. Der
Angeklagte bestritt, daß er das Kind in fahr¬
lässiger Weise getroffen habe ; nach seinen An¬
gaben flog ein Stück des Prügels , nachdem er
seinen Onkel auf die Schulter geschlagen hatte,
ab und traf das Kind auf den Kopf. Ein Zeuge
will gesehen haben, daß der Slngeklagte nach sei¬
nem Onkel schlug, aber das Kind traf . Der
Onkel selbst stellt die Sache so dar , als ob sein
Neffe mit Absicht nach dem Kinde geschlagen
hätte . Die Verhandlung konnte nichts Bestimm¬
tes gegen den 'Angeklagten erbringen . Der Sach¬
verständige, Kreisarzt Medizinalrat Dr . Baiser,
gab die Möglichkeit zu, daß die schwere Schädel¬
verletzung des Kindes auf die Art , wie sie der
Angeklagte erzählte, entstanden sein könnte. Der
Staatsanwalt beantragte sechs Monate Gefäng¬
nis . Das Gericht konnte jedoch nicht die Ueber-
zeugung gewinnen, daß der Angeklagte an der
Tötung des Kindes schuld sei und sprach ihn frei.

$  Aus Hessen, 18. Juni . Das auch von der
Regierung unterstützte Bestreben des Vorstande-
des Hessischen Landesgewerbcvereins , den Sonn¬
tag s u n t e r r i cht an den Gewerbeschulena uf-
z u h e b e n und auf einen Wochentag zu verlegen,
findet im Ausschuß des Landesgewerbevereins
sehr lebhaften Widerspruch. In einer Ausschutz¬
sitzung des Landesgewerbevereins erklärten sÄ
sämtliche Vertreter der Ortsgewerbevereine , mit
Ausnahme des Vertreters voii Worms , gegen die
Aushebung des Sonntagsunterrichtes . Es wurde
hervorgehoben, daß die Erregung in Handwerker¬
kreisen gegen die Aufhebung des Sonntagsunter¬
richts sehr groh sei und daß man die Geistlichkeit
als die eigentliche Triebfeder des Planes ansehe.
Wenn auch der Sonntagsunterricht aufgehoben
werde, so gingen die Schüler doch nicht zur Kirche,
während andererseits die Abschaffung des Sonn¬
tagsunterrichtes den Fortbestand der Gewerbe¬
vereine ernstlich gefähroe-

h. Wald-Michelbach, 17. Juni . Das Rot¬
schwänzchenpaar, von dem vor 14 Tagen be¬
richtet wurde, daß es in einem Ei>senPahNpoch
wagen n-istete, hat -seit Freitag drei Junge - Die
Lllten, die feibher die 16 Kilometer lange Strecke
täglich zlveimal zwi-schen Wahlen und Mörleiu
Lach sorglich mitgomacht haben, tun dies auch
jetzt und füttern ihre Jungen hauptsächlichw
Mövlenbach, Wald-Michelbach und Wählen.
bald der Zug sich in Bewegung fetzt, fliegen
'Alten aus ihr Nest, das sich unter dem Wagen uu-
mitteibar -bei den Rädern befindet.

s. Boppard a. Rh., 18. Juni Die Kirsche»'
ernte hat nunmehr auch hier ihren Anfang, ^
nommen. Die -Anfuhr zur Kivschwage ist verhaw
nismätzi-g -stark und in-folgedessen die Preise fey
gering . Es wurden bis zu 16 Pfennig pea r! un
-bezahlt. Di« Ernte fällt in diesem Jahre uoc-. _ -imtien de¬vot!,ans reichlich a-u«. Die Bäume in der -ganzen
m-arkung , mit wenig Ausnahme hängen so
daß die Ae sie abzurcißen drohen. Das eiiiget '
tene feuchte Weller fördert die Entwicklungb '

# Benslikim, 18. Juni . Der
Bentheim wird in Kürze vollständig umge» .
-« owohl die GeleiSanlagen als auck die >v •
bauten (Dienisträume, Wartesälc nswü
-bedeutend vergrößert . Der ständig steiqevde .
kehr auf der Main -Ncckarbäbn bat den U" « .
notwendig gemacht, der sehr erhebliche ÄSitcna
Wendungen verursacht. , wc,

g. Gießen. 17. Juni . Durch Beschluß bc*
sau-tlenats wurde ein Fonds gegründet
Zweck, Zuwendungen an die Witwen >»' i>
sei, der Prosessvrc» und Dozenten i1« ^
sität zu gowä-ßren. Zur An-saw»>luug de«
dienen Zuweisungen aus den Ncherschuß LgÄ
Ouästurreservesonds . Abzüge von den
der» und freiwillige Uebcrweisungen aus a
Rektoratsgebührc ».
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Handel und Industrie.
Die Boise vom Tage.

17. Ju i. Die Tendenz der Börse war zu
uneinheitlich . Nach wie vor wartet die Börse die

EMändige Klärung über den »lusgang der Rcichsfinanz-
ab. Angesichts des gestrigen Rückgangs der MiNen-

in  London sowie der vorliegenden ungünstigen Kup
.Mtistik vom 1b. Juni , die gestern in London einen
Carlen Rückgang in Kupscrwcrtcn bervorricf . vermochte
^ " gestrige grobe Rede des Reichskanzlers keinen grcis-
61t8rl Eindruck aus die Kcsamthalttmg der Börse auszu-
^ Banken gegen gestern vereinzelt bis zu \/.  nie-

Pon Montanaltien Böchumer 54  höher aus Kauf
eisten Kurs : Deutsch-Luxemvurger . Phönix und Rhein-

2 schwächer. Rombacher aus Deckungen 5/s  l >öhcr.
EjjPite unverändert , Geilenkirchen schwankend im wei-
»reii - -erlaufe abgeschwächt. Harpener l/4  besser . Der
duftige Bericht „Jron -Aage " blieb im ganzen einstub-
^ Bon Bahnen Franzosen auf Wien fester , Lombarden
'* # Orientbahn höher auf Rücklauf . Baltimore und
Kanada aus lokale ^ Kaufe fest: Zprozentige Reichsanleihe
, . g besser, Russen von 1802 stetig , Türkenlofe fest. Bon
«»iftahrtsaltien Paletsahrt behauptet . Bon EleltrizitätS-
«erlen Siemens und Halske mäßig abgcschwächt, allge¬
meine Eleltrizitätsaktien unverändert : deutsche Kolonial-
anteile sprunghaft steigend bis 1738 . angeblich auf die
zawburger Meldung von der Auffindung neuer Diamant-
seld-r : tägliches Geld 31/^ . In zweiter Börscnstunde war

das Geschäft allgemein eingeengt bei Ausfall der Notizen
in Banken . Hüttenaktieu gut gehalten . Prinz Heinrich-
Bahn auf Rückkauf \/„  Prozent höher . Im weiteren Lcr-
lause in sämtlichen Märkten äußerst still ohne irgend eine
nennenswerte Acnderung in Kursen . Nur Kolonialanteile
bis 1870 steigend . In dritter Börscnstunde etwas matter
auf den Rückgang der Goldmincn und den Rio Tintv-
Aktien -Rückgang in London und Paris , Lombarden nach¬
gebend . Kolonialwerte lebhaft . Anteile der deutschen
Koloniaigescllschast 1808 nach 18 .88. Jndustricwerto des
Kafsamarktes wenig umgesetzt.

Privat -Dislont 314  Prozent.
Frankfurt n. 95., 17. Juni . Kurse von 114 — 23^

Uhr . Kreditakticn 288 .26. Dislonto -Komm . 188 .86.
Dresdner Bank 1S3.— .

Staatsbahn ISS .—. Lombarden 21,78 . Baltimore
116 .i6 a 115 .78.

Harpener 188 .S8.
Frankfurt ° . 9 !., 17. Juni . Abrnd -Börsc.
Kreditaktie » 288 .18 b. Diskonto -Komm . 186 .68 a S8

b. Dresdner Bank — .— b. Länderbank 114 .— b. Natio¬
nalbank 121.56 b. Handelsgesellschaft 172 .50 b. Banaue
Ottomane 144.— b.

Staatsbahn 154.60 b. Lombarden 21 .70 b. Balti¬
more —.— b. WeftfizManer 85 .20 b.

Helios -Obligationen 72 .58 b. BudecuS 118 .— b.
Phönix 172.38 a 18 b. Deutfch-Luxemburger 188 .28 b.

Die Börse des Auslandes.
Glasgow , 17. Juni . (W. B .) Schluß . Middlcä-

boruugh Warrants per Kassa 48.4—, per lausender Monat
48.6— .

Flau . - ,
Paris , 17. Juni . Wechsel auf dculfch« PUttz» aa ». Sicht

12314 , lauge Sicht 123 % .
Kaffee und Zucker.

Haprr , 17. Juni . Kasscc.
Tendenz : stetig.
42, 41, 48% . 40% .
Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 Grad

ohne Sack, beide unverätldert.
Stimmung : ruhig . ,
Brvdrassinade 1 ohne Faß , Gcm . Raffinade mir Sack,

Gcm. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles unver¬
ändert . »

Stimmung : still.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg,
Mai 18,47 (S. 10.50 B. Juni 10.50 G. 10.55 B . Juli

10.55 ® . 10.60 B. August 10.60 ®. 18.65 B. Olt . 0 .97
G . 10.02 SB. Olt .—Dez . 0.02 Ö . 0 .07 SB.

Stimmung : behauptet.

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 17. Juni IM ?).

100 Kila Hafer 21.00 bis 22.00 Mk., 100 Kilo
Richtstrob7.00 bis7.60 Mk, 100 Kilo Heu alt 10 00
bis 10.40 Pik. 100 Kilo Heil neu 5.60 Mk.
AngcfahrcnL Wagon Frucht, 16 Wagen Stroh und
Heu.

bi-

Mann !,t -rn
vor

7ii -r>a>z-

:-r,r>'!' Produkren-Bürfe
m 17. Juni 190«.

I'iit) III :iieid}4:u :C
"0) Lz. bau ift;

«ße1y.,vs1li.
„Rbiiii ;,

’’ ruii . Äst« ,
.,11« »
,, Thwdoli,
„ Taganroz
„ Serrntka
„ rumänischer
„ um. Winter
„ »Naniirba r
„ WallaWallr
„ Kaniat U

Aniirnkier
„' »» Plnrn

Kerum
Rog.i .. viäl

„ ruff.
„ ruinüu.nordt.

am .r i.

, »:u

er .äs —o.i.aa
s>a.„a—oo.O)
27.25—00 00
27.25—27.50
26.15—27.00
25.50—27.75
26.75—27.00
27.01—CO.OO
27.26—27. 55
00.00- 05.01
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
€ 0.00—00 00
27.25—CO.OO
27.<'0—00.00
19.10—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
19.50—10.75
OO.00- 00.00

Gero-, ftieii \z
.. Pfttz -r
, . nniariich:

Ru!!. Fiilirrziri !«
Hafrr, hnd. aller

.. .. n"
Hs irr. nrrdr.
Hafer, rusüich-r
Hasrr La Pläln

„ »meckk- weih.
Mkliärm: Alirrv

„ Donöu
„ La Plaia

Kohlr-ps, d. u!ue:
Wick-u
iUrejam. deutschl

Backrülöl
Spiritus Ia , l' fr 't. 100 LiOj,

„ 73er uaoetft.
„ A>:r „

roh 70ir uaucrst. Sf-(' 0 Pro ;.90iE
W-izri,
Koggen
Braug -rst-
gaitetgwjte

Weizenmehl

»0(J2
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00
00.00—00.00

Nr. 00
3S.OO 17.00

19 00- 20.0€
l».2«_ OO.On
0 ) 00 .v 'O.oO
)4.50_ OOJ)8
00.0, - 01.00
19.51—19.7Ö
19.50—701) 1
19.50 - 20 7')
IS.70- 12.0C
00 .00—0).on
17.60—00.0*
17.00—17.75
‘7.50—OOO’l
30.50—00.00
21.00—22.00

110- 125
II 00.00—00.1)5

?u ;erne 133—U)
„ Provenc. 14-)—löo
„ Esparsette 30.00—3ä.o(*

Leinvl mit Frs 50.30- 00 00
Nüböl i« Zaß 63.00- 00.o0

tz».00- 00.oo
131.4c
62.4 >
4:,.9 >
57.4>
43.9»

MaiZ 00.00—00.9 >
Sic înierfaatmii* oo.oo—oo.o >
Hafer 00.00 - 03.) 1

l 2 3 1
35.50 31.50̂ 3^ 50 30.50

Berliner Börse , IV . Juni 1909, Berlin . Bankdiskont 31/20/0. Lombardzinsfuß 41/2°/°, Priyatdiskont 3 °/»
Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt. Kachdr. . ein

Otson, fas u. Staais-PaD
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Ot.Rchs.Sciiütz4 101.250
do. 1. 4. 12 4 101 306
do. 1. T. 12 4 101 256

Pr.Schatil 912 4 101 30hG
OLRelcbu-Aol.4 102.808
de de. 3k, 95.30ixG
de. do. 3 85.906

de. Schutzg.08 4 102038
Preuss.cens.A. 3\ 95.30bö
de. de. 3 85.908
de. de. 4 102 808
de. Steffel 1. 4 102.758

8ad. St.Anl.01 4
do. de. 1902 3ü »4 256

B*ye«. St -Aol.4 102108
de. de. 3t 94.808
de. Eieb.-Anl.3

lrtm.Anl.1B9S 31. 93.50bG
do. 05 ek. 16 3i, 93508
do. 96- 3 62.750

Cess.Landescr 3t 95.006
do. XXLu. IT 3ü 95706
do. xxil.u. T4 4 101.700

Hmo.am.93 99 3t
du. do. 1902 3 84 608
do. do. 1907 4 101 60»

HaasStA.93/OD 3t 93.98»
do.96 03 0405 3 83.006
de. do. 09 4
Oidb.St.KrdObl 3t
Brandanb.Pr-A 3t 93.758
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Prv.Obl. 4 101.006
de. de. 3t 92.50b

Porom. Pnr.Ani, 3t
Paten. Prv.-Anl 3t

do. do. 3
8bein.Pr».-0bl. 3t 94 806
de. IX. XLXIV3 87.256
do. XX. XXI4 101.758

Sehl.Hlst.PryA.4 100 70b
de. do. 3t 9370b
do.land-Kult. 3t

leite«. Anleihe4 101 506
Westf.Pr».-Anl.3 38006
de. de. 3t 93756
de. de. 4 101.256

Weiter. Pr.Anl 3t
AltonaSt.-A.01 4 100 756
BarmerSt.-Anl. 3t 93500
BeriinerSt.Anl 3t 98 708
de. 1882 98 3t 96.258
da. St.-Syn.I. 4 101.006

Brail.St.-i .91 3t 93.806
Brombrg.S1.-A. 3'4 94.80G

de. do. 4
Oherlttb.89/99 4 101 60b

de. H7o.1T 4 102.00b

Cbarltt. 96/96
Cöin.St -*.».98
Düsseid.88/03
Elberf.St.0.99
Esa.StAIV.V98
Hall. St -Aol.

oo. 86/92
Hann. S1.-A. 95
Kial.SU.98/10

do. 04/14]
d«. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdab.91u10
de. 06 u. 11
do. 76 91u02

MundenarSU
Naumburg. 97
Puinar Sl.-Anl.
Stendal. . 03
Stettiner SL-A.
Wies;,ad. 1901

Bert. Pldb.
do. do
do. nouu
do. do.
do. do

CnLldaeh
do. oo.
do. do

KuruNeum
oo. do

Oalpreuaa.
Pummlod
oo. 00
do. leuld
do. do.

Posoosebo
oo.

Saubaisob
do.
do.

Schis, altl
00. I. A.
do. I. C.

SchlHIstU
do. do.

V/otdUnd
oo. do.

Wstp.rilt
do. do.
do. noue
do. do.

Hannouacli
oo.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do.

93.603
»4.808
93618

100 808

101.206

100.806
I00 90L
100.908

93.406
101.50»
101.506
9340«

100.256
»4.826

93.60h
»3208
94.011»

108.908
101.608
93.75b
86 806

Sächsisch
Schiss. . .

do.
Schl.Holst

00.
Bad.Pram.A.67
3rnsehw.20TL.
Cöln-Mmd.P.A.
Hamb. 60Tlr.L.
Ubocker do.
Mein.7Goid.-l.
Oldenb.dOTl.L.

94 1018
84 0018
»7 006
98.106

IQ1.50B
S3.20b
94.108
84 756

3» 94.10»
3

101.506
94 808

100.30b
94.408
56 308
96.506

10100«
101.006
92.908

100.608

92.906
94.408

91.508
84.008

100.90«
93.506

100.906
93.506

Pomm. .
oo. . .

Posenscb.
do.

Proust. .
oo.

Rh.-Wostf.

100.90b
93.50eG

100.90b
93.506

100.906
»3756

102.506
93 606
94 308

101.008
93 706

100.906
93.506

157.758
205.258

3ü 136.008
3
3V-

Ire. 39.25b
3

Ausländiscke Fonds.
Argui.Anl.u87
do. inn.400811.
do.alisslOOLur
de.Ges. 8.8.96
Bule.St.-Ani.92
Chile Gold-Aul.
Chin.Anl»1895

oo. 1.1896
do. u.1898

GriochA.81-84
oo. Goldranto
oo. Monopol.

Jap.A.11.10.1.7
oo.

MosikanAnl20l
Oestorr. Goldr
oo. Papisrrt
00. Silnorr. .
do. 1860l.oso

Port.SlA.unf.lll
do. III. Soso.

Human. 1903
do. 1898

Huta-Aui. 1902
oo. do. 1903
do. Goldranis
do. Staaisrot.
do. Boden-Cr.

SsoPaoloG. A.
Schwsd.StA.86
SarO.amAnl.95
Türk. StA. 03
do. Bagd.-A.
oo. 1905.
do. Lose. .

Do» Goldrente
do. Kroaenroi

4X S8.70b
4Jj 97.75b
' 88.308

104.008
4»
6

101.901«
4S 99.00b

Allg. DiKloino.
Sraunscn». Id.
Cratolder. . .
Eutin-Uoeck .
Haiborst.Blank
Halle-Hettst.LA
tiegn.9a». L.A.
LübeckBüchen
Nlederlauaitt.
Nordh.Wern.U
Osstarr.Staats
de. Sidb.(lb.)
Warsoh.-Wiea
Mitielmeer. .
Prim Henri. .
Zsehipk.finat»

58.5036
39106
49.758
95.758
90.108

100 756

1.6
1.3
15
4h
4
5
4
4S| -‘ 99.506

162 90b
64.108
11 208

102.508
90 40b
80.408

4h 98 936
' 97 25b

84.70b
109.25b
98108
9560b
90308
93.108
86.308
84 906

14363b
95.808

Ung.Staatsr.97
Bucar. Anl.
B.Air.SU.IOOl
B.Air.St.A. Pes.
Ussanon. StA.
Stockb.SU. 84

3S 82 906
97.256

103 508
82.508

Eisenbahn Stamm-Aktien
Ti 100.50b
5j 127.000

117 756a
4h
35
4h 101.506
8 181 OObB
3h 48.75b

87.80b

21.90b
188758

131.008

78.408
88.758

95 206
86.408
84.306
99.008

Eisenbahn-Pr lor.-Obligat.
Oui-Prager Gld
EiisWestb.S.stf

oo. 1890
Galiz.Carllua»
Kssob.Odb.GId

oo. Silb. 89
OosI.iln-.Stail
do. Ergrgsneti
do. Staats Gold
do. Nordwasi.
SüdöaUUmb.)
do. Obi. Gold

Ivangor. Bomb,
Mosco-Kursk.
OrolGriasi89ar
Süd-Westbabn
Koslow-Woran.
Kursk-Klo« . .
Mosc.KiewWor
Mosco-Rjäsao
Rybinsk gar.
Süd-Ost 1897
do.1896 uk.08
Wladikawk. 98
Anst.EisD.-Obl.
do.ErgAnr.Doti
iiaitisb.O.sLg.
Ital.Mitielmeer
Cntr.PK. 1949
S.louisS.Franc
St.iouisll. IncS
SoutkPae.1912
Tebuaniep.G.A.

3
4
i
2,6 -

102.408
4h 95.90b
4

84.406
86.408
84 306
89.106
85 20b
89.256
84.50b
84 508
84.50b

101 906
102 258
72.800

102.006

85.108

182.0081do.

Osuischs Kvpafh.-Pfantlb.
Gorl.Hvp.-Bank
B.HB.V.VI.ü.14
do.l.u.ll. uk.14
do.litu.iv.ufclö
do. VIIu. VIII
do. I. uk. 1916
8r.-Hann. H.-S.
oo. XVI.XVIII.

Dtscb. Grocr. I.
do. II.
oo. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
oo. oo. VIII.
oo. Xlu.XlllO

Frank1.H.B.XlV.
Hamb. Hyp.-B.
oo. de. 1908

Hann. Sodor. I.
do. oo. II.

Meokl. H. o. W.
do. de. I,
do. do. II.III.

Meokl.Str. 8.8.
Meining.VI.VII.
oo. VIII.
do. IX.o.1914
do. Xt.ii.X916
do. ooev.
do. 1913

Mittold.8der.IL
oo. et . OS
do. Grdror.lll.

NorddGrdcr.lll
Preusa8odc.lv
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Csnlr.Bd.9Q
do. ». 03 uk. 12
do. I. OBak. 16
do. (. 07 ek. 17
de. >.86.89,94
do. >. 04 ok. 13
do.C-0.96uk06
do.v. OBek. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
de. do. do.
do. 1904s. 13
do. 1903u. I4
do. 1907u. 17
do. Hyp.-Vera.
de. eo.
do. Plandbr.-8.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912

XXV. 1914.

3h
4h 101.808

99.758
100.00»
101.006
95.506
95.506

100.008
138 50b

3h115.10b
100.108
100.108
99 908
94.006
99.908

100.406
100.2036
94.008
95.506
93.506

100.306
96.000
93.758

2.41108.256

92.756

PrPfBXXVU.15
do.XXVllllOU
do.XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl,
oo. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Sar. 89-82
oo. Comm. Obl.
Rhem-WB.I.I1I.

oo. II. IV.
Säsbs.Bodencr
ScblosBodcrPl

do.

100.108
100.108
100 258
100.608
94108
94.706
99.406
94.50»

100.308
99.608

4h|l 14.506
4h 110.500

100.208
93.408

100.138
100.406
100.908
>01.106
93.608
93.806
94.008
95.00»
98.808
92.608
99.756
99.806

101.008
99.506
93.806
93.508
99.608
99.708

100 008
100.008

Westd.Booencr4
oo. uo. III

100.308
101.258
95.506
95.308
94.406
98.7538
94.508

101.506
97.506

100.008
92.906
93.408

100.008
94.008

3h 94.506

Pl. P1aodbr.9k.
Roicbsoank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westl.Bdcr.
Rusa.Bk. i.a.H.
Schaaffh.Bnkr.
Schles. Bankv.
Südd.Budensr.
Wstd. Bodncr.
WestlLippVerB

7h 149
7.7? "
7
9

1.008
147 90b
128.406

8hv
to
7
7Ü1
8 ‘7h
6h|l

68.506
143.808
133.09b
57 756

179 756
147.636
04.508

103.008
92.708
99 806

3h 93.808

Barmer Bank«.
Berg.-Uära Bk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. äk. i. D.
Braunscn». Bk.

oo. Mypotb.
Brei.OiseB.aog

. Wachst.B.
Gomm. o. Oiss.
Darmstadt. Bk.
Deutsche Back
Dtsch.Effekt-l
do.Hyp.Bk.100
Discoo:.Gomm.
Dresoner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerOrndc.
Hamcg.Hyp.-B.
Hanno«. Bank.
Hildesltetm. Bk
Kieler Bank. .
Kömgsb.Ver.B.
Leipz.Cred.-A.
Lüh. Comm.-Bk
Magdeb. Bnk».
do.Privatbank

Mein. Hyp.-Bfc.Mitteid. Bodct.
do. Creditb.

Mülheim. Bank
Nationalb. f.Ot.
Nordd.Gründer
Osnaorück.8k.
Ostb. i.Hd.u.ß»
Pr.Bod.Cred.A.
do.Gtr.Bd.Cr80
de. Hyp.Akt.Bk.
de. teibbaua .

Banii-Äktiu.
7h 132.308
8h 159.90b
9 172.40b
6h 129.808

158.600
121 00b
158.OObB
109.496
100.006

bh 111.508
132.50b
242.25b

4h 103.606
148.256
186.80b

7h 153.108
Bh163.8068
' 159.25»

179.10U
141.408
158.00b
127.006
128.00b!!
169.50b
125.5068
116.606
123 508
146.30b
101.508
121.508

6h 107.306
‘ 121.50b

113.258
135.008
125.408
163.Q0M3
188.508

6h 123.60b
117.50B

inoastrig-,
Accumutat. Fab 12h
A.-G.f.Mont.lnd
Alfeld-Gron. P.
Allgüektr.Ges
AlsenPortIGam
Angl. Cöntm. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Aronberg ao.

UElektr.
8erg.MarK.lnd.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
ao. Maschb.

BielefeloMscn.
Bismarckhötte
3lumweMscb.F

Aktisn.

0
Becbam.Gossst15

0
0

12

Böhm. Braun. .
BöaperdeWIzw.
Braunk.u.ßrik.l
Braunscnwdute14

do. Kohlen
Breiteno. Gern.
Bremer Wollk,
Carolinao.Oftb
Cassoi.federst 12
COInerSeraw-V30
Oöln-Müs.Brg»
Conooroiaßrgb
Consoiidaiion.
Gröllwitl. Pap.
Oelmenn.Linol.
DossauerGas.
Dtsch.Gasglühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Qonnersmarck
Oortm.UnionLC
de. Akt.-Br.
do. Uaion-Br.
do. Victortabr

Düsseid. Eisen
de. Waggon

DynamitTrust,
EgastorifSalin
EintrachtBrak.

206 758
79 258
87.75b

233.50b
212.50b

I.SObB
111.808
150 586
414.906
265.008
99186

102 098
179.75b
253.008
307.256
227 008
103.758
225.90b
115256
98.256

184 90b
22825b
254.00b
136 008
252.256
«07 9058
201.756
431.008
108 008
266.00b
393 5058
209.00bB
218.096
183.038
634.308
198 258
322.508
344.038

61 608
304.508
312 500
106.006
162.008
304.758
163.00b
156.50»
410.308

Elberi. Farnen
Elberf. Paniert
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Scbiffb.
Freund Masch.
FristeriRossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar. StP
GermariiaDrim.
Gerresh.Glash.
Ges.f.elkt.Uotr.
GlsdbacbSpinn
GöriiizerEisnb.
Hagen. Gussst.HallescheMach
Hanno«.Manch.
Harog.-iAfienG.
Hark. Brückeno
HarkJgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Hacper Eisen«.
Herbrand Wag.
Herkul. Brauer.
HoimannWggfi
liöscb.Eis.u.St.
Höchst. Farn».
Ho«aldt«erKe.
Ilse Bergbau.
Kalt«. Ascnersl
KattowitzBergb
KieierSehlossb
KöhlmannSlrk.
KönigWilb. ö«.
Königeöörn. .
Küppure.lSbn.
Kyffhäussrhtte
lapp.Tiefbohr.
Laucbhamm. .
laurahütie . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopoid-Gruee
Leopoldahatf
Lindenbr. Unna
linden.Brauer.
LöhnertMasch.
Ld«.Lö»elCo.
Lö*eitDr.Dortm
Mark.Wstf.Bg«
Magdeb. Gas
de. Bergwerk

Mariane. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn
Mend.WScbwrt.
Nihm. SochSC.
9eueBed.-A.-G

24 409.50b
69.75,0

105.008
190,508
164.90b
146.008
323.00b
N 5.000
177.70b

10
11
12
n

15
10

5 35
14
27
0

22
1)0
14
10

7
9

Ire
11 135.008
15 228.008

143 508
145.756
348.008
53.00b

339 006
355.008
145.00b

lOhlt 40.508
130.258
189.26b
191.108
155.006
193 20b
165.006
498.388
230.758
418.258
77.758

390.266
75bB

240.008
137.008

18 276 006
18 250.536

186.90b
204.306
142 OObB
136 008
168.008
180108
<69 006
145.906
118.008
35.006
55.75b

215 006
(07.008
273.908
184.256
108.OObB
113.256

117.088
110.506
173.258
73.006

175 50»
142.908

I.Koblnw10Niederl.!
Nordd. Wellkm.
Obscltl. Eisb. B.

de. Eiaen-Ind
do. Kokswerk,
de. Prtl.-Cm.

Uppein.Cem.W.
Orenai&Kuppet
Ottenser Eisen
Phönüt, Lit. A. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rbein-Nassae.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Ulkw
RiebecK.Mnt.W
Hembach. Hält
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
Sachs Thür.Brk
do. do. Pr.A

SaiinsSaizung
Saugern.Mscn.
Schlegel Br.
Sehles. Gement
do. Zinkhütte

Schönen. Schl,
Schub.&Salzei
ScbuckehElekt
Scbulth.Braeer
Schutz-Knaudt
SiernensGlas-l
Stern. LHatske
Spinn9 S. abg.
StadtbnrgHülta
Stettin. Vulkan!
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do V.-A.
Vet.Cöln.Rtt»P
do.Mtll«HaderI
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr.
Vogt« Wolf. .
Vonnohl.Prtl.C.
WarsLGrab.V.A
Wendoroth
Westersgel Alk
WestfaliaGarn
Wastf.Drahtind
do. Kupferwk.
ne. Stahlwerk

Wickln»Getunt.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.iHardtm.
WilkeGasotn.
Wilhelmshütte
Witten. Gupssl.
keiner Masch,

170.008
156308

UIOlOObB
98308

155.008
183.336
151.506
133.00b
100 008
171 508
395 006
250 00b
164 508
141.758
187.508
148.008
222758
110.60G
235.008
98758

109.506
112.256
136 75»
143.008
155.75b
400.008
188.508
303.008
125.006
229 006
131.008
250.006
220.70b
53.756
98.258

228 OObB
13500b
96006

106.750
235.508
>67 506
169108
87.186

196 60G
245.506
116.75b

u
11
u
14
15
7

11
25
8

11
7i

12
9

I«
3

12
5
5
I

10
10
10
14
8

r(20
ä

14
I

16
11

10
1?
8
0
0

10
10
10
TXT

202.508
214.75B
167.508
102 OObB
53.75B

135.508
185.256
134.756
07.756

110.256
75.00B

211.008
194.508

ZeilsteiiVerein
Aach. Klb.
ArgeOpis.
AllgBIOmn
dol.ok.uSl
Bmseh.St.
Brest.Ei.6.
do.Strssh.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
doStrassb
HannStrVA
Magdb.Str
bansa.Dpt.
MradLloyd
V.EisfaBVA

Oblit. inäusät-
"Tielekt.öes,

dö. do.V.u.10
Oortm.üflionlO
do. do.

German.Sch}{2
PKruppschaOblLauranütte. .

do.
NoueBod.-Gos.

do. do.
Siem£Hlsk083
do. do. knv.

WecDse
AmsiflKitTr
Bfüss.uAsr.
Christian101
Kooenhg.8 1.
London. 8 T.
do. 3M.

Ns« York
Paris. . 8 T.
do. 2M.

Wien. . 8 I.
00. 2*1.

Schweiz. 81.
Ilal.Platz 101
Petersb. 81.

79.75b
147.306
122.506
131.008
148.008

121.506
125.508

4Ü103.50b
1Zl.OObO
181 008
117.18b
183 0066

2ä 74.90b
8^ 164.30»

13410b
89.40b
72.756

/' tesBllssrr.
TWöäG

3 4

99 606
101756
97.30b

1Q1.Q0B

92 506
99.50B
96.808

3ü| 91006
4 | -

100.40b
lürse-
T]3

ieo.ifih
80.90b

4Sjl12.40bS
b"112 4060
2M20.41G
n 20.3256

4.1858
81.106
81.00»
85.0SB
'84.258
81.1BB
80.806

215.25b
Soid. Sither. twiwrtM

5S FraRCs-ötucke
Sovereign«p.Stüek
N.RussGoldpJOOR
Amerikao. Noten
Belgisch« Noten.

giiiEngtischeBankn.U.
Franz.Bankp.TOOfr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NoUOOKr
Russ.MetenlOORbl.

16.255h
20.39b

215 708
4 188

80.85b
.20 433b

8t.10b

Iell-Dot«wnskleins 322.50b

69 05b
1585.f5b

21590b

•A Sparsame
iHausfrauens

benutzen,nur

Fritz Müller ’s

Kernseifen-
Pulver,

«lit-tfep,Sxjtkütz Lfiuf
Matrose.

NährtesWaschmittelJ
Pakete a • j Ko . IS Pfg.

.. Fabrikant
Fritz Müller jun.

boppingen (itiurtf) -

Anerkannt beste»
Mittel geg.Schuppen
und Haarausfall ist

Pithiarol
Goa. gesch. Nr.7531.

D&nkachreiben
hoher Herrscharten

Christmann ft Co.
Neeeeu a/Lahn . .

II . 113

Verdruß
te’ 1*« alle Hautunrciuig.
in,' . " u . Hautausschläqe , wie
Micr . Gesichtspickel. Pusteln.

Hautrötc, Blütchen re.
gebrauchen Sic nur die echte

». »^ " S « aiin & «0  Rad «.
- Schutzinaike: Ltecken,
» Dt, 50 Pf. bei Kronen-

i?Aekc Hof-Apotheke, C. W.
m . H. Roos Nfl. fl 768

Lvosssi'

Srhnhwareii-Vrrkaiif.
Elegante Herren - und Damen -,

sowie Mädchen - u. Kinderstiefel
in allen Ausführungen in brann und schwarz empfiehlt zu Antsnakniepreiscn

%
Telephon 3955.

Rabattmarken.

Metzgergasse 15.
Sehr günstige Gelegenheit für Wiederverkäufer!

Telephon 3955.

Beamten -Verein.
18939#

Regelmässige Abholung von Privatgütern
Reisegepäck , kautm . und gewerblichen
Väteru zum Versand mit der König !.

JPreuss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 Std,
Eilgut s , 3 —4 „
Express : , IS,,

Bestellungen sind zu richten an das
Nikolassfrasse 5.

nach Eingang
der Bestellung.

iff
KenigHcherĤofspedttcur

ettcnmaycp
(Tel. 12 u. 2376)

17670

Hervorragende 8 Pfg . Cigarre

Moritzstrasse 16 OÜO ChriCS, Ecke Adeiheidstrasse. 17997

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 17712

fgajp * Aeusserst billige Preise.

A. Letseherl , f

Gutschein.
Ausschneiden!

VM' (Rückseite genau lesen!) 'ML

Als Gutschein nur gültig wenn:

Siapre und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefnüt ist.

Bitte wende».
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Kuranstalt Dr. Ä b e n d, Parkstr , 30.
Wirth , Rent., Hanau,

Hotel Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Rossmann, Regierungsrat ru. Fr ., Gr.-Lichter-
felde — Thiessing/ Pastor m. Fr ., Polchow.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr . 16.
■Andresen, Reut. m. Fr . u. Schwester, Tingleff

__ Lillig, Göttingen — Hansen m. Fr., TinglfiH
— Spiess, Berg-Referendar , Clausthal — Löffler,
Braumeister , Dortmund.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 3L
Naumann , Fr. Rent ., Berlin _ Borchard, Fr.

Reut., Berlin .’
Hotel Bender,  Häfnergasse 20.

Weissbach, Mettenheim.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Hellin in. Fr ., Frankfurt —. .Hainau , Frl .,
Neustadt _ Michel, Stuld — Hoennike, Aachen
— Diesterweg, Schriftsteller , Berlin.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Heeren, Frl., Newyork — Nahmacher m. Fr .,

Newyork.
Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.

Mclzer, Dr . med., Langenfeld _ Teschemacher,
Fabrikbes., Werden — Duckstein, Fr . Gutsbes.,
Hohnsleben — Jacobs , Frl., Reinsdorf.

Goldener Brunnen,  Goldgasse 8-10.
Schmidt, Fr. Prof . Dr., Koblenz _ Boiek,

Fr ., Göttingen — Schluck, Fr, , Bonn.
Hotel Burghol,

Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.
Mannsfeld, Rent. in . Fr., Stuttgart — Rein¬

schmidt m. Fr., Giessen _ Neustadt , Berlin.
, Cthtral - Hotel,  Nikolasstra ŝe 43.

Krautwurst m. Töchter , Köln — Hermesdorf,
Dr. med. m. Fr,, Euskirchen — Meiser, Ing .,,
Nürnberg — Klein, Frl ., Düsseldorf — Fuchs,
Assessor m. Fr., Heidelberg — Grooters m. Fr .,
Holland — Steinbach, Charlottenburg.

Hotel Ohristmann,  Michelsberg 7-
Hild, Frl ., Frankfurt — Dilz, Frl ., Frankfurt.
Darmstädter Hof,  Adelheidstr . 30.
Foerster m. Fr ., Saargemitnd — Bastian , Fr.

ii. Tochter , Schwelm _ Dcmine, Stadtrat m.
Farn., Osnabrück — Nussbaum m. Fr ., Fulda —
Hausmann, Triberg .— Jäger , Frl ., Hirschfeld.

Dietenmfihle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44. j<:;

Tuchler, Fr ., Berlin.
Hotel Einhorn.  Marktsir . 32.

Hofmann -Steinhäuser , Fr ., Offenbach —
Kirchner, Frl ., Offenbach — Hcnkes, Wanne —,
Kolb, Berlin — Schiele, Berlin — Hecht, Ing.,
Berlin — Wiemer Hofschauspieler , München.

Englischer Hof,  Kranzplatj II.
Rawack, Berlin — Appel, Elberfeld.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Busch, Barmen — Matzat , Marienburg _
Rutil, Herbstein.

Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Niedersehall, Gutsbes ., Marten _ Philipp! m.

Fr;, Dresden — Carlo m. Fr ., Köln — Schmitz
m. Fr., Köln — Mayer , Opernsänger, Frankfurt
.— Malchow, Berlin.

Europäischer Hof,  T.anggasse 32.
Schwarding, Fr ., Bodenkirchen — Cordes,

Rent. m. Fr ., Oldenburg —. Stahl , Ing., Nürn¬
berg — Felder , Fr „ Hilden _ Mertens , Frl .,

Wiesbadener Fremdenbuch.
Hilden — Goeldel, Apotheker , Berlin — Engel¬
mann, Mühlenbes., Weilburg — Petzal in. Fr.,
Berlin — Pfänder m. Fr ., Dresden.

Hotel Falstaff,  Moritzstrasse 18.
Heidemeyer, Rektor , Ronsdorf,

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Steinfeld, Fr . Rent ., Antwerpen — Maertens,

Kapitän , lersey -City _ Spreter , Fr . Rent . in.
Tochter , Freiburg — Böhme, Künstler , Peters¬
burg.

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3.
Nevejine, Frl ., Moskau.

Hotel Grether,  Museumstr . 3.
Faust , Würzburg — Fischer , Kunstmaler in.

Fr ., Köln — Schramm, Stuttgart.
Grüner Wald,  Marktstrasse 10

Determeycr m. Fr ., Rheydt — Zineke, Leut .,
Metz — v. d. Linden in. Fr ., Haarlem _ _ Knil-
burg , Fabrikant , Meissen — Schwarz, Dr."
Mannheim _ Büller, Hofschauspieler, Hamburg
— Roth , Fabrikant m. Fr ., Hamburg .— Feyer-
abend, Fabrikant , Borsa — Bock, Fabrikant,
Umstadt.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15,
Nemnich, Buchhändler , Mannheim.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11
Wilsdorf, Frl . Rent., Dresden — v. Bering,

Fr . General, Berlin. ,
Hansa - Hotel,  Nikolasstr , L

Kausch jr ., München _ Pinzke, Zahlmeister,
Berlin — Könemann m. Fr ., Duisburg •—
Maass, Rittergutsbes . m. Fr ., Seegenfelde __ _
Apel ni. Fr ., Amsterdam.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Schmidt m. Fr ., Fürth — Müller, Ulm _ i

Wagner , Stuttgart — Miesen m. Fr ., Kalk —
Steinhäuser m. Fr . .Hannover _ Richter , Rent .,
Dresden.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Boetticlier , Fr . in. Tochter, Potsdam — Hen¬

rich, Seckbach — Schumann, Fr . Fabrikant m.
Sohn, Berlin.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz t.

Pickle m. Farn. u. Bed., Knoxville _ Röckl,
Architekt , München _ Polkiugliorne m. Tochter,
London — Niedick, Rnet . in .Bed. u. Autof .,’
London — Wenner , Fabrikant , Schwelm.

Kaiserliof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Frothingliain m. Farn., Brooklyn —• Böhmer,
Privatgelehrter m. Farn., München _ Erhardt
m. Fr ., Zella — Ehrhardt , Geheimrat , Düsseldorf
— Jugham , Brüssel.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Harger , Fr . San.-Rat m. Tochter , Neuenhaus

— Vater m. Fr ., Eisenach — Rademaclier,"
Obering., Düsseldorf.

Weisse Lilien,  Häfnergasse 8.
Wingendorfer , Fr . Rent ., Betzdorf.

Kurhaus Lindenhof,  Walkmühlstr . 43.
Trebs, Dr. med. m. Fr ., Hagen — Irle , Fr.

Amtsgerichtsrat , Diedenhofen __ Zurnieden m.
Fr ., Letmathe — Sondermann, Fr ., Alsfeld —
Gerhard , 2 Frl ., Boppard.

Hotel Meier.  Luisenstrasse 12.
v. Passow, Hauptm,, . Kolmar — v. Passow,

Frl ., Schwerin,
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
a, <1. Heydweiler,: Laiidrat , Denlze iheide .—

remiii, Frl ., London — Malmquövs, Dr- med.,

Helsingborg — Gottschall , Newyork — Wagner
m. Fr ., Hannover — Gütermann , Bamberg —
Mandel m. Fr ., Bolkenliain — Brinkhaus , Düs¬
seldorf — Günther , Berlin _ Scheel, Landesrat,
Kassel — Schwalm, Frl ., Berlin.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeilis,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Schabert , Konsul m. Fr ., Hamburg — Homan
in. Farn., Newyork __ Scott -Walker w. Fr .,
Warnhington — Mock, Fr ., Hamburg — Seed-
Newton m. Fr ., Neu-Orleans _ Reuter m. Fr .,
Berlin.

Luftkurort Neroberg.
Schäfer, Frl ., Köln — Mittelstrass m. Fr., Go¬

desberg — Merlo, Fr ., Köln.
Hotel Prinz Nicolas.  Nikolasstr . 26-31,

Mans, Solingen — Kefford , Ing ., London __
Wiesner m. Fr, , Hamburg — Hüfer in. Fr .,
Münster i. W.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgassa 15.
Wagner , Fr ., Frankfurt — Berndt , Homburg

v. d. H. — Roth , Homburg _ v. Rettberg,
Homburg — v. Kleist , Berlin _ Ley, Fabrikant
m. Fr., Benrath — Wagner , Leut ., Homburg _
j . Hollwedel, Leut ., Homburg — Kortki , Bel-
gaid — Giesen, Fr . in. Tochter , Frankfurt _
Kemmler, Homburg — Lieht , Homburg.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u 0.
v. Przeciszewska, Frl ., Smolna—  Becker , Fr .,

Menden — Ewen in. Fr ., Newyork — Schenk,
Darinstadt.

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-38.

Weinrieh Bürgermeister Dr., Rixdorf.
Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.

Althaus , Magdeburg — Walther , Rödelheim _
Schwinger, Berlin — Krüger , Magdeburg.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.
Kath , Berlin.

Quellenhof,  Nerostrasse 11.
Bobrek, Beutlien — Hcntze , O., Hannover —

Hentze, F ., Hannover — Liebermann , Hannover
— Weber, Hannover.

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Linz, Fr ., Kalk — Hermann , Frl ., Eisenach
— Sehrikker , Amsterdam.

Hotel Reichs  h o f,  Bahnhofstr . 10.
Bär, Landtagsabgeordneter , Bad Nauheim —

Jansen , Rent . m. Fr ., Bochum — Wollersheim,
Nideggen _ Berndt , Frl . Rent ., Seifheimersdorf
— Scliroeder, Frl ., Schwerin — Nevermann, Fr].,
Schwerin — Brauer , Frl ., Hamburg — Sehreibcr-
Stoltze, Rent . m. Fr., Frankfurt.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Koetter m .Fr., Essen _ Zeh m. Fr ., Frie¬
denau — Heyneu m. Fr ., Nymegcn — Grahama,
Dr. med., Meiningen — Laumann in. Fr ., Hun-
dington — Wern , Dr. med. m. Fr ., Charlotten¬
burg — Thewald, Fabrikbes ., Höhr. _ de la
Haye, Niederlahnstcin.
ResidenzsHotcl,  Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Fahlenhausen , Giessen _ Hildehrandt in. Fr .,
Hamburg — Ibold m. Fr ., Potsdam — Nitseh-
luann, Pr ., Frankfurt a. O.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16
Geyer, Fr . m. Tochter , Dresden — Nagel m.

Fr ., Strassburg — Kraak , Fr . in. Farn., s’Gra-
venhage —- de .Wed u. Hinze Kraak , Fr ., s’Gra-
venhage —- Weller , Stuttgart, _ Andrew, Rent.
m. Fr ., Cardiff — Andrew, Frl ., Cardiff _ Lar¬
mene, Frl ., s’Gravenhagc.

Christoph -Lack
ls Fussboden -Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend

und geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , maliagoni , liussbanm
und eichen Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht , Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme Clernch u .das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe and dem Oellack eigen , ver¬

mieden wird.
V, Kilo-Büchse Mk. 2.40 und 2.00 ; */2 Kilo -Büchse Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden;
Drogerie Moebus, Taunusstrasse 25,

■- - - - Telefon 2007 , -
In Langensehwalbach : bei Carl Presber . (17713

Ritters Hotel u . Pension,  Taunusstr a
Paclmin, 2 Frl ., Königsberg — Wiehler, Rom

merzienrat , Königsberg.
Römerbad,  Kochbrunnenplata 3.

Courth m. Farn., Düren.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u, 9.

Bremne, Brauereibes . m. Farn., Barmen
Stieger van Königsbrugge m. Fr ., Goes _ BureL
hardt -Boeringer, Fr ., Basel — Sundberg ui. Jv
Wexiö — Faber m. Fr ., London _ 1 Schlags,jC
brikdirektor , Wien — Neweombe, 2 Frl .f y e_,
castlc — Seiden, Rechtsanwalt m. Fr, , Berlin
Proctor , Frl ., Newcastle . "

Weisses Ross,  Koehbrannenplatz 2.
Niedersehulte , Fr ., Marten — Jacoby , 2 pri

Berlin — Petzhold m. Fr ., Berlin — Trübenbach’
Pfarrer m. Fr., Leutewitz . ,

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Davids, Antwerpen — Davids, Frl ., Antwer

pen — Mendelson, Rent . m. Farn., Manchester -
isaaesohn, Allenstein.

Schützenhof,  Schützenhofsts . 4,
Blaeser, Erfurt.

Eendi 'gs Eden - Hotel,  Sonnchbergrerstr. i
Elis Saell, Frl ., Philadelphia — Campbell

Ilent ., Newyork — Elis Saell m. Fr ., Phila
delphia — Vcgelin de Cluienbergeu, Fr . Barouiu.
Haag.

Terminus,  Kirchgasse 23.
Vockinger, 2 Frl ., Schneider — Schneider

Sclineider — Vockinger , Schneider — Schneider'
Frl.,, Schneider.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Weihlert , Gutsbes ., Havixbacli — Richter

Buchhändler, Dillenburg — Zimmermann, Fa'
brikant , Mannheim.

V i k t o r i a - H ote 1 u. Badhaus,Wilhelmstr . 1.
Hajeuins m. Fr ., Haag — Buckmann, Rent.

Hanau — Dippel, Frankfurt — Driessen, Fa¬
brikant m. Fr ., [Bopholt — Mumm, Düsseldorf-
Zobel m. Farn., Newyork — Reints -Bok m. Fr.
Soerobrio — Heyneu , Fr . m. Tochter, Haag
Wally, Fr ., Stettin — Berger, Frl ., Berlin -
Kerengel nt. Fr ., Plauen.

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Rothmann m. Fr ., Danzig — Strauss, Mün¬

chen — Lauterbach , Liegnitz.
Hotel Weins.  Baünhof «tr . 7

Goebcl, lug ., Ems — van Kessel m. Fr., Arn¬
heim _ Dulhcuer m. Fr ., Berlin — Krause, Pa¬
stor m. Fr. , Plotzkau — Schmidt, Dr. med.,
Speyer.
Westfälischer Hof,  hjuhützenhofstr . 3.

Ackermann, Fr .,. Essen — Goertz, Aachen_
Rüther , Fr ., Essen — Neuhaus m. Fr ., Essen—
Paul , Fabrikant m. Farn ., Wittstock . ATM

Hotel WestmlhJter,  Mainzerstr . 8.
Rickert , Fr . Major m. Bed., Dresden —

Lcistikow, Fr. Dr. m. Tochter , Dresden. ;;'| H
Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse 6.
Sichler, Frl. Rent ., Hamburg — Hucklen-

broich m. | am„ Hamburg — Wuth , Fr. Dr.,
Diez — Stunk , Frl . Rent ., Hennef — Criiger, :|
Ing., Berlin — Georg in. Fr ., Giessen _ Böcker
inj. Fr .f Hildesheim ._ Pollenrot, ! Hanen —

Hem, Danzig — Hahn , Stuttgart — Schulte; ;
Gutsbes. m. Fr ., Wichlinde _ Scweder, Ing. m.
Fr., Oporto — Otto , Hotelbes ., Hannover —
Stählcr , Fabrikbes ., Dudenhofen.
Hotel Wilhcjma,  Sannenbergerstrassa 1.

Lipscliütz Rent.  m . Fr ., Antwerpen.

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MuuritiuSstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestellen eine Gratis -Auzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten" — „Mietgesuche" —
„zu verkaufen" - „Kaufgesuche" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstoerstäiidlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgefüyrten Rubriken ver¬
wendet werden.

Für Geschäfts- und andere Slnzeigeu, die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen, kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung. "7WM

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

(Bitte rechtd ritlich schreiben.)

g Bodenwichse

■ für Parkett , Linoleum,
Gestrichene Böden.

BflBBBBBBBSBaiBSSiBHBBBBBBB

Parkett-
Damit behandelte Böden
können naß gewischt wer¬
den, ohne daß sich Flecken
bilden und der Glanz ver¬

loren geht.
| Kein Staub!
Kein Geruch!

IKeine Glätte!
Große Ausgiebigkeit!
k>srkett> 8 eike
-Marke Rose-
bestes, einfachstes und
billigstes Reinigungs¬
mittel selbst für die dun¬
kelsten Böden, Vollster
Ersatz für Stahlspäne und
- Terpentinöl. -
Kein Staub! .. Leichte
Arbeit! .. Ratnrhelle
.. .. Böden! .. ..
Zu haben in den durch

Plakate kenntlichen
Geschäften.

B
Fabrikanten!DereinigteFarben»und SJ
LackfabrikenG- m. b. 'tz. vormalsgFinster&Meisner, MünchenX.g

Vertreter: «B. Kapp . Frankfurt a. M. s
Glaser & <Co., Wiesbaden , als Eiagros - Bi

Niederlage . Ailü
_ H« « « » » » « VW« »

m

Woche:LM.
Feinstes Kouzert'Schallovhon

Orchester, Musik, Gesang, hnm. Vorträge
»aturgetreue Wiedergabe in  II

2 Jahre Garantie v. TU IN, an.
Größe 25 cm doppel Platten für alle
Grammophone2 Stücke spiel, nur geg.
Kassa2 M.franko. Jllustr. Katalog u.
Verzeichnis gratis. Wieserverkäufer

cn gros Preise.
Z 4) Musik -Werke
Hamburg 199, Gr . Bleichen G7.

Pfinmn; !
Der Dtißbrauch, welcher mit Bierflasche» getrieben wird,

droht immer mehr überhand zu nehmen und so machen wir hiermit
daS p. p. Publikum, darauf aufmerksam, daß die den hiesigen und
auswärtigen Brauereien und Flaschenbierhändleru gehörigen Bier¬
flaschen und Küsten weder stt häuslichen Zweckenz. B. zum Abfällen
von Bier , zu.n Eiiiholeu von Brenufpiritus , Petroleum , Essig
usw., noch im Gewerbebetrieb zum Aufbewahren von Säuren, Lel,
Lack usw. benutzt werden dürfen. Die verehrt. Konsumenten werden
gleichzeitig gebeten, darauf acht haben zu wollen, daß die Flaschen
auch das auf ihnen bezeichnete Bier zum Inhalt haben. Ebenso
warnen wir etwaige nicht gewissenhufte Flaschenbierhändlervordem
Ankauf und der Benutzung unserer Bierflaschen und Kasten. Wegen
jeder uns bekannt werdenden widerrechtlichen Benutzung unseres
Eigentums, sei es durch unseren Kontrolleur, oder irgend eineandere
Person, welch letzerer wir für jede Mitteilung, die zur strafrechtlichen
Verfolgung fuhrt, eine Prämie zzrfichern, wird gegen den Urheber
derselben auf Grund der 88 248 und 259 des R.-Str .-G.-B- und
8 14 des Markcnschutzgcsehcs vorgcgaugcu werden und sind solche
Slnzeigeu bereits wiederholt auf Grund der erwähnten Paragraphen,
behufs strafrechtlicher Verfolgung erstattet worden. Dabei bemerken
wir, daß sich auch Geschäftsinhaber, welche Gefäße die zu Gcnutz-
zweckcu dicucn, mit anderen Flüssigkeiten füllen, strafbar machen- .
Wir ersuchen alle unsere Abnehmer, leere Flaschen und Kasten immer
so schnell alS möglich an unser

Ilmtauschlager Karstrahe 20
auslicfcru zu wollen.

Wiesbaden , im Juni 1909.
Vereinigte Brauereien und Flaschcnbicrhändlek

für Wiesbaden und Umgegend.
18372 - Der Vorsto«»-

Kaiser Medrich-Welle
Natron - Lithion - Quelle Offcnbach a. M«'«.

K. Huck, Kirchgasse 23. ?
liir Wiesbaden
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LAohiiuugs-Nachwcis-Burcau
4,i «n & Cie , >ti40

Fnedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Mict-u.

Kaufobjektcn jeder Art.

Wohmmien.

5 Zimmer.
Dambachtal IO, V., 1. u.ll.,5Z.,

Balk.,Speiset.,Budceinr. u. übl.
Zubch. p. sos. zu vcrm. Näh.
das. od. beiC. Philippi, Dam¬
bachtal 12, 1. St . (18385

Dotzheimerstr. 64 , tt. v. Kaiser
Friedr.-Riug,o. Hth. 3.Et.,moü.
5-Z.-W. a. sos. od.sp. z. v. Pr.
870M. Nah. Part. l. (18384

4 Zimmer.
Bismarckring 21, 1, sch-4-Z.-

W. in. Zub. aufI . Juli od.spät,
zu vcrin. Näh. 3. r. (18192

Hcllnlundstr. 43 , 2, sch. 4-Z.-
W.,Bad,Balk usw.p.sof. od.spät.

Karlstr. 7»Bcl-Et., 4Z.u.Zubeh.
zii vm. Näh. 2. St . (17762

Lvestendstr. 20 , Gth., 4-Z.-W.
m.'Balk-, Gasu. Bad sos 550 M.

(17927

3 Zimmer.
Albrrchtftr. 44» Dachw. 3 gr.

Zim, Kücheu. Keller, 1. Juli
z. vm 9läh.das. Bdh. 1. (9085

Blcichstr. 43, nahe Bismarck-
rina sch. 3-Zim.-Wohu., 1.
St ., Bad, Gas. Ms., 2 Kell.,
sos od. 1»Juli z. verm. Näh.
Zig.-L. 18139

Blücherstr. 25, Soiniens., sch.
Zim.-Wohn. bill., neu. Näh.
3. St . r . 17 868

Totzhcimerstr. 68,1 St ., eine sch.
3-Z.-W., der Neuzeit entspr. per
sos.od.sp. Näh.b.Stroh . (17832

Totzheimerstr. 68 , 2 St. eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr.,
sof. z. vm. R. b. Stroh. 17832

Totzheimerstr. 81 , Bdh., schön.
3-Zimmcr-Wohui»ig sof. o.spät
zu vermieten. Näh. Doyhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 17741

Totzheimerstr. 98 , Bdh., sch.
3 Zim., Küche, Keller sofort zu
verm. Näh. 1. Stockl. 17795

Totzheimerstr.106,elcg.3-Z.-W.
u. Zub 1. u 2. St . sof od. spät.
N. Rüdcsheiincrstr.9, 2. [9190

Totzheimerstr. 107, schöne3Z -
Wohn. ui. Zubch. aus sos.od. sp.
zu vcrm. Näh. 1. Et . 9054

Totzheimerstr. 111, Bdh. 3-
Zim.-Wohu., mod. ausgcsi. bill.
zu vcrm. (17827

Eckernfördcrstr. 3, sch. 3-Z.-W
Hochp., Hth. 3 Z.-W. mit all.
Zub. Näh. pari. l. 17834

Gwiseuatlstr.20,p.Eth.3-Z.-W.zv.17826
(Söbcnstr. 12,1. 3Z., f. Wohn.,

N.9ttcdcrwaldstr.4,1r .9',-- -11.
18421

Haligaetcrstr. 6 . Mtb. p., 3-Z-
Wm.Gas auf sof.zu vm. (9008

Hartingstrastc5, 1, 3 sch. Z. m.
K. u. Balk. sof. z, vm. (18813

.Sellmnndstr. 29 , D., 3 Zim., zs.
" 16 Mk.. s. Abschi. (18060
Sellmnndftr. 33 , 3 Z. u. K. z

vcrm. Mk. 460. 17888
Hcrrngartenstr. 7, Hth. 2, 8 Z.

u.tzK. u. Kell. per sof od. spät,
z. im. Näh. Bdh. 1. St . (18314

Karlstr. 44, 3 Z. u. Küche. (18056
Ncrotal 10 , pari., 3Zim,Küche,

Maus. u. s. w. z. 1. O)ktobcr an
kleine Familie zu verm. Pr.
Mk. 510. Näheres3 -̂5 Uhr
eine Treppe hoch. (18338

Seerobenstr. 16, Gth.. sch. 3-Z,-
W. gl. od. sp,zu verm. 400 Mk.
NähOLülowstr.l , b.Dambm ann.

(18416
Schulgasse 3/A, Wohn. 3- 4Z.'

m. Zubch. z,vm-350 Mk.(18233
Schwalbacherstr. 39, Mittelb.,

pari. 3-Zim.-Wohit., Küche u.
Keller sof. od. sp. zu vm. (17825

Sleing. 10 . Bdh. 2,3 Z.,K..Kcll
fof. z vm. Näh. Laden. (18232

3-Z.-W. z. vcrm., m. Elk. Licht kl.
Gart. ü.  f . Zubch. gcl. zwisch u.
Souiieubcrg und Nambach, occf
Lage, 12 Min. v. d. Elk. (18336
Billa Grüntal, Adolfstr. 2.

Bcreinsstr. 2, Ecke Waldstr.
schöne3-Zim.>Wohu. mit oder
ohne Stall bill. zu vm. 116'

Waterloostr.2 u,4,Bdh., sch.
3-Z.-W. m. Zubch. z. Pr . von
480—580 Mk. p, sof. oder sp.
Anzus. das. van 10—12  norm,
lt, 3—6 nachm, od, beim Eigen¬
tümer Julius Wolf,Blcichstr.41,
Bureau im Hof. (18312

Korkstr. 33 , sch. neu hergcr.
3-Zim.-Wo!>n., nebst allemZub.
' i '5t , gleich od. spät.
bi . za ucviu 9181

Zictcnring I, 3Zim.»Küche und
.Hubef). p. sos. öv. spät, zu vm
Näh. Bordb. p. l. 18362

Zintnlermannstr . 3 . gr. 3-Z.-
W. m. Gas, Hinter!). 3, per 1.
Ott. z. 350M. z. vm. N. Bdlup.157

Schöne Wohnung, 3 Zimmer,
Küchem. r. Zubehör, am Wald
gelegen, ans 1. Juli zu verui.
Fritz Müller, Sekretär, Dotz-
heiin, Wcilburgertal Nr. 3.

(18370
Die von Herrn Schneider¬

meister Mollh seit Jahren innc-
gehabte Wohn: 3 Z., K. u. Zub.,
ist sos. od. spät, andcrw. zu vcrin
N. Langg. 24, Hntladen. (17796
Rambach, sch. am Walde geleg..

3 Z., K,, 1. Stock, Abschst, Klos
in. Was,., a. W.. Mans. eie.
200M.z.vm. Näh.Aug.Schmidt,
Nanroderstr. 1. (9136

2 Zirnmek.
Aarstr. 10,kl. 2-Z.-W.b z.v.(17860
Anrstr. 15,2-Z.-Wohn. z. v (17787
Adlcrstr. 21», 2 Zimmer, Küche

und Keller zu vcrin. (18109
Adolsstr. 42, Sib., 2-.Zim.-W.

s. M. 15 p. Mt. sos. zu vcrin.
N.Aüolfstr.14,Wcinhldg.(18434

Totzheimerstr. 80 ,Hth., 2Zim.
mit Zubch. zu verm. 18185

Totzheimcrstratze 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu vcrm.
N. Dotzheimcrstr. 96, i. (17741

Totzheimcrstr.8l,Bdh Frontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741

Totzheimerstr. 8^,Mtb,, 2. St,,
sch. 2-Ziiiu-Wohu. »i. Kam, sos.
zu vm. Näh. Bdh, I, St , 1, 167

Totzheimerstr.98 , Mttb. u. H.,
schöne2Zim., Küche, Kcll. sof.
zu vm. N. Bdh., l .St . l 17795

Totzheimerstr.106,clcg,2-Z -W.
tt.Zub. 1. ti. 3. St, , sof. od. spät.
N. Rüdcsheimcrstr. 3,2 , (9189

Totzheimerstr. 111, mod, 2-
Zim.-Wvhu.i. Mtb, u, Sib. bill.
z. vcrm (17827

Totzheimerstr. 122, sch2-Z -W.
mit Klos, und Speisekammer
b. zu verm. (k  263

Totzheimerstr. 146 , schöne gr,
2-Ziiu.-Wohit. auf gleich oder
später zu vm, Pr . 380—400911.
mit Maus. Näh. p. 17810

Eleonorenftr. 6 , Bdh. pari.,
2 Zim,, Kücheu. Keller, neu
hergcr., sofort zu vm. 119

Ellvillerstr. 9. mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.R. das, (17791

Feldstr. 10, Bdh,, Ms.,2,g.Z„K.,K.
(8883

Guciscunustr. 20, 2 Z.-W,(17826
Hallgartcrstr. 5,  Stb „ schöne 2-

Ziiumcr-Wohiiuiig mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p. I. 1785

Hallgarterstr.O, Mtb,, sch. 2-Z.-
Wohn. in.Gas, a.sof.zuv. (9009

Helenenstr. 12, 2-Ziin.-Wohii,in
Zubeh. zu vcrin. (17858

Hcllmnndstr. 20 , Gth, sch. 2
Zim. in Küche zu vm. 9239

Hellmuudstr. 29, Ml.-W.»2Z,,1K
(18060

Hcrmannstr. 3,2 Z,u. K., Hth,
u. hergcr., 240M. zu vm. 9110

Hennannstratzc9 , 2,Zimmcr-
Wohuuiig. Bdh,, per 1. Juli
zu vermieten. (a 260

Jägcrstr.3 , (Wiesbaden), schöne
2-Ziiu.-Wohu. z. verm. (896tr

Karlstr. 44, 2 Z. u. Küche. (18056
Kirchgassc24, S .,2Z.,K.z.v.(18084
KIriststr. IS , Etb. 2. St ., schöne

2-Zim.-Wohu. per 1. Juli oder
spät, zu vm. N. Bdh. p. 115

Luiseiistr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z . tt. Küche, neu hergcr,,
per sof, zu verm. 17802

Naueiithalerstr. 12, 2 Z., Küche
u. Z. zu verm. 17790

Rauenthalerstr. 24, P., 2Z. u.
K.m.Kell.,1Frtsp,-Z.m. Schlafr.
an ruh. Leute zu verm. (145

Rheinganerstr. 8 , Frontspitz-
Wohn., 2 Zim., Küche in. Zub.
1. Juliz . vm. N das. p. r. (155

Rüdesheimerstr. 22, H. i,  2-Z.-
W., evt. m. kl. Werkst, od.
Flaschenbier-Keller. (18051

Schachtstraße 22, 2 Zimmer u.
Küche zu vermieten. Näheres
daselbst pari. 173

Scharnhorststr. 46 , Hth,, eine
2-Zim.-Woh». an ruh. Leute
zu vermieten. (17781

Schlichterstr. 18, Alans. 2Z.K.
u. Kell. sof. od. sp. z. v. R. 3. Et.

18299
Sedanstr. 1, 2-Zim.-Woh», zu

vcrm. Preis 320 M 9387
Seerobenstr. 16, Gib. 2, sch, 2-

Z -Wohn., Maus., per 1 Juli zu
vm. Pr . 840 Mk. Näh. Bülow-
straßc1, Dambmniiii. (18416

Seerobenstr. 16, Gth,, sch. 2-Z.-
W,, gl. cd sp, au rub. Leutez. v,
Pr, 250 Mk. Näh. Bülowstr. 1.
Dumbiiiauii. 18416

Stcingaffc IO, Slb. 2, 2 Z., K.,
Kcll. sos,z, vm.N. Ladcn.(I8232

I Steingaffc 31 , sind2-Zilnmcr-
Wohnnngcn'm. Kücheu.iZubch.
sofort zu vcrin. (17831

Stiftstraste 'W, .§. P .. l2 Z.,
Küche u. Keller sofort zu
vermieten._ 18137

Waldstraße SS,  sch. 2-Zim.-W.
in.Zub. im 1. St . bill. z. vm.
Näh. b. Schmitzer pari. 9242

Giuc2-Zim.-Wohn. K.,Spcisekam.
u. Kcll. sos. o. sp. z. vm. Zu crfr.
Ecke Waldstr, 78. 1. (18019

Walramstr.4, 2Z. u.K.z v. (17932
Walramstr. 28, kl. 2-Z.-W. an

kl. ruh. F. z. vm. (18337

Waterloostr. 2, Ecke Zietcnr,,
gr. sch. Eckt. f. Metzgereim. gr.
29urstk,, 2 Zim., 1 Maus und
2Keller, für 1000 Mk pro Jahr
sos. oder später. Näh. b. Eigen¬
tümer Jul . 26oli, Bleichste. 41,
Bureau im Hof. (18315

Werderstr. S,  sch., ruh. Dach-
stock-Wohn. 2Z. n. K. sos. od. sp.
z. vm. Näh. das. pari. (18143

2 Zimin. u. Küchep. 1. Juli zu
U, Wellritzstr. 45, Lad.. (9170

Weste ndstr. 20,2Z .-W.300 ffl7,
sos., 2 Z.-W. 260 M. 1. Mai,
2Z.-W. 350M. 1. Juli zu vm.
Näh. Bdh. pt. 17927

Horkstr.II .Frtsp., 2 >(. u. K., per
15.Mai cr.,z.v. N.I.St . r.(18145

Zietenring I»2 Ziin.,Küche und
Zubch. p. sos. od. spät. zu vm.
Näh. Bordh. p. l. 18362

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zstw-Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh im Lade»,_

In kleiner Villa schöne Part-
Wotznung, 2 Zimmer, Küche,
2md, Garten billig zu vcrm.
Souuciiberg, Pilla Hctvctia.
Haltest. Cvlcftr. Apoth. 9247

1 Zimmer.
Adlerstr. 80 , ein Zimmer und

Küche zu vcrm. (17833
vldlerstr. St,  1 gr. Z. nt. Kcll. im

1. St a. I. Juli zu vm. 18361
Adlet str. St , 1 gr. Dachzim. mit

Kcll. sos. od. I.Zuliz. vm. 18361
Adlcrstr. 60 , Bdh., 1Zimmer,

Küchep. I Juli bitl. zu vcrm.
Näh. das. 1. St . 123

Blcichstr. 11,1Z., 1K. zv. (18165
Bleichstr. 39 , schöne Dachw.,

1Zim., Kücheu. gr. Zlbschl. 1.
Juli z. vm. Näh. 2. Stck. rechts,
bei Schütz._ (131

Blücherstr. S,  Mittelbau2 I.,
1 Zimmer mit 2 Betten zu
vermieten. (a 271

Bülowstr.3,3 9.U., cinz. o.zus.(9094
Totzheimerstr. 88 , Htb, 1. Lt.

gcr. Z. au c. Pcrs. sos. zu vm.
Pr.8M . R. Vdh.,1. St . l. (169

1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,
N. Dotzcimerstr. 96. 1. 17741

Grabciistr. 20, Slb. 1., 1 Z. u.K
_ 17805
Hallgartcrftr,6, Mtb, 1Z„ K

m. Gas, Keller zu vm. (9010
Helcnenstr. 12, Hth., kl. Wohn.

Zim., Kücheu. Kcll., sofort od.
später zu vermieten. 1782?

Hcllmuttditrastc 17, Parterre
links, Mnneinickci zu vcr-
inictcu. (101

Hellmtindstraßc 31, ein
Zimmer

sofort zu  vermieten. (a 270
Hcllmnndstr. 33 , i Z. u. K. z.

vcrm. Alk. 17. 17888
Hcllmnndstr. 33 »1Z. u. K. z

vcrm. Mk. 12. 17888 .
Hellmnndstr . 4V» 1., Dach-

Wohnung, 1 Zimmer, Küche
u. Keller zu vcrm._64

Hcllmnndstr. tl ,Hth. iml . St.
ist ein schönes Zimmer zu vcr-
niietcn. Näh. bei I . Hornung
u. Co. tut Laden. 18387

Hellmnndstr. 49. Bdh. Dchst.
1 Zim., Kücheü. Kcll., 15. Juni
oder spät, zu verm. 18164

Hochstättenftr. 9 . kl. 2V. mit
Werkstp. 1. Juli zu vm.(8997

Kastellstr. 10,1 Z. u.K.z. vcrin.
(17829

Lahnstr. 26 , sch. Froutspitzzim.
m. kl. Küche bill. abzugcb.
Näh. pari. 6059

Markt,tr. 8 . (I. 26. ü vm. 18386
Ncrostr. 23, 1 Z. u. K. z. 1. 7.

z vm. od. gl. N. Bdh. 1. <18213
kranienftr. 22,sch.Froiitsp.-W.

zu vcrin. Näh. 1. St . :l8103
Plattcrstr.8,1Zu.K.a.gl od.sp.zu

um. Mauatl. 16 M. (18435
Blattcrstr.  SO. 1Z iK.stff. 9238
Nanenthalcrstr. S. Hth., eine

Wohnung, 1 Zim. uiidKüclie,
auf sofort ui vermieten. 87

Römcrbcrg llO, ! Z, K. ist. ,,\ 3.
9234

Schachtstr. 2i , ein Zim, Küche
n. Kcll. aus sos. zu vcrm. Näh.
Bordcrh. pari. 146

Dcharnhorststr . 9 , Hth., I Z. „.
K. p. I.Juli . N.Bvh. p. (1(876

1 Zimmer u, .Küche, Dachst., zu
verm. NähcrcoSchwalvacher-
straße 37 , Mtb., pari. (17793

Sedanstr. 1, gr. heizb. tMausnrd-
zimmer zu verm._ 9188

Sedanstr . S,  H., 1Zimitter und
Küche auf gleich-oder später zu
vermieten. 86

Stcingaffr 28 , 2tdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Steingaffe 28 , B., gr. hzb. Dchü.
17798

Uorkstratze4, Hth, 2. St . l.
Zimincr z» vermieten. (9248

Walramstr. 7,  i ., Atnns.-ckLoim
1 Zim. u. K. bill. zuv>u.(18g63wellritzftr. 46.

schöne Maus zu verm. (130
Zielenring 1, 1Zim., Küche u.

Zubch., per sof. od. spät. z. vm.
Näh. Bordh. p, l 18362

l Leere Zimmer , i

Albrcchtstr 42, leere hzb. -Mans.
a» weibl. Pcrs. z. vcrm. (18409

Hcrmannftr. 19. 2 r, 1 gr.
sch. leere llstansarde sofort oder
svätcr zu vermieten. 175

1 Möfoi . Zimmer . \
Hermannstratze18, 3, müb-
" liertes Zimmer zu vcr-

uiietcu. (9132
Karlstr. 2 . 2mbl.Z. zvm. (9227
Kirchgaffe 11, Gartcnh. rechts,

1, Stock, möbliertes Zimmer
zu vcriiiietcii. (181

Tranienstr.22,1 St .l .sch. möbl.
Wohn- u, Schlafziiü.z,v. [18408

Rheingaucrstr.18,pt.l., sch.mbl.
Z. m. Balk. b,z. vm. m. od. ob»e
Pension. (9228

Stiststr. 1, 1., schön möbl. Zim.
m Frühstück, moiiatl. 20 Alk. au
Herrno. Gcschäftssrl. z. vm,(172

Wcllritzktr. 48 , 1, l., 2 Arbeit,
crh. schönes Zimmer. 9237

Wörthstr, 7,  1 . Stck., gr. Zim.
in. 2 Betten zu vcrm, (9196

Schönes Zimmer mit 1 oder
2 Bette», mit oder vhne
Pension in kl. Billa, herrliche
Lage, nähe äuß. Kuraulagc bill.
Billa Helociia, Soiniciibcrg.
Haltest., Elektr Apoth. 9246

Läden.
Bleichstr. 12, p., schön. Laven

per 1. Juli zu verm. 9193
(LSeDotzheimcrstr.n.Lorelehr.

gr.Lad.iu.Lagcrr.u.Ladcnz. Näh.
das.u.Körucrstr.4,b.Frichl,<iin»

Ecklaöen
Ecke Dotzhcimcr-u. Wiukelcrstr.
evtl. mit3-Zimmcrwohitungfür
jcdcsGcschäst passend, in. reichst
Zubehör, zu jedem aiinchm-
barcu Preis sof. od. spät, zu ver¬
miete». Näheres daselbst bei
Fröhlich, 1. Et. (18230

Hellmundstr. 31 , Bdh, 1 links,
Laden für jcd. Geschäft gcciqn.
m. Wohn, sof. zu verm. (a 370

Großer Laden Kleine Langgasse
billig zu vermieten. Näheres
Lauggaffe 19. 18190

Nanenthalcrstr. 26 , Ladenm
Flnschcnbicrkellcr cvciitl. mit
Wohn. bill. zu verm. (18212

Yorkstr. 11, Lad. m. Wohn., sof.
pd. sp,z. vm. N. 1. St . r. (18145

Für kurze Zeit od, evtl, auch für
daucrud ist sch. Laden i. Zentr.
d-Stadt,m. 2 gr. Schaufenst.sof.
bz.vm. N.b,Archit.Hildncr,Dotz-
hcimcrstr.41 od. b.Singcr,Laug-
gassci. (17963
Gin schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friscurgcschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 18149

! Werk § täffen etc . 1wmmm
Adlerstr. 29,Stall . f. 2-3Pfcrde

ii. Wohiz. sofortz.vcrm. (17833
Totzheimerstr, 88, Stallung in.

Hcuhod., gr.Hofu, Remise in, 2-
od. 3-Z.-W. z, vm. 8t. B.,I.St .l.

(168
Totzheimerstr. 111, Werkst, u.

Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm. 17827

Fanlbrnnnenftr. 4, parst, kst,
bell. Lagerraum od. Werkst, nt.
Keller sof. zu vcrm. (133
Fanibrunncnstr. 3 , gr.hcllc
LLcrtst, m. 3-Zini.-Wohu. ganz
ancki get,, sof. od. 1. Oki. zu vm.
Näli. Metzgerei. 182t1

btnciscnaniir. 3S , 3große, Helle
Sout.-.R'.alS Lagcrr. od. Werkst,
sof. od. spät, zu um. 9099
Billige Wcrkstüttcm. 1-Zim.-

Wohn. Hartingstr. 7, 3, 17,758
Helcnenstr. 9, p.. fl. Wcrkstätic

oder Lagcrr. zu verm,(18181

3 Keller für Flaschcichietyaudl.
sos. zu vcrm. 0 270

Jahnstr.kO, Staünng zu verm.

Lothringcestr. 30 , Bicrkcllci
Wäschst, Lagcrr., kl. Werkstl
z. vm. Näh. Nr. 27, B. p, (17

Schlachthausstr. 23 , Stallun
mit Wohn, per Okt. zu vcrm
Näh Comptoir daselbst. (1842

IEi3iS3iiiä23I
(Kurgäste) sucht f.
4 Wch. im Juli

iiiöbst Zim, ohne Pension. Änspr.
bcsch, Bett, w. mitgcbr. tNlaubu.
z. K'affcck. Beding. Gcfl. Ost. mit.
Bd.451a.d.Cxp.d.Bl.b.22.Juuicrb.

18437

NZrmiiciie.
Zrmger Schneider

gesucht. Wcllritzstr. 3 . 171

) bisA Murh a»
HauSiiidustr. für alle Stände,
Erwcrbsnnzcigcr Frciburg i. B

H. 105
Ein Knecht

sofort gesucht.
156) Adlerstr . 67. 1,

VtfeätoHcfoe.
Sil. ÜMMlW-W,

Gebildete Damen».Herren, welche
ideale, edle, srciiiivschaftl. zeorre-
spoudciiz suchen, wollen sich(Adr,
off. oder postlagernd) mit. Az.447
aus Blatt wenden. (18128

Tücht.Maffetrsef.Ganzmastagc
7 Uhr morg. gcs. Off. ui. Preis it.
Av 44s it. d. Exp.d.Bst crb.(148

Saub. Mädchen f. alle Arb
betg. Lohn sof. gcs.Blcichstr, 12,p.

9192
Tücht. Taillen-, Älermelarbeitcrin

gcs. A. Dcbus, Am Römcrtor 5.
(9133

2 tücht, Mädchen in die Küche
sofort gesucht. 137

Helcuciistraßc5, Restauration.
Ein Mouatsmüdchengesucht

Neugasse 10, p. 9244

I Stellen suchen: f
Suchep. 1. 7.Stcllca. Jungfer

od. Stütze. G.Zeug». Off. ? H.
Kcrstcns, Berkaufshallc,Lke«/H.
Tulstr. 5, (18430

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Hans 11t. Bäckerei, Kolonial-
warenlad,, Stb,, gr. Hof, Garten,
Stallg, f. 4 Pferde, Remise, Pr.
68 000 M , Mietcinn. 4300 M.,
Arbeiterviertel, z vk. Off. ». H.
W. postlagernd Bismarckring,
WieSbiidcu. (9249
KmiL ui Gonsenheimb. zu

vcrm. od, z. vcrk. (b. 47
I , LLich, Biebrich, Neugasse 6,

Diyerse.
Gutes Zug-Pferd

billig zu vcrk, Dörhöfcr SNniuz,
Fcldbcrgstr. 12, 9240

Bier schöne, muntere
H®ide§chäfcfii&n
zusammen oder einzeln zu vcr-
erkaufenj . (i .64

v Walramstraße 12
Englische Bulldogge (Rüde),

ein Jahr altes Exempl,, zu vcrk.
Römcrbcrg9, 3. St . I. Weber.

9213
Mittelgr. gut einger. Kolouial-

warcngesch., Butter, Eier, Gemüse,
Familicuverhältu. halb. sof. zu vk.
Niikundigc werd.nugcl. Off,». 2lw.
446a. d. Exp,d. Bl. 158

FttflMsilli
mit Pferd und'Wagen kraukheits-
balb. zu verknufcu. Gcfl. Off. mit.
Au 144 n. d, Exv. d. Bl. 9203

Roch gut erhaltenes Klavier
preiswert zu verkaufen. 153

Kleiststraße3, parst r.
Mehrere gebrauchte Fenster

zu verkaufen ^ 84
Sedaustraße5, pari.

1 Stehpult, 1 Drehstuhl, ein
Burcauvcrschlag mit Schiebetüren
zu vcrk. Sedaustraße5. 85

S|irim!*Scibriufimic
mit Gasheizungf. 38 Jl  Heiur.
Krause, Wcllritzstr. 10. (0171

Boll-Badewauncnv. 15 Jl  mt
Gaskocher u. Gaslampen etc.
enorm billig. Heinr. Krause,
Wcllritzstr. 10. (107
M4od Ktichcuciur.,Nußb.-SchIafz.
* ' »z.vk,Fra»kcustr.13,Schreinerei

9215

H.-Gummi-Maittel, verî m
(.-Kleid., D.-Noßhaar-Hirt>8

s sin erl. HerrlHöBii
vis-ii-vis, 1 uatur ohne
2 vis-ä-vis mit Verdeck, -uÄ
Jumeau , ,Klarcntalcrstr.4

"Eine -i

her;-Iesu-Statz,e
(neu) billig zu verkaufen,

Näh. Dambachtal 39. C 1
Wdif. Gas-Lyra uTZuglL^

geeignet für Werfftatt od. Kon.»-
abzug. Lauggaffe I , Singer-Z

, . _ nite
4 ilösf ^raUlT

mit je 4 Glasplatten, Rückwand
Spiegelglas, Eiscnkonstrukvo!,
80x100 cm, wie neu, prciswm
zu verkaufen,

Oiäheres Konditorei $Min»
Wilhelmstraße 40.

Gcir, H.-Anzüge, Röcke, lUD
zicher zu verkaufen

Kastellstr, 1, Zigarren,

Gut erhaltener
prcisiv,z, vk.Wörthstr. 12.

Neuer Gtnspannerwaqendjss
zu vcrk, Borkstraßcllö. 18^,,

Möbel , Bette»
aller Slrt spottbillig Mz»

Nauentyalerstr . 6.
Damenrad für 30 Mk. Di

vcrk. Wcllritzstr. 27, p. l. ijijj
Gut crh. Bett bt0.7 ;» veiff

Wcederstr. 4, Slb. p. st ' gg/s
Äsch. Rolecii, leichte, schwH

u. gcbr, u. ein wenig, gcbr,, sticht
Landauer z,, vk. N. Hclenensst. 18, , 140

Inventar c. 2va,ch. m.8r  H7
Masch. b. z. vk. Sedanstr.>7,H.Z./9236
... Essiggcireu, ü feoimcnroiTHemi
für Kolonialwareugesch. ljj

K. S . Hermaunstr. 19 2 r

Mhäülen Sis ihre HI
bill. m gut nur BislnarSringL
Spez,-AuSstattungsgefch,Schlef-ul
Wohnz. moo.Küch., Sofas, Emi-
turcn, Matr. Lieferant vieler Bk-
amteu. Lieferung frei. (18436

Eigene Werkstücke.
Eis. Kinderbett mit brcitcil.

Roßhaarmatratze zu vcrk. M
Kirchgaffe 11, Stb. st. stSt
1 Handkarren und 1 Schal

wage für Obst. I7i
K . S. Hermaunstr. 19,2r.
Prima Hotel Bratensett ck-

abzugeben,
Kirchgaffe 11. Stb. l., 1.St

| Kaufgesuefie.
Handrollchen, gebr., ca. lOZin.

Tragkr.' mit Federn zu kaufen gcs. .
Biebrich, Sackgasse, Gg. Sckmidl.'161

Herren - Tennisschläger zu
kaufen ges. Off. ttiit Bb. 119
au die Exp. d. Bl. erbeten, (16aj
Ilnkauf von Hcrreu-Kleidern wil
Schnhwerk »,

Sohlen unö Mt
für Damcnstiefel2.- bis 2.20
für Hcrrcnsticfcl2.70 bis 3.-

Ncparaturcil schnellu. gut. J
fc Steife

300 000 Mk. (16022,[
auch geteilt— auf 1. Hypothek zu
vergeben. KirchgaffeS, Burcait

Verscliiedeiies
Partmanns

Schuhsohle«
sind Die besten .

Machen Sic ciiicu Versuchw |
iadmamiö «w»)

Rödcrstr , S. (Srabenstr ^ [

m
M

«ebc
rfin. 2
äliitwl
5[utiw
Kiest

fk
3 I

Pchna

Sluc
Kilckfl-
KeirrrKe
! tl<

wchu
bsfc
ttum

faflcr
89 Plg

Kopf=, Nasen-,
Nagen-, .

Unterleibs-Leiden,T chmerst
jeder 2!rt, innere «. «E '
behandelt gewissciihast bei

Erfahrung £ £
w , irlwniöopat. r.
kundiger, Marktstraße
lOOte Danks, sd. m. ,uleü
Zu spr. ti. 10-12.3-5, Soiuck ^.

bleibt ^_e*. :
65Pf. Kalbfl. alle St .»Pst'böD
Niiidstcischz. Kochen„ „■* "
Rindfleischz. Braten„ „ "

Gr. Gräminophou nt. 24 Pl. bill.
3, vk. Adelheidstr. 62  H. 9209

Braten „ „
Schweinebauch ,, »
Schivcinckottclct N »
Schivcincbr. mag. „ »
Schweineschmalz .. »

Wicsbad . Fleisch-Kols»
23 Blcichstr. 23. m

75
70
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'Sfatmagcu „ „ au „
LesbavencrJieisch -Konsnrn
g SS Bleichstr . 23 , (9252

Wiesbadener
ffeisehhalie
3 Hermannsfr . 3.

Mut Rindfleisch Pfd . St » Pf.
^ zum Braten „ 30 „

l  Kalbfleisch , alle
Stücke „ 7 « „

DMeisch 60 „
MMurst „ 90 „

Anton Siefer,
3 Hermannsfraße 3.

n«2,
jldfüt
5arni=
r Be-
18136

rciicil
179

1.6t
-chal

177
or
tt ob

178

>Zt».
nge
imi

161
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2.20
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:t.
:g26
7597

6022
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310?
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Freitag Wiesbadener General -Anzeiger
bleibt 8ev1.

ampftyle täglich frisch r
.Wurst a Pfd . 60 Pf.
M °pf (gb.u.fein)Um.u. Extra-
^exbcrwurst

* Leberwurst
Blutwurst

70

55
80
40
50

Metzgerei. 17675
Diesen

Ml Ulü! SüffülBa
ha  junges , zartes Rindfleisch
«d. IO Big . Dasselbe zum brat.
g,ch nur 30 Pfg . Die besten
Kalbskeule nur 68 Pfg . Prima
Mwurst grob u. fein n. 70 Pfg.
Mer Dörrfleisch u . Speck nur
BPfg . Mager Schweine Bauch-
läupdicit nur 73 Pfg Prima
Hackfleischmit Schweiucfl . Pfd.
zy Pfg. Knoblauchswürstchen
M 63 Pfg . cmpf. ( 17674

lletzgcrei iliesdi,
Helcncnstr. 24.

Wiesbadener Beerdigungs -Anstalten
„Friede “ u. „Pietät“

Telegr .-Adr . :
Friede oder Pietät.

Telefon Nr.
263 . (17922

Inhaber : Ado ! f Limbarfh.
Ellenbogengasse 8 . — Gegründet 1865 — Mauergasse 15.
2(He Arten Holz - « . Metallsärge nebst Ausstattung derselben bei sofortiger Lieferung.

Hebernahme von Leichcn-Transporten nach allen Gegenden unter kulanten Preisen . — Lieferant
des Vereins für Fencrbestattung nach allen Krematorien . — Transporte durch eigene

Leichenwagen . — Hocheleganter Kranzwagen . — Lieferant des Beamtciwerems

Ü7 Pi
sind wieder in prachtvoller Ware eingetroffen.

Ia . neue gelbe Jtal . Kartoffel » Pfd . 7  Pf.
Feinste neue Matjes -Heringe Stück 10 Pf.

Kölner Konsum-Geschäft
Dchwalbacherstratze 23 . 18036 Westens stratze I

Plakate in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell
sauber und billig die»Ri ääS MM»
Konrad Leybold.

Bekanntmachung
über Jagd -Verpachtung.
^ Der Unterzeichnete Jagdvorftcher wird am Morrtag , den

-August 1909 , vormittags 1t Uhr , (in seinem Lokal) Rathaus
p Lorchhausendie gesamte Jagdnutzuug auf den Grundstücken des
littjigeit Bezirks der Gemeiudefeldmark die Gemeinde Feld - irnd Wald-
jizd zirka 2789 Morgen groß , in welcher starker Rchwildbestand
«hllildcu ist, außerdem Sauen in sehr starkem Bestand vorhanden
sck und die Jagd von der Bahnstation Lorchhausen in zirka 20
Italien zu erreichen ist, öffentlich meistbietend aus einen neunjährigen
jeilraum und zwar vom 1. Januar I9i0 bis 31. Dezember 1919,
«Meu . Die Pachtbcdiuguiigen liegen zwei Wochen hindurch und
z« vom 1. Juli bis 15. Juli bei dem Unterzeichneten öffentlich
es  und werden im Termin verlesen werden . 18356

Lorchhausen , den 2. Juni 1909

Der Jagdvorstchcr.
Rößler , Bürgermeister.

Extra billiger
chuhwaren -l/erkauf
17667 Marktstrasse

Gegründet 1833. Gegründet 1838.

Lmlaömg zum Abonnement
auf das

C ^ ffeisr

«geblstt und Wjeigkk
Aeltefte.
>n Crrsjet

umfangreichste und gelesensie der
herausgegebenen Zeitungen . Erscheint

Mimal Mglich
in einer Morgen-  und Abend -Ausgabo.
"ktztere bringt in ausführlichen Telegrammen , Kurs¬
berichten etc . bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage . Ausführliche BerlosungSlisten der preußischen

« . " lofiert Lotterie , foiuic sämtlicher Staatspapiere . Die
F Morgen .Ausgabe bringt wie bisher in arrsführ-

nchster Werfe palitmhr , lokale und provin-
(Eelle Artikel und Berichte , ferner ein sorg-
>altig auögcwähltcS Romasr -^ c '.tillcto «; in täglich

- iiwfjcn Fortsetzungen , sowie sonstige inannigsaltige
d anterhaltcnde Beiträge . Der darstellenden und bildcn-

!» ' chKrrnst , sowie der Musik wird in der Besprechung
a besondere Pflege gewidmet . Für all diese einzelnen
§ Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit

^vgem eine ansehnliche Zahl Mitarbeiter , namentlich
°uch in der Provinz.

ft 0, Bezugspreis beträgt in Cassel sowie durch die
8 H  3 Mark vierteljährlich.

T finden durch das „ Cafseler
ANlklße !! Tageblatt rr . Anzeiger"

»mvlge der großen Auflage die zweckentsprechendste
^C4'45feit »tsjj5 und wird das Blatt daher von den Be - i

pärben wie von der Geschäftswelt am häufigsten benutzt . \
L . Die Abonnenten erhalten unentgeltlich mit 1
Mber Sonntagsmimincr „ Die PlanÄerstube " , ein
W ^ ch seinen seuilletonistischen Inhalt allgemein gern
Wcsencs Untcrhaltungsblatl ; ferner am 1. Mai und
M Oklobcr jeden Jahres einen Plakat -Fahrplan,

" Taschcnfomiiat , außerdem ain l . Januar cincn

Zwangs-Versteigerung.
... I*,**-, TT vormittags i) Uhr, werden an der
Gcnchtchtclle dahier , Zimmer Skr. 80, die der Witwe des Rentners
und Rittmeisters Albert Ostermann , Marie geb . Rosbach
ii Wien , gehörigen in Wiesbaden bclcgencii Grundstücke:

"1. a) Laudhuils mit Hofraum und Hausgarten,
b) Reitbahn mit Pstrdeställen . Wqgenrcmise und Kutscher-

Haus,
e) Pferdcstall,
cl) Wagenreinise,
ch Pferüestall vor der Ncitbahn,
t) Hühnerstall,

Bicbrickierstraße Nr . 1,
groß 48 a 11 qrn mit 8640 Mark Gcbäudcstcucr-
nutzmigsivcrt.

2. Acckcr aus der Bain , 4. Gewann , groß 30,06 a
3. Straße , Moritzstraße groß 0,1 qm , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden,  den 10. Mai 1909. (17614

_ Königliches Amtsgericht 9.

OeffeiMche Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen für die Verlängerung der Balm-

stelgüberdachiliigeli auf Bahnhof Biebrich Ost sollen in zwei Losen
getrennt vergeben werden.

Los l umfaßt die Lieferung und Herstellung der Eiseukonstruk-
tioncn (etwa 23,5 Tonnen ) und der Betoiisundamciite (etwa 40 cbm ).

Los II umfaßt die Ausführung der Zimmer -, Klempner -, Dach¬
decker- und Lliistreichcrarbciteii cinsd)licßlich Materiallieferung.

Die Zcichiiuiigen und Bedinguiigeii liegen auf Zimmer 10g
unseres VermaltuiigSgcbäudes Rhabanusstraße 1 an Werktagen während
der Dienst,tuiideii zur Einsicht aus und können gegen portofreie 'Ein-
seiidiuig von 0.60 Mk . für Los I sowie Los II , 0 80 Mk. für die
Zeichuiuig durch uiiscr Zertralburcan hier bezogen werden.

Llngcbote sind verschlossen lind mit entsprechender Ilufschrift ver¬
sehen bis zum Eröffnungstermiil Freitag , den 2 . Znli 1909,
vormittags II Uhr , der in Gegenwart etwa erschienenerBieter
im Zimmer 72 miseres Verwaltungsgebäudes hier abgchaltcn wird,
portofrei eiilzuseiiden. s g l

Mainz , dm 18. Juni 1909.
Königlich Preußische und Grotzherzoglich .Hessische

_ Eisenbahn -Direktion.

Versteigerung.
Dienstag , de » 22 . Juni 1909 . vormittags 11 Uhr,

84 qm und 2 .1 50 qm , an der Ecke der Niederwaldstraßc lind des
Germaiuaplatzes , lieben Britting , gegenüber dcm Exerzierplatz, öffentlich
versteigert.

Die Verkaiifsbedingiiiigen werden vor Beginn des Versteigerunas'
termiiis bekannt gegeben. "

Mainz,  den 14. Juni 1909. ^
Königlich Prerrstifchc n . Grösst,crzoglich hessische

Eiscnbahndi rektion.

??reiwiRige Ber steigernug.
Im Lluftrage der Eruikdstückseigentlimcr versteigere ich zum

zweiten und letzten Dtal

Mittwoch , den 23 . Juni 1909,
vormittags ll Uhr,

in mcürcm Bureau , Nikolasstraße 12, 1. , die folgenden Grnndstückc-
1. Gcbäudegrundstück mit Seitenbau und Hausgartcn Emseri

straße Nr .' 57, groß 14 a 29 ,zm, eingetragen im Grundbuch
von Wcsbadcn -Jillleii , Band 137, Blatt Nr . 2052,

2. Gcbäudcgrundstück mit HauSgarten Mainzerstraßc Nr . 86 «,
.groß 12 a 58 qm , eingetragen im Gruildbud ) von Wiesbadcu'
Jimcn , Band 135, Blatt Nr . 2024.

Bei beiden̂ Gruildstücken ist Bautcrrain vorhanden.
Die Vcrsteigeriliigs -Bcdiilguilgcn liegen bei mir während de»

Burcmistundcn zur Einsicht aus.
Wiesbaden , den 17. Juni 1909. 17873

Der Königliche Notar:
_ _ Justizrat Or . I{ ameiss.

18 . Juni Seite 11.

Famil-ten-Anzeigen. ,

vroschkenbefitzer-verein
<C . V . )

Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser 'Mitglied

Herr Wilhelm wirth I.
sanft entschlafen ist. Die Mitglieder mit den Anfangs¬
buchstaben M bis Z haben sich nach Beschluß der
General -Versammlung vom 16. Juni 1902 au dcm Be¬
gräbnis zu beteiligen . Der Vorstand.

Die Beerdiguilg findet am Samstag , den 19. Juni
vorm . 9.30 Uhr , von der Leichenhalle des Südfriedhofs
aus statt . 9251

Sarg - Magazin |
. i

Wer »fhelow
Ooebenstrasse 9.

Telephon 3743 Telephon 3743.

Grüne Rabattmarken
werden zufolge des vor dem Zivilsenat des hiesigen König !.
Landgerichts abgeschlossenen Vergleichs gegen eine von Herrn
Franz Haas zu zahlende Vergütung wieder bei Unter¬
zeichnetem cingelöst.

Um ein plötzliches starkes Andrängcn des vcrchrl.
Publikums zu vermeiden , wird höflichst gebeten , die Einlösung
in folgender Reihenfolge vorzunehmen:

die Anwohner des mestlichcii Stadtteils von heute bis 20 . Juni
„ „ „ südlichen „ vom 21 . bis 23 . Juni
„ „ „ östlichen „ „ 26 . bis 30 . Juni

„ „ nördlichen „ „ 1 . bis 3 . Juli
Nach dem 14 . Juli , 909 werden grüne Rabattmarken

nicht mehr eingelöst. 17740
£ Hochachtungsvoll

Fritz Ellinger , Wellritzstr. 30.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : MichclSbcrg.
Gotrcsdienst in d. Hauptsyiiagogc.
Freitagabends 7.30 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 9.40 Uhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

__ Die Gcmcmdebibliothck ist ge¬
öffnet : L-omitag von 10 bis
10.30 Uhr.

Alt -Israelitische
Kultusgemeinde.

Hauptsynagoge : Fricdrichstr. 25.
Freitag abends 7.30 Uhr.
Sabbat morgens 6.45 Uhr.

„ Mussaph mit
Predigt 9.15 Uhr.

„ Jugcndgottcs-
dienst 3.15 Uhr.

„ nachmittags 4.00 Uhr.
„ abends 9.40 llhr.

Wochentage morgens 6.30 Uhr.
„ abends 7.30 Uhr.

Verätutaning ^ n im Familienstand
8er Stadt Wiesbaden.

Ecdoren
Am 10.  Juni dem Hotelportier

Pius Reuter ein SoHn Otto Franz
Josef.

Am 15. Juni dem Kaufmann Hch.
Haas ein Soyn.

Am 12. Juni dem Schreinerge-
hilfen Adolf Redenbach eine Tochter
Marie.

Am 10. Juni dem Taglötzner Wil¬
helm Kaiser eine Tochter Anna.

Am 13. Juni dem Oberbahnaisi-
stenten Ernst Kömpf eine Tochter
Elisabeth Luise Kornelia.

Am 11. Juni dem Lokomotidheizer
Louis Haberstock ein Sohn Heinrich
Wilhelm.

Aufgeboten:
Ingenieur Gustav Anton Max

Lemcke in Hamburg , mit Natalie
Wilhelmine Kreutzer hier.

Zellaufseher Paul Hoppe in Aue,
Mit Maria Peter hier.

Korlschneider Heinrich Weih hier,
mit der Witwe Marie Schweizer
geb. Mann hier.

Schmiedemeister Paul Hermann
Ferdinand Fenner in Stettin , mit
Karoline Johanna Helene Hanle
hier.

Bautechniker Karl Schäfer hier,
mit Anna Baier hier.

Kanzleigehilfe Jakob Noll hier,
mit Anna Richhardt hier.

Dcrehclicht:
Bahnarbeiter Philipp Schäfer hier,

mit Charlotte Krämer aus Warms¬
roth.

Seirgeant Heinrich Weldert in
Mainz -Castel, mit Maria Giebler
hier.

Königliches Standesamt.

dem Kaufmann
Sohn Bruno

Am 16. Mai
Bruno Seisert ein
Friedrich August.

Am 31. Mai dem Kunstglaser
Emil Schniidt ein Sohn Wilhelm
Friedrich.

Standesamt Bierstadt.
Geboren:

Am 1. Juni4. Juni dem Tüncher Karl
Ludwig Janson eine Tochter Hedwig.

Am 6. Juni dem Taglöhner Adolf
Emil Kretz ein Sohn Adolf.

Am 4. Juni dem Wagner Ernst
Mistelsdorf eine Tochter Anna
Paula.

Aufgeboten:
Am 28. Mai der Tapezierer und

Dekorateur Hermann Willi Taumer

Kreivank.  Samstag , morgens 7
FieiscI » d. o e\ x.c. .. tiT an . . '

lUn', minderwert.

-̂ Farbendruck ausgcsühri'icn
am
Wäswkalcirdcr.

üt-h v. 3 Ochsen (45 Pfg ), 1 Bulle » (40 Pfg ), 1 Kuh (35 Pfg .)
1^Kuh (25 Pfg .), 6 Schweine (53 Pfg ), gekocht Rindfleisch (25 Pfg .).
Fieischhäudlern , Metzgern , Wiirstbercitern ist der Erwerb von Fici-
bailkfleisch verbot ., Gastmirtci ! und Kostgcbern mir mit Eenehnligmig
der Polizeibehörde gestattet (1269) Städt . Schlacht » vs -Verwaltung.

und die Elisabethe Reh , Hausmäd¬
chen, beide hier.

Am 3. Juni der Tünchergeselle
Emil Wilhelm Hammel , wohnhaft
in Sonneuberg , und die Näherin

Derchelicht:
AM' 2, Juni Kaufmann Julius Christian

Oppenheim aus Biebrich , und die ge-
werbLlose Jenny Levy aus Bierstadt.

Am 26. Mai Fuhrunternehmer

Katharine Marie Philippins Wolf,
Ivohnhaft in Diersiadt,

Am 7, Juni der Gärtner Emil
Michael Alartin Etz, wohnhaft zu

'Sonnenberg , und die Wäscherin Ka-
thmiina Henriette Karl , zu Bierstadt.

Karl Wilhelm Rübsamen
aus Wiesbaden , und die Näherin
Amalie Henriette Friederike Alber¬
tine Klaas zu Bierstadt.
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Köittgl. Schauspiele
Wiesbaden.

Freitag . 18. Jnni 1909
157 . Vorstellung.

Volkstümliche Vor-
stelluilgc .u.

Dienst - u . Freiplätze sind auf¬
gehoben.

Dritter Abend,
Die lustigen Weiber von

Windsor.
Komisch-romantische Oper in
4 Akten , nach Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel von H.
S . Mosenthal . Musik von Otto

Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Sir John Falstaff

Herr Schwegler.
.Herr Fluth ' Herr Schütz.
Frau Fluth Frl . Friedfeid.
Herr Reich Herr Erwin.
Frau Reich
Frau Schröder -Kaiuiuski a . G.
Anna Reich Frl . Krämer.
Fenton Herr Frederich.
Dr . Cajus Herr Becker
Junker Spärlich Herr Henke.
Der Wirt Herr Andriano.
Ter Aufwärter Herr Spiest.
Pitt Herr Berg.
Pott Herr Gerharts.

(Bürger von Windsor .)
Törtchen Lakenreister

Frl . "Salzmami.
Bürger und Bürgerinnen von
Windsor . Mummenschanz -Mas¬
ken. Knechte . Mägde . Aufwär¬
ter . (Ort der Handlung : In
und bei Windsor . Zeit : An¬
fang des 15. Jahrhunderts .)

Musikalische Leitung:
Herr Professor Schlar.

Spielleitung:
Herr Ober -Regisseur Mebus.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Nach dem 1. und 2 . Akte fin¬
den Pausen von je 10 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Volks -Preise

Anfang 7 Uhr.
Ende nach 10 Uhr.

Samstag , dr » 19 . Juni
158 . Vorstellung.

Vierter Abend der volkstümlichen
Vorstellungen.

Dienst - u . Freiplätze sind auf¬
gehoben.

Die Rabensteinerin.
Schauspiel in vier Akten von

Ernst von Wildenbruch.
Anfang 7 Uhr.

Volks-Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . Phil. H. Nauch.

Fernsprech -Anschluß 49.
Freitag , den 18 . Jnni

abends 7 Uhr
Dutzcndkartcn gültig.

Fünfzigerkarten gültig
Neuheit ! Neuheit!

Zum 41 . Male:
M oral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thema.

Fritz Beerinann , Rentner.
Neinhold Hager.

Lina Beermann , feine Frau,
Sofie Schenk.

Effie , beider Tochter,
Margot Bischofs

Adolf Bolland , Kommerzien¬
rat , Rud . Miltner -Schönau

Klara Bolland , seine Frau,
Liddy Waldow.

Dr . Hauser , Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund , eine alte Dame,
Minna Agtc

Hans Jakob Dobler , Dichter,
Rudolf Bartak.

Frl . Koch-Pinneberg , Ma¬
lerin , Ellen Erika v. Beauval

Otto Wasncr , Gymnasial¬
lehrer , Gust . Birkholz.

Frhr . von Limbach, Herzogs.
Polizeipräsident,

Friedrich Dcgener,
Oskar Strobel , Herzog !.

Polizeiassejsor,
Walter Tautz.

Madame Ninon de Hautc-
ville , eine Private,

, Else Noorman.
Freiherr Botho von Schniet-

tau , gen . Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram.

Josef Reisacher , ein Schrei¬
ber , Willy Schäfer.

Betty , Zimmermädchen bei
Beerman », Sclina Wuttk

2 Lohndienec
Ludw . Kepper , Willy Langer.
Ein Schutzmann

Karl Feistmantel.
Ort der Handlung : Emils-
durg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Ter 1. und !). Akt spiele » im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt jpiclt iiu
BolizcigibcNldc . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.
Nach dem 1. und 2. Akte  finden

größere Papsen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
erfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kasscnöffnung 6y 2 Uhr.

Anfang 7 Uhr . — Ende nach
9 Uhr.

Samstag , den 19 . Juni
abends 7 Uhr:

Dutzeudkartcu u. Fünszigerkartcn
gültig gcgcn Nachzahlung auf Loge
u. I. Sperrsitz 1 Mk ., II . Sperr¬

sitz 50 Pfg ., Balkon 25 Pfg .-
111 u . vorletztes Gastspiel

C . W . Müller.
Neu einstudiert.

Der Hypochonder.
Lustspiel in 5 Akten von G . von

Moser.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelm ».
Freitag , den 18 . Juni 1999

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 F,

Galerie 30 -z
(Dutzendkarten ungültig .)

Zum 4. Male:
T r i l b y.

Schauspiel in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

von HanS Hochscldt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wi " 'Lilhelmy.
Personen:

Frau Bagot Lina Töldte
William (Bill »), ihr

Sohn Haus Wilhelm»
Taff » Wyuuc , Emil Römer
Saud » Me . Allistcr

(Laird ) Curt Huppcl
(drei Maler)

Prediger Bagot , Frau Bagot 's
Schwager Arthur Rhode

Duricu , Bildhauer Curt Röder
Giiynot , Dialer Fritz Stürmer
Victorinc , ein Modell

Helene Valais
Trilby O 'Ferral Mell » Lcuars
Svcngali , Musiker Heinrich Nccb
Morioli , Säuger Alfr . Heinrichs
Martha , Verwandte

Svcngali 's Ottilie Gruncrt
Ein Portier Georg Rück.

Gäste.
Ort der Handlung : Paris , 1. u.
L. Akt im Atelier ' Billy 's im
tzuartier latio , 3 . Akt in einem
großen Hotel , 4 . Akt im Foyer

dcS Cirkus Baschi-Bozuks.
Die beiden letzten Akte spielen

5 Jahre später alS die ersten.
Acnderungen in der Rollenbeset¬

zung bleiben für den Notfall
Vorbehalten.

Kajsenöffnung 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr . — Ende

nach 10 IIhr.

Samstag , de » 19 . Juni
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zum 26. Male:

„Ter Rattenfänger von
Hameln ".

Phantastisches Volksstück mit Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
EhrichZ Chronik der Stadt

Hameln, Nicritz Märchen und
Wolffs Avcntiure , v. Dr . Gustav

Braun.

walhala -Theater.
(Neues Operetten - Theater)

Direktion : H. Norbert.

Freitag , den 18 . Jnni
abends 8 Uhr:

Eil » Herbstmanöver.
Operette in drei Akten von Karl
von Bakony u. Robert Bodauzk ».

Musik von Emerich Kälmäun.
Leiter der Vorstellung : Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Marco Großkopf a. G.

Samstag , den 19 . Jnni
abends 8 Uhr:

Der Liebes Walzer.
Operette in 3 Akten von Robert
Bodauzk » Und Fritz Grünbauin.

ZU
Samstag , 19 . Jnni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Koclibruunen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F . Kaufmann,

1. Ouvertüre zur
Ope ette „Frau
Luna “ , P . Lincke

2 . Duett aus der
Oper „Lindu “ A. Douizetti

3. „Wir tanzen Itingel-
reili ’n “ ans der Optte.
„Die Dollarprin¬
zessin “ Leo Fall

4. An der Weser,
Lied J . Pressei

5. Petit Valse A. Komzaek
6. Potpourri aus der

Optte . „The Geisha“
J . Jones,

Eintritt geg . Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansfing 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal,
Adamstal , Fasanerie , Chaussee¬
haus , Kaiser - Wilhelms - Turm
über Klarental zurück (Preis

5 Mk ).

Nachm . 4.30 Uhr:
AbonnciucHts -Koiizert
Kapelle des Nass . Feld -Arr .-

Regts . No . 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. Triümpfmarsch

aus der Op . „Aida“
Verdi

2. Ouverture z. Op.
„Die Zauberflöte“

Mozart
3. „Noch sind die

Tage der Rosen “,
Lied Baumgarten

4 Fantasie aus der
Op, „Troubadour“

Verdi
5. , Im Stadtwald “,

Walzar Fischei
6. Tonbilder aus

dem Musikdrama
„Die Walküre “ Wagner

7. „Kirschblüte “,
Novellette Albert

8. Radetzkv -Marsch,
Armee -Marsch No . 115.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Kapelle des Nass Feld -Art .-

Regts . No . 27 (Oranien ).
Leitung : Herr Musikmeister

Henrich.
1. „Grüss Gott Wien “,

Marsch Komzäck
2. Ouvertüre z. Op.

„Der Wildschütz“
Lortzing

3. Nordisches Bouquett
E . Bach

4. Fantasie aus dem
Ballett „Die Puppen¬
fee “ J . Bayer

4. Walzer aus der
Optte . „Frau Luna“

P . Lincke
6. Finale aus der

Oper „Loheugrin“
R. Wagner

7. Paraphrase übfer
Mendelssohn ’s „Wer
hat dich du schöner
Wald “ Röhrig

8. Ein Feldlager
in Schlesien “,
Armee -Marsch 197.

Stadt . Kurverwaltung

SKALA
Theatei ».

Das glänzende neue Programm.
10 Attraktionen

Neu ! Neu ! Neu!

L ^ SttE U.

fontaioe
musikalisch fantastische Szene.

Anfang 8 Uhr . 18 +25

„Zum Walfisch"
Mainz 18269

Postgäßchen 6. Am Brand.
Gemütliche

W ® lnstub &m
Freundliche Bedienung.

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 17110

Fr . Seelbach . Uhrmacher,
32 Kirchgaffc 32.

§
i

i
I

Naturtheater im Steinbruch Nerotal
Samstag , den 19.

und Sonntag , den ÜO . Juni:

Volks -Vorstellungen
zu ermiissigten Preisen.

Letzte Wiederholungen
des Weihespiels

>Die Maibpauf“55*

G
Ernst von Wolzogen , Musik von Arthur Rother.

Anfang 5 Uhr , finde 7 % Uhr.
Eintrittspreise : 1 , Ä, 3 Mk.

(Logen 4 u . 5 Mk.). Kartenverkauf : Kurhaus-
Tageskasse und vor der Vorstellung Naturtheater;

Kasse . 18395

©
©

i

©

Sonntag , den 20 . Juni veranstalten die Tanzschnler des
Herrn W . Kioiubach

Große Tarizbelustigimg
tut

5aalbau„Zur Wafdlusf“,plattersir, 87
---- --- -- ------ -- Eintritt frei ! -- --- ----- ------- 9233

Hoch¬
interessant!

Der graste

• hei Dotzheim.

Sonntag , den 20 . Jnni er. :

ßicjje itflfienifdie lodit ! Jtt<
aal ist in einen Laubwald umgewandclt.

Tanz-Musik im grohrn Saal.
Getränke nach Belieben . Vorzügl . Bier , reine Weine , ff. Kaffee u.Kuchcn.

DaS verehr !. Publikum von Wiesbaden u . Umgebung ladet
frcundlichst ein 9235

Eintritt 20 Pfg . I . V . : Donath.

Aussichtsfurm Kellerskopf.
Vorzügliche Restauration , kalte uv.d warnte Speisen zu jeder

Tag ^ zcit, täglid ) frischen Kuchen.
Wein , Bier . Kaffee, Milch . ..... .

Christ , Inhaber.
Bequemer Aufstieg durch den Wald in *

bach aus.
7, Stunde von .sttam-

87G6

Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Pension und Restaurant„Wal- lieb"
(Nicdcrscelbach i. T . »

Idyllisch gelegen an herrlicher Waldung mit prächtiger Fernsicht,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Bad , elcktr . Licht . — Tel . : Niedernhausen 29.
—=------ Heile, geräumige Jrcmdenzimmcr zu soliden Preisen.

‘•Äi » Eröffnungsfeier.
,Gr.Tanzmusik im Freien.

Es labet fecund!, ein 9221
Besitzer : l *h . Gölterl.

t8 . Inn! Leite 12

Biebricher Fntzball -Klub 190-
Mitglied des Verbandes sndd . Fustball -Verrine im Dcntta,^

Fnstball -Bnndc.
Sonntag , den 20 . Jnni 1909:

Ausflug nach Schierstem Äli>
woselbst llnteryaltung und Tanz . - Frcllndr unb Gönner b«
Klubs sind herzlich ciugcladcn . Der Vorstand s

Anfang 4 Uhr. 9245

Sommerfrische SchiangenM, a,j611«. d. M
Gesunder Waldaufenthalt.

Prachtvolle Lage . — ß e;ae
Höhenluft . — Pension inkl

Zimmer von Mk. 4.50 ab . Bad , Telefon , Omnibusverbindunn
mit Station Chausseebaus . Man verlange Prosp , v .. d, Be”
sitzer IL Strnnn . W i e s li a d o n . Arielheidstr . 33 flgüu;

Hier ansässige

tMtnberger
werden zu einer E ) e ^ sSre §'s ) NNg zwecks

Gründung eines Vereins
auf Samstag , den 19 . Jnni 1909 , abends 9 Uhr , in
Hotel -Restaurant „ Sächsischer Hof ", Hochstättcustr. 1, fvetmbi
cingeladc ::. 18438'

Mehrere Mürttemberger

fragen Sie ihren Arif
nach I>r . med . ISouma ’s

Deutsches Reichspatent Nr . 167863 und 202468.
Alleinherstellung und Versand für ganz Deutschland

Berliner lllcitkuranstalt L Cohen
Inh . E. Weimann

Berlin W,  Friedrich - Wilhclnistr . 3 . VI. 5021

'•per flasche 65 pfg . inkl. Glas
Alleinverkauf für Wiesbaden: 181471

Emil Hees

OGNAC
Eichel

H . Josef

Marke
nur echt von

'I, Fl Mk. 1 .73 bis 6 .00 ‘|2 Fl . Mk. 1 .00 bis 3.20

INiederla ^ en . .. .
durcli Schilder mif preis kennflicn.

PschoFtbriu
v, 11 . i ' schorr , München , Hofl. S.'* M
Deutschen Kaisers und . S. Maj . des j

von Oesterreich -Ungarn . '

pils @n@r Bier
aus dem Altpilscner
bei Pilsen , echt deutsch ;böiHnisch b1

Kulmhacher Mönchshofbräu
Wiesbadener Biere, Berliner Weissbier.
Alle Mineralwasser , Limonaden u. Sodawasser

Sylion- mul Flasehciifoiergescliäft l32i
Nim  Ruhi Nachf « L a iCre* 3̂

Lniscnstrasse 31 . Telephon 2838

c
s®

M Gejchästsautomobil -Besitzt
JuhresregistZr -Listeu

s ie Eiuftthc von steuerfreiem Benzin (amtliche Forim
vorrätig.

tlarc) ,'tch

BuchLrnckerei stonrscl Leybol<*>
Gcricral -Nuzeiger.
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